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NEUESTE NACHRICHTEN

Vorwürfe gegen die Amerikaner
Der Bundestag kritisierte den FaU Kemritz - Forderungen für den Generalvertrag

Drahtbericbt unseres Bonner Dr . A. R. - Redaktionsmitglieds

Bonn . — Der Bundestagforderte gestern einmütig die Aufhebung alliierterEin¬
griffe in die deutsche Gerichtsbarkeit mit dem Abschluß des Generalvertrags. Die
Redneraller großen Parteienerklärten, ihre Haltung zu den bevorstehendendeutsch¬
alliierten Verträgen hänge weitgehend von der Erfüllung dieser Forderung ab . An¬
laß zu dieser Stellungnahme gab die neuerliche Behandlung des Falles Kemritz im
Parlament.

Adenauer: Helgoland -
ein Wahrzeichen des Friedens

Hamburg (dpa) . Bundeskanzler Dr . Adenauer
betonte am Donnerstagabend, daß die Insel
Helgoland nach ihrer Freigabe am 1 . März ein
Wahrzeichen des Friedens werden soll . In einer
Ansprache über den Nordwestdeutschen Rund¬
funk sagte . der Bundeskanzler: „Das friedliche
Helgoland, im Meere zwischen Deutschland und
England gelegen , wird in Zukunft Wahrzeichen
für den Friedens- und Freundschaftswillen bei¬
der Nationen sein. Wir werden fortan in dem
gleichen Geiste handeln , der vor 62 Jahren durch
eine freundschaftliche Vereinbarung zwischen
dem damaligen Deutschen Reich und Groß¬
britannien gegen den Austausch deutscher
Rechte und Ansprüche in Afrika Helgoland zu
einem Fleck deutscher Erde machte.“ Der Welt
wäre viel Elend erspart geblieben, wenn diese
Politik der gegenseitigen Anerkennung zum
Grundsatz in der Behandlung europäischer Pro¬
bleme erhoben worden wäre . „Noch ist es .aber
nicht zu spät, auf diesem Wege fortzuschreiten .“

Der Bundeskanzler wies darauf hin , daß die
Freigabe Helgolands durch eine freie Verein¬
barung der Bundesrepublik mit Großbritan¬
nien zustandegekommen ist. Damit gehöre die
Leidensrolle, die die Insel in den letzten Jah¬
ren gespielt hat , der Vergangenheit an.

Mit einem Dank an die Helgoländer ver¬
sicherte der Bundeskanzler, daß der Wieder¬
aufbau Helgolands mit großer Entschlossenheit
angepackt wird.

London (dpa/AP) . Der britische Außenminister
Eden sagte am Donnerstag im Unterhaus in
seinem Bericht über die NATO -Konferenz von
Lissabon, daß er die Einigung über den finan¬
ziellen Beitrag der Deutschen Bundesrepublikzur europäischen Verteidigung für einen außer¬
ordentlich wichtigen Schritt halte . Er teilte mit,daß ein neues Zusatzprotokoll zum Atlantik¬
pakt unterzeichnet werden soll , das alle Mit¬
gliedsstaaten der NATO und der EVG (Nord¬
atlantikpakt -Organisation und Europäische Ver¬
teidigungs-Gemeinschaft) gegenseitig auf die
Verpflichtungen des Atlantikpaktes festlegt.Eine entsprechende Klausel soll in den Vertragüber die EVG aufgenommen werden.

Eden sagte, er hoffe, daß die Verhandlungenüber den Generalvertrag , die Zusatzabkommen
•zur Ablösung des Besatzungsstatuts und die
Verhandlungen über die EVG in den nächsten
Wochen beendet werden und alle Dokumente
dann gleichzeitig unterzeichnet werden können.Zu der teilweisen Freigabe der deutschen
Rüstungsproduktion sagte Eden, daß die Lizenz¬
erteilung natürlich sehr unter dem Gesichts¬
punkt erwogen werden wird , daß Westdeutsch¬
land sich strategisch und geographisch in einer
exponierten Lage befindet.

Eden sprach Acheson , Schuman, Adenauer
r

Neues in Kürze
*

Ein Gesetz gegen Schwarzarbeit forderte die
CDU''CSU-Fraktion im Bundestag. Auch die
Auftraggeber des Schwarzarbeiters sollen
unter Strafe gestellt werden. (AP)

Gegen den deutschen Bundestagsabgeord¬
neten Ludwig Volkholz ist nunmehr ein zwei¬
tes .Auslieferungsbegehren in Innsbruck ein¬
gegangen. (AP)

Rund 450 leitende DGB-Funktionäre aus der
Bundesrepublik und Westberlin sind am Don¬
nerstag zu einer zweitägigen Arbeitstagung in
Düsseldorf zusammengetreten. Es wird ver¬
mutet , daß auf dieser Sitzung, die unter stren¬
gem Ausschluß der Öffentlichkeit und der
Presse stattfindet , auch die Haltung des DGB
zum Wehrbeitrag erörtert wird . (AP)

Das Sekretariat der britischen Labourpartyhat am Mittwoch den ehemaligen U.iterhaus -
abgeordneten Konni Zilliacus wieder in die
Partei aufgenommen. Zilliacus wurde im Mai
1949 aus der Partei , der er dreißig Jahre lang
angehört hatte , ausgeschlossen, nachdem er andem kommunistischen Weltfriedenskongreß in
Paris teilgenommen hatte .

Der Außenpolitische Ausschuß der Labour-
Fraktion des britischen Unterhauses nahm mitgroßer Mehrheit eine Entschließung an , in dereine Vertagung der deutschen Wiederhewaff-
nung empföhlen wird, (dpa)

Eine Sturmflut hat das Küstengebiet um Ha¬
vanna und die Stadt mit ihren Vororten über¬schwemmt. Stürme mit einer Geschwindigkeitvon 80 Stundenkilometern trieben die hohen
Wellen bis auf den „Prado Parkway “

, einePrachtstraße , die sich längs der See hinzieht .
Fünf Arbeiter wurden nach den bisher vor¬liegenden Meldungen getötet und fünf weitereschwer verletzt , als sich am Donnerstagmach¬

mittag in einem Sprengstoffwerk in Stadl-Paura bei Wels in der amerikanischen ZoneÖsterreichs eine Explosion ereignete . (AP)
Vizeadmiral P . B. R. W, William -Powlett istam Mittwoch zum Befehlshaber der britischenFlotte im Süd-Atlantik ernannt worden (AP)
Ein polnisches Militärgericht in Danzig hatnach Warschauer Pressemeldungen drei an¬

geblich in französischem Auftrag arbeitendeSpione, darunter auch einen französischen
Staatsbürger , zum Tode und sechs weitere An¬geklagte wegen des gleichen Deliktes zu Ge- tfängnisstrafen von elf Jahren bis lebensläng¬lich verurteilt . (AP) *

Es handelt sich um den Fall des Berliner
Anwalts Dr. Kemritz, der viele Personen der
NKWD (bolschewistische Geheimpolizei ) in die
Hände spielte, aber von der amerikanischen
Oberkommission der deutschen Gerichtsbarkeit
entzogen wurde.

Das Parlament griff diese Angelegenheit
gestern wieder auf : Deutsch -amerikanische
Verhandlungen in dieser Sache haben nach
acht Monaten noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Der Bundesjustizminister konnte nur
mitteilen , daß unmittelbar nach der Debatte
eine neue Besprechung mit Amerikanern statte
finden werde. Aber alle Redner kritisierten
dieses langsame Tempo der amerikanischen
Seite, und vor allem ein Vertreter der Berliner
CDU , ein besonderer Kenner des Falles Kem¬
ritz erklärte , daß Leute, die sich so gerne als
Gouvernanten aufspielen und ihren Zeige¬
finger wie diese hochheben, auch wissen müß¬
ten , daß die Gouvernante saubere Finger haben

und den drei Hohen Kommissaren seinen Dank
für ihre Bemühungen aus und sagte zum Schluß,
daß ihn besonders die Bereitwilligkeit Schu -
mans und Adenauers tief beeindruckt habe, sich
zusammenzusetzen und eine Lösung ihrer Pro¬
bleme zu suchen .

Auslandsschuldenkonferenzeröffnet
Im Beisein von Vertretern aus 27 Nationen

und einer deutschen Delegation ist im Londoner
Lancaster-Haus am Donnerstag die Konferenz
Über die deutschen Auslandsschulden eröffnet
worden. Sie wird voraussichtlich sechs, bis acht
Wochen dauern . Leiter der deutschen Dele¬
gation ist der Vorsitzende der Deutschen Wie¬
deraufbaubank Hermann.

Im Mittelpunkt der Verhandlungen stehen die
Nachkriegsforderungen der drei Westmächte
aus ‘ Hilfeleistungen an die Bundesrepublik in
Höhe von fast 3,8 Milliarden Dollar (15,9 Mil¬
liarden DM) , die die Vereinigten Staaten , Groß*
britannien und Frankreich auf 1,6 Milliarden
Dollar (7,9 Milliarden DM) herabsetzen wollen,wenn auch. die meisten privaten Vorkriegsgläu¬
biger zu einem Entgegenkommen bereit sind.

NATO -Generalsekretärgesucht
Ottawa (AP) . Der kanadische Außenminister

Lester Pearson hat in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des NATO-Ministerrates den stän¬
digen Rat der Atlantikpaktorganisation aufge¬fordert , sobald wie möglich zu einer Sitzung
zusammenzutreten, auf der neue Schritte zur
Bestellung eines NATO -Generalsekretärs ein¬
geleitet werden sollen .

Sir Oliver Franks , der britische Botschafter
in den Vereinigten Staaten , hatte den ihm
angetragenen Posten abgelehnt, obwohl Mitar¬
beiter Persons alles versucht haben, ihn zu
einer Meinungsänderung zu bewegen.

Baran/Falk zum dritten Male
Paris (SID) . Das so erfolgreiche deutsche

Doppel -Weltmeisterpaar Ria Baran/Paul Falk
(Düsseldorf ) kam zu seinem dritten Titelgewinn
innerhalb eines Monats. Im Pariser „Palais des
Sports“ verteidigte das Düsseldorfer Paar nach
seinem Gewinn der Europameisterschaft und
dem Olympiasieg den im Vorjahre im Mai¬
länder Eispalast gewonnenen Weltmeistertitel
erfolgreich . Die Düsseldorfer kamen damit zum
dritten Titelgewinn innerhalb eines Monats,was ein Novum in der Geschichte des Eiskunst¬
laufes darstellen dürfte.

Washington (AP/dpa) . Die Regierungen der
USA , Großbritanniens und Frankreichs haben
am Donnerstag in einer gemeinsamen Erklä¬
rung bekanntgegeben, daß sie gegenwärtigneue Vorschläge an die Sowjetunion für dönAbschluß eines Staatsvertrages mit Österreich
ausarbeiten .

Dieser sogenannte Kleine Staatsvertrag soll
nach der Meinung unterrichteter Personen die
48 Artikel enthalten , über die sich die West¬mächte mit der Sowjetunion in den bisher
258 Sitzungen der Sonderbeauftragten bereits
geeinigt haben.

Die drei Westmächte fordern die Sowjet¬union auf , das Abkommen aus dem Jahre 1943einzuhalten , in dem sich die Alliierten zumAufbau eines freien und unabhängigen Öster¬reich verpflichtet hatten , und stellen ausdrück¬lich fest, daß ein separater Friedensvertragmit . Österreich ohne Beteiligung der Sowjet¬union nicht in Betracht gezogen werde.
Dieser neue Schritt der Weltmächte verfolgtaußerdem den Nebenzweck , die wirkliche RolleÖsterreichs in den weltpolitischen Plänen desKreml an den Tag zu bringen. Damit wird das

Angebot an die Sowjetunion eingeleitet, durch

muß und es besonders schmerzlich sei , wenn
die Unsauberkeit vom Blut von Unschuldigen
herrühre . Er gab bekannt , daß Kemritz sogarseine Sekretärin und einen alten Freund den
Russen ausgeliefert habe und bemerkte, er be¬
neide die Besatzungsmacht nicht, die sich
schützend vor einen solchen Lumpen stelle.

Alle Parteien legten aber auch die grund¬sätzliche Bedeutung dieses Falles für den Ge¬
neralvertrag dar, denn der FaU Kemritz zeige
deutlich, daß das .sogenannte Evokationsrecht
der Besatzungsmächte, nach welchem sie einen
deutschen Rechtsfall an sich ziehen können,
beseitigt werden müsse. Nach Auffassung der
Parteien besteht aber bis jetzt noch keine
Sicherheit darüber , ob das geschehen wird.
Diese Debatte wurde in Hinsicht zu einer wei¬
teren Auflage des Parlaments an die Regie¬
rung für die deutsch-alliierten Verhandlungen,

Ein Sprecher der amerikanischen Hohen
Kommission erklärte lt . AP dazu, daß das
Vorgehen der Amerikaner im Falle ' Kemritz
durchaus zu recht erfolgt sei und sich auf das
Besatzungsstatut und das alliierte Gesetz
Nr . 7 , das die Vorbehalte auf dem Gebiet der
Gerichtsbarkeit regelt , gestützt habe. Es habe
sich erwiesen , daß die deutschen Behauptun¬
gen, * Kemritz habe 23 Personen dem Geheim¬
dienst ausgeliefert , sich größtenteils auf „Ge¬
rüchte“ stützten und kaum eine Chance hätten,vor einem Gericht zu bestehen. Das Beweis¬
material sei nicht ausreichend.

„Jede Andeutung , daß wir die Behandlung
des Falles Kemritz verzögerten oder behinder¬
ten ist falsch“ , erklärte der amerikanische Hohe
Kommissar John J . McCloy am Donnerstag
zu der Kemritz-Debatte im Bundestag. „Die
Mitglieder des Bundestages können, soweit sie
es für nötig halten , ihre Bemerkungen sh dem
Fall mache«“, sagte Mc€Hay . „Äbei ich seihst
kann , unglücklicherweise, nicht mehr sagen ,als ich bereits gesagt habe. Wir versuchen noch
immer , eine Lösung für dieses tragische Erbe
aus der Vergangenheit zu finden.“

Schutz der Ladengeschäfte
Die . Einbringung des Gesetzentwurfs zur

Ergänzung der Verordnungen über die Frei¬
gabe der Ladenmieten führte zu einer neuen
Debatte über die Rechtsgültigkeit dieser Frei¬
gabe . Der Justizminister betonte , daß die be¬
reits erlassenen Verordnungen rechtskräftig

Tokio (AP ) . Japan und die VereinigtenStaaten haben am Donnerstag ein Abkommen
geschlossen, das die weitere Stationierung ame¬rikanischer Streitkräfte in Japan unter ähn¬
lichen Bedingungen wie bisher auf unbegrenzteZeit vorsieht und das mit der für den 3i. März
erwarteten Ratifizierung des japanischen Frie¬
densvertrages automatisch in Kraft treten soll.Es braucht weder vom amerikanischen Senat
noch vom japanischen Parlament ratifiziert
zu werden.

Das Abkommen sieht unverzügliche Bera¬
tungen zwischen Japan und den VereinigtenStaaten „für den Fall von Feindseligkeitenoder unmittelbar drohenden Feindseligkeiten“
vor. Im einzelnen enthält es folgende Punkte:

1 . Die Vereinigten Staaten können militäri¬sche Streitkräfte in jeder benötigten Stärke,deren Angehörige und beigeordnete Zivilistenin Japan stationieren .
2. Japan wird die notwendigen Anlagen und

Unterbringungsmöglichkeiten für die Garniso¬nen zur Verfügung stellen.

ihre Unterschrift unter einen abgekürztenFriedensvertrag der Räumung Österreichs vonallen Besatzungstruppen und der Wiederher¬
stellung seiner staatlichen Unabhängigkeit zu¬zustimmen . Aus der Reaktion der Sowjetunionauf diesen Vorschlag wird sich ablesen lassen,ob Moskau die österreichische Frage als einenweltpolitischen Konfliktstoff betrachtet odernicht.

Die Frage wäre bejaht , wenn die Sowjet¬union das Angebot als einen Anlaß zur TeilungÖsterreichs nach deutschem Muster nimmt, in¬dem sie den Westmächten eben diese Spal¬tungsabsicht unterstellt Sie wäre verneint,wenn die Sowjetunion die Unterschrift unterden abgekürzten Vertrag zwar ablehflt, aberdie Staatsvertragsverhandlungen in Gang hält.

Straßenkämpfe um Rommel-Film
Rom (AP ) . Straßenkämpfe , in deren Verlautzehn Personen festgenommen wurden , bildetenam Donnerstag den Auftakt ziur italienischen

Erstaufführung des amerikanischen Rommel -Filmes „Der Wüstenfuchs“ in zwei römischenKinos. Trotz anhaltender Unruhen fanden amAbend die vorgesehenen‘ zweiten Vorstellungenstatt .

seien . Sie sollen aber in ein neues Gesetz ein¬
gebaut werden , das zusätzlich einen Schutz
für die Mieter gewerblicher Räume für die
nächsten zwei Jahre vorsehe . Diese Mieter
sollen das Recht erhalten , vor Gericht gegen¬
über den übertriebenen Mieteforderungen zu
klagen , wenn sie bereit seien , die ortsübliche
Miete zu zahlen .

Im übrigen behandelte der Bundestag noch
das sogenannte Steuerverlegungsgesetz und
das- Großbankengesetz , das jetzt die Bildung
von Banken für einen von den drei Bezirken
Nord , West und Süd im Bundesgebiet vorsieht.

Helgolands Leidenszeit beendet
London (dpa) . Die Bombardierungen Hel¬

golands sind zu Ende . Das britische Luftfahrt¬
ministerium teilte gestern mit , daß auch der für
den Vormittag dieses Tages angesetzte Übungs¬
angriff nicht stattgefunden habe . Für den Frei¬
tag , den letzten Tag vor der Rückgabe der Insel
an die Bundesrepublik , sei keine Operation ge¬
plant „All is Findshed“

, wurde im Luftfahrt¬
ministerium erklärt .

Das Kuratorium für ' den Wiederaufbau derInsel Helgoland hat das deutsche Volk aufge¬rufen , sich am Aufbau der zerstörten Insel zu
beteiligen. An der Spitze des Kuratoriums
stehen der Bundespräsident und der Bundes¬kanzler.

Einzahlungen für die „Helgoland-Spende desdeutschen Volkes“ können auf das Konto 300
der Kreissparkasse Pinneberg oder auf dasPostscheckkonto Nr . 1005 in Hamburg geleistetwerden. Kennwort : Helgolandstiftung des deut¬schen Volkes.

Nicht warten !
Bonn (Eig . Ber .) . — Abgeordneter Euler

(FDP ) fordert , daß entgegen den bisherigenPlänen die Überprüfung der Kriegsverbrecher¬urteile möglichst bald , noch vor Abschluß des
Generalvertrags , beginnen solle. .

Euler betonte , daß die FDP-Fraktion strengprüfen werde , ob die vom Bundestag formu¬lierten Voraussetzungen für den Verteidigungs¬beitrag erfüllt würden oder nicht und daß siesich von .diesen .Entschließungen nicht abbrin¬
gen lassen werde . Sie weide auch nur einem
Verteidigungabeitrag zustimmen , der ohne
Steuererhöhungen geleistet werden könne.In diesem Zusammenhang werden in Bonn
Befürchtungen wegen der AnkündigungenHallsteins geäußert , daß der Vertrag über das
Europa-Armee-Abkommen vor dem General¬
vertrag unterzeichnet werde . Der Bundestagwird zwar alle diese Verträge gemeinsam be¬handeln , aber die Bundesregierung wird ihreUnterschrift unter das militärische Abkom -

3 . Die Vereinigten Staaten behalten die Ju¬risdiktion über alle unter dem Abkommen
nach Japan gebrachten Personen.

4 . Die Vereinigten’ Staaten genießen weit¬gehende steuerliche Ausnahmerechte.
5. Die beiden Regierungen werden zur Wah¬

rung der Sicherheit der amerikanischen Streit¬kräfte , ihrer Angehörigen . Zivilisten und ihresEigentums Zusammenarbeiten.
6. Japan wird jährlich 155 Millionen Dollarfür die Versorgung der in Japan stationiertenAmerikaner beitragen .
Die japanischen Linkssozialisten kündigtenan , daß sie beim obersten japanischen Ge¬richtshof beantragen werden , daß dieses Ab¬kommen für verfassungswidrig erklärt wird.

InfizierteHeuschreckenund Sowjetpiloten
Tokio (AP/dpa ) . Während der kommunistische

Pekinger Rundfunk den UNO -Streitkräften er¬neut vorwarf , zwischen dem 28 . Januar unddem 17. Februar achtmal infizierte Heu¬
schrecken . Mäuse, Flöhe und Läuse über Nord¬korea abgeworfen zu haben , ferner bakterien¬tragende Grillen und Spinnen , wurde vonamerikanischer Seite die Vermutung ausge¬sprochen, daß die 700 bis 800 MIG-15-Düsen -
jäger der Chinesen und Nordkoreaner in Koreamanchmal von sowjetischen Piloten gesteuertwürden. Nach Aussagen von UNO-Flugzeug -
besatzungen wären während der Flüge häufigrussische Worte im Sprechfunk zu vernehmen.Außerdem sei es eigenartig , daß Radio Pekingniemals irgendwelche „Helden der Luft“ glori¬fiziere. Infanteristen -Panzerbesatzungen undFrauen in Rüstungsfabriken würden dagegenhäufig wegen überragender Leistungen ge¬nannt . Diese Vermutung konnte allerdingsnoch nicht bestätigt werden .

Faure , .Rekordmann in Vertrauensfragen*
Paris (dpa ) . ■Mit den zwanzig Vertrauens¬fragen, die Ministerpräsident Faure am Mitt¬woch nacheinander in einer einzigen Sitzungüber de einzelnen Artikel seiner Budgetvor¬lage gestellt hat , erreichte der radikalsoziali-stische Regierungschef einen neuen „Rekord“ .Bisher lag der frühere Ministerpräsident undjetzige Verteidigungsminister Georges Bidaultmit dreizehn Vertrauensfragen in einer Sit¬zung an der Spitze, gefolgt von Rene Plevenmit elfmal gefordertem Vertrauensvotum.Die Abstimmungen erfolgen heute.

Atlantikgemeinschaft
H . B. Der Versuch. Erfolg oder Mißerfolg

der Lissaboner Atlantikpaktrat -Konferenz aus
der internationalen Presse herauslesen zu
wollen , scheitert kläglich. Fein säuberlich nach
Ländern und Parteien aufgereiht , ergeben die
in den Zeitungen ausgesprochenen Ansichten
kein klares Bild von dem, was in Lissabon er¬
reicht wurde, sondern ein wirres Kaleidoskop
von Hoffnungen, Ängsten . Skepsis und Kri¬
tik . dazu angetan, den Leser völlig unorien-
tiert zu hinterlassen.

Die Erklärung ist nur zum Teil in dem , an¬
scheinend absichtlich unklar gehaltenen Wort¬
laut des Kommunique zu suchen. Zu einem
anderen Teil liegt sie darin , daß die Kommen¬
tatoren in dieses Kommunique ihre Abnei¬
gung oder Sympathie, ihre Ängste oder ihr
Vertrauen hineingelesen haben . Und zum
letzten schließlich mag es daran liegen , daß
bei vielen die Phantasie nicht ausgereichthat , uni die richtigen Maßstäbe für das Vor¬
haben. das mit der Unterzeichnung des Nörd-
Atlantik-Pakts am 3. April 1949 begonnenwurde, und für das bis (jetzt Erreichte , zu
finden.

In der Tat . dieses Vorhaben ist ungewöhn¬
lich , uaji das Mindeste zu sagen . Die Allianz
umfaßt jetzt 14 Nationen mit 360 500 000 Men¬
schen , d. h . ein Neuntel der Erdbevölkerungund ein Achtel ihrer Landmasse . Diese Natio¬
nen , sechs Königreiche und 8 Demokratien
aller Schattierungen, haben ihre Arbeitskraft
und ihre Erfindungsgabe zu dem Zweck ver¬
eint. eine Verteidigungsmacht zu errichten ,die groß genug ist , die Kommunisten im Osten
Europas vor einem Vordringen nach Westen
abziuschrecken.

Wer wollte erwarten , daß diese Aufgabe
schnell und reibungslos gelöst werden konnte ,zumal ein Gleichgewicht zwischen Anstren¬
gung und Aufwand gefunden werden mußte,zumal sie nicht durch Befehle, sondern durch
Verhandeln gelöst werden konnte und zumal
sie nicht im luftleeren Raum , sondern gegen
Hemmungen von außen und innen anzügehenwar? Da die Durchführung dieses Vorhabens
auf den drei wichtigsten Sektoren des Lebensder 14 Nationen — den wirtschaftlichen , po¬litischen und militärischen — gleichzeitig vor¬
angehen mußte, dies aber anscheinend nicht
von Anfang an bedacht worden war , erhöhten
sich die Schwierigkeiten gerade an der wich¬
tigsten „Front"

, in Europa nämlich, und ge¬rade in einem Augenblick, als eine zusätz¬
liche Kraft , Westdeutschlandnämlich, dem Gan¬
zen hinzugefügt werden sollte. Die kräftever¬
zehrenden Fronten außerhalb des Paktbereichs ,Korea, Indochina . Malaya, seien- hier nur ver¬merkt, ohne daß ihre Gewichtigkeit verklei¬nert werden soll.

Die Lissaboner Konferenz die neunte nach
Washington (drei) . London. New York , Brüssel,Ottawa und Rom hatte also neben der wei¬teren finanziellen, militärischen und organisa¬torischen Verbesserung der NATO-Verteidi -
gungskraft, fußend auf dem bereits bestehen¬den Kern der Atlantischen Armee unter Ge¬neral Eisenhower, dje im wesentlichen diplo¬matische und politische Aufgabe , die euro¬
päischen Nationen zu einen und dem Ganzen
einzufügen. Genauer ausgedrückt : es lag an
den in Lissabon versammelten Ministem , obein Entwurf gefunden wurde , der später denParlamenten der sechs europäischen Länder
Belgien , Frankreich. Holland, Italien , Luxem¬
burg . Westdeutschland annehmbar erschiene.Dieser Entwurf oder diese Blaupause für eine
europäische Einigung ist gezeichnet — das istder Erfolg der Konferenz. Und sie ist so ge¬zeichnet daß sie den Parlamenten akzeptabelsein müßte.

Die Schwierigkeiten, die ihrer Billigung ent¬
gegenstehen, sind bekannt . Sie resultieren ausder Vergangenheit, einer Vergangenheit , diesich niemals mehr wiederholen wird . Denn das
eine kann gesagt werden : die europäische Ge¬schichte , wenn sie als Geschichte der inner¬
europäischen Kriege verstanden wird , ist hierund heute zu Ende gegangen. Ein neues Ka¬
pitel, überschrieben „Europäische Einigung“,ist mit Lissabon begonnen worden.

Es gibt kaum ein besseres Argument hier¬für als die bewundernde und ablehnende
Kenntnisnahme von der Rolle, die die Bun¬desrepublik in Lissabon gespielt hat , — ohnevertreten zu söin . Dönn hier , vor ihrem Ein¬tritt in die Atlantikpaktorganisation , hatten
sich die größten Bremsklötze gehäuft , solche ,die wir selbst , und solche , die andere hinge¬worfen hatten . Gewiß , der Eintritt ist nochnicht völlig vollzogen , und das Beiseiteräumender Klötze wird noch einige Zeit anhalten .Aber Zwang und Erkenntnis weiden stärkersein , daß Einigung die Forderung nicht derStunde, sondern des Jahrhunderts ist .

Diese Erkenntnis darf und soll nicht Sachevon Regierungen und Parlamenten allein blei¬ben . weil , wie das Kommunique richtig be¬sagt . durch Regierungsmaßnahmen das gegen¬seitige Verständnis und das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit nicht erreicht wird . „Jedereinzelne Bürger kann sein Teil zur Vereinigungder Völker in einer atlantischen Gemein¬schaft beitragen, die in ständig zunehmendemMaße die Segnungen des Friedens , der Frei¬heit und des Wohlstands bieten wird “

. Worte,nicht wahr? Ja , aber Worte aus einem kühnenPlan , den wir alle mit zu verwirklichen auf¬gerufen und gegen den die europäischenKriegstaten der Vergangenheit einmal sehrgering bewertet werden.

Ostzonen-Regierung lehnt ab
Berlin (AP). Die Ostzonen -Regierung hatam Donnerstag den Vorschlag der UN-Kommis -sion zur Untersuchung der Voraussetzung für

gesamtdeutschen Wahlen abgelehnt , die Bedin¬
gungen hierfür im März in Gesprächen mitVertretern West- und Ostdeutschlands zuprtifen.

Atlantikpakt verpflichtend für NATO und EVG
Außenminister Eden begrüßt Einigung über deutschen Finanzbeitrag

Gekürzter Friedensvertrag für Österreich
Kein separater Friedensvertrag ohne Beteiligung der Sowjetunion

men geben, ehe das politische fertiggestelltsein wird .

US-Streitkräfte in Japan auf unbegrenzte Zeit
Amerikanisch-japanischesAbkommen für den Fall von Feindseligkeiten
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Die SED fühlt sich isoliert / Sowjetzonen -Propagandaum T ?ge_ _
Das Evokationsredit

Der Fall Kemritz , des bekannten bezw.
' be¬

rüchtigten Agenten, der sowohl für die Rus¬
sen als auch für die Amerikaner arbeitete ,
wurde gestern im Bundestag erneut behandelt .
Wieder konnte der Bundesjustizsminister keine
Auskunft geiben, weil er von den Amerikanern
immer noch nicht genau unterrichtet wurde.
Der Bundestag nahm aber diesen Fall zum An¬
laß, um sich grundsätzlich gegen das soge¬
nannte Evokationsrecht zu wenden. Es ginge
selbstverständlich in einer mit den anderen
Staaten gleichberechtigten Bundesrepubliknicht
an, daß von den ehemaligen Besatzungsmäch¬
ten Fälle , die von deutschen Gerichten behan¬
delt werden , diesen weggenommen werden
können . Diese Frage wird bei dem General¬
vertrag , der das Besatzungsstatut ablösen soll,
eine große Rolle spielen. Die westlichen Mächte
werden natürlich versuchen, zum Schutze ihrer
Truppen , die auch weiterhin in der Bundes¬
republik aus Verteidigungsgründen stationiert
bleiben , besondere Rechte zu erhalten . Dabei
werden sie namentlich an ihre Agenten den¬
ken : Um diese machen sich auch ihre Auf¬
traggeber aus wöhlverständlichen Gründen
immer spezielle Sorgen. Die Westmächte müs¬
sen sich aber darüber im klaren sein, daß bei
Anerkennung der Gleichberechtigung sie in
der Bundesrepublik auch nicht mehr Sonder¬
rechte beanspruchen können, als sie den Deut¬
schen selbst gewähren. Das hat gestern der
deutsche Bundestag seine Regierung ausdrück¬
lich wissen lassen. f . 1.

Es dämmert
Von der Öffentlichkeit ist kaum beachtet

worden , daß der amerikanische Senat bei der
Behandlung des Friedensvertrages mit Japan
auch eine Entschließung angenommen hat , die
einer rechtlichen Nichtanerkennung der Ab¬
machungen von Jalta gleichkommt. Der Zu¬
sammenhang mit diesem Abkommen, das auch
für das deutsche Schicksal von fundamentaler
Bedeutung geworden ist , ergibt sich in der Ent¬
schließung auf dem Umweg über die beiden
von den Russen auf Grund der Jaltaer Zu¬
geständnisse Roosevelts in Besitz genommenen
ehemaligen japanischen Gebiete Sachalin und
die Kurilen . Der Senat erklärte nämlich, daß
Roosevelt keineswegs befugt gewesen sei ,
irgendwelche rechtsgültigen Verträge ohne Bil¬
ligung des Senats abzuschließen oder gar den
Russen japanische Gebiete durch einen Ver¬
trag zu schenken. Was aber hier der Senat nur
für Sachalin und die Kurilen ausdrücklich er¬
klärt , gilt in analoger Weise selbstverständlich
auch für Ostpreußen und Pommern. Die Rus¬
sen sitzen also heute in Königsberg nicht etwa,weil sie durch Abmachungen mit ihren Ver¬
bündeten irgendeinen juristisch bereits fest-
liegenden Anspruch darauf hätten . Die Inbesitz¬
nahme Ostpreußens durch die Russen und
Oberschlesiensdurch die Polen wird vom ameri¬
kanischen Senat vielmehr lediglich als eine
vorläufige Besetzung angesehen. Keineswegs
aber fühlen sich die Amerikaner an Roosevelts
Zugeständnisse gebunden. So weit ist aber die
Erkenntnis von der gefährlichen Konzessions -
Politik Roosevelts in den Vereinigten Staaten
bereits fortgeschritten, daß man nicht mehr
nur Kritik,übt , sondern auch die notwendigen
Folgerungen daraus zu ziehen gewillt ist . Auch
diese Entschließung des amerikanischen Senats*
zu den Kurilen und Sachalin ist ein weiterer
Schritt der Vereinigten Staaten auf jenem
Wege , an dessen Ende die unmißverständliche
Aufforderung -an die Russen stehen wird , den
bisherigen nur auf der brutalen Gewalt basie¬
renden Zustand durch einen vernünftigen , ge¬
schehenes Unrecht wesentlich korrigierenden
Rechtszustand zu ändern . o . h.

Wider den Lärm
Der Fasching hat den öffentlichen Lärm noch

einmal ansteigen lassen. Seine Phon-Stärke mag
sehr unterschiedlich gewesen sein . „Phon“ ist
— nicht bekanntlich — die Druckstärke des
Schalls , das Mittel der Schall - und Lärm¬
messung. 70—80 Phon Straßenlärm werden uns
noch als normal zugemutet ; erst was darüber
hinausgeht , wäre vom Übel. Nun ist der „nor¬
male“ Straßenlärm schon laut genug. Aber all¬
mählich regt sich die Abwehr. Der Silvester¬
krach, dessen Kosten übrigens auf rund 30 Mill .
DM geschätzt werden , hat anscheinend dem
Geduldsfaß den Boden ausgeschlagen. Ham¬
burgs Senat hat mit einer „Polizeiverordnung
zur Bekämpfung des gesundiheitsgefährdenden
Lärms“ den Anfang gemacht. Radio , Knall¬
körper , Autos, Lastkraftwagen , Motorräder
werden gedämpft werden müssen. Das Wich¬
tigste - ist nun freilich , wie die Verordnung an-

Es scheint unheimlichen Krach gegeben zu
haben , als dieser Tage in Ost-Berlin das Zen¬
tralkomitee der SED hinter verschlossenen Tü¬
ren tagte . Abgesehen davon , daß der höchste
Parteifunktionär Sachsens seines Amtes ent¬
hoben wurde , läßt das über diese Tagung in der
SED-Presse veröffentlichte Kommunique und
die ellenlange Entschließung erkennen, daß man
mit dem Ergebnis der Arbeit der Funktionäre
sehr unzufrieden war und ihnen deshalb ener¬
gische neue Richtlinien gab.

Die Parteileitung der SED ist sich dessen
voll bewußt , daß die Partei und ihre Funktio¬
näre sich mit ihren vielen den Massen unbe¬
quemen Zwangsmaßnahmen und Propaganda¬
aktionen unbeliebt macht und isoliert. In der
mehr als eine halbe Seite in dem großforma¬
tigem Parteiorgan füllenden Entschließung des
Zentralkomitees wird ganz offen auf die Ge¬
fahr der „ Isolierung leitender Funktionäre der
Partei , der Massenorganisationen und des
Staatsapparates von den Massen “ hingewiesen
und erklärt : „Diese Funktionäre und leitenden
Organe sind gegenübker ihrer Hauptaufgabe
blind geworden — die Massen zu überzeugen
und zu erziehen .“ Es wird ihnen weiter vor¬
geworfen, daß sie keinen „ideologischen und
politischen Kampf“ um die Verwirklichung der
Gesetze führen , durch ihr bürokratisches Ver¬
halten sei eine Entfremdung von den Massen
eingetreten , denen „ungenügendes Staatsbe¬
wußtsein “ vorgeworfen wird , dagegen den
Funktionären „Überheblichkeit“ und die „Me¬
thode des Kommandierens“.

Als Mittel zur Ausrottung dieser Fehler und
Schwäche des Parteiapparates wird „Kritik und
Selbstkritik ohne Ansehen der Person“ und
zwar „Kritik von oben nach unter und von
unten nach oben“ dringend empfohlen, uni der
eingerissenen Selbstzufriedenheit und Büro¬
kratie sowie Abstumpfung der politischen
Wachsamkeit ein Ende zu machen. Das Zentral¬
komitee fordert die gesamte Partei auf, „die
Massen zur ideologischenund politischen Wach¬
samkeit gegenüber den offenen und versteck¬
ten Methoden der feindlichen Sabotage und
Diversion zu erziehen“ und erklärt sich aus¬
drücklich gegen die „Methoden des Komman¬
dierens gegenüber den einfachen Arbeitern“.

Während so die hohen Parteibonzen für die
gewöhnlichen Funktionäre neue Richtlinien

Freiburg . — Die auf Antrag der SPD und
FDP für gestern einberu fene außerordentliche
Sitzung des badischen Landtags wurde nach
einer Dauer von knapp fünf Minuten wegen
„Beschlußunfähigkeit des Hauses“ für geschlos¬
sen erklärt .

Auf der Tagesordnung stand ein von der
SPD eingebrachter Mißtrauensantrag gegen
Staatspräsident Wohieb und Wirtschaftsmini-
ster Dr . Lais. Dieser steht im Zusammenhang
mit der angeblichen Steuerhinterziehung,- die
bei der Finanzierung der Altbadener-Propa-
ganda geschehen sein soll . Die CDU, die 34 von
den 60 Landtagssitzen einnimmt, war zur ge¬
strigen Sitzung nicht erschienen. Ein CDU-
Abgeordneter , der als Beobachter anwesend
war , erklärte , die Opposition habe aus Grün¬
den der Wahlpropaganda die Einberufung
dieser außerordentlichen Sitzung erzwungen.
Die CDU sei bereit , nach der Wahl in einer

gewandt wird . Schon kommt man mit Be¬
denken, wie sich die Gerichte verhalten wer¬
den . Hoffentlich dem gesunden Menschenver¬
stand entsprechend. Es bedürfte eigentlich
keiner besonderen Polizeiverordnungen, wenn
nur auf eine scharfe Beachtung der geltenden
Bestimmungen geachtet würde . Ruhestörender
Lärm ist strafbar . Aber wer ist jedesmal bei
solcher Ruhestörung Kläger und Richter? Es
gibt Vorschriften für die Lärmbekämpfung bei
Lastkraftwagen und Motorrädern . Warum wer¬
den nicht von Zeit zu Zeit diese Vehikel darauf¬
hin geprüft , ob sie den Vorschriften der Lärm¬
bekämpfung entsprechen, und im „Betreff-
Fall“ besonders scharf angefaßt? In der Radio -
Entstörung ist die Möglichkeit geschaffen wor¬
den , Wellenstörer und Lärmmacher herauszu¬
finden und zur Abstellung ihres Lärms zu ver¬
anlassen . Warum wird auf dem Gebiet des
gesamten Lärms nicht mehr Initiative und
Findigkeit entwickelt? Sind die meisten Men¬
schen schon so abgestumpft , daß sie den Beitrag
des wachsenden Lärms zur Nervosität und
Neurose der heutigen Menschheit gar nicht
mehr empfinden? a . n.

herausgeben, seufzt die Ostbevölkerung nicht
zuletzt unter der Last der Überbürokratisierung
des Lebens. „42 Stempel für ein Paar Strümpfe“
war eine Leserzuschrift überschrieben, die sich
gegen die unvorstellbar übertriebene Waren¬
kontrolle beim Berliner Konsum wendet und
während der kommifnistische Berliner Sender
„Widerstand gegen die amerikanische Adenauer-
Politik“ fordert und großspurig erklärt „Wir
sind die legitimen Erben Victor Hugos“, macht
man sich in den weitblickenden Kreisen der
Ostbevölkerung Gedanken darüber , warum in
der Ostzone im Rahmen des Fünf -Jahres -Plans
so viele neue Betriebe des Hüttenwesens und
des Schwermaschinenbauesvorgesehen sind, die
hier abseits von Kohle und Erz einen ganz ver¬
fehlten Standort haben und mit ihrer geplanten
Ausfuhr nach Osten offenbar nur dazu dienen,
direkt oder indirekt das sowjetische Kriejs -
potential zu erhöhen.

Geringes Vertrauen
Wie gering das Vertrauen der Ostbevölkerung

zu seiner Regierung und der Staatspartei , was
beides so ziemlich auf dasselbe hinauskommt,
ist, zeigte sich unlängst wieder mal sehr deut¬
lich , als auf Grund von Mitteilungen über einen
im Osten bevorstehenden Notenumtausch, bei
dem angeblich lediglich die alten Geldscheine
gegen neue ausgewechselt werden sollten, sofort
der Kurs der Ostmark weiter fiel und außerdem
unter der Ostbevölkerung ein Sturm in die
Sachwerte einsetzte. Die HO-Läden wurden von
Leuten belagert , die fürchteten , daß mit dem
Notenaustausch trotz des entschiedenen amt¬
lichen Dementis ein Währungsschnitt verbun¬
den sei und die deshalb ihr Bargeld ziemlich
wahllos in HO-Waren, von Strümpfen bis Zuk-
ker ai l̂egten . Gleichzeitig standen lange Schlan¬
gen vor den Sparkassen ; hier zahlten viele
Ängstliche ihr bisher gehortetes Bargeld ein, die
befürchteten , daß bei dem angekündigten No¬
tenumtausch die Kopfquote des Umtauschs
limitiert sein würde . Es darf nämlich im Osten
niemand mehr als 300 DM in bar besitzen;
jetzt kamen mit einmal enorme Mengen gehor¬
teten Geldes zum Vorschein , das die Leute aus
Angst vor einem Totalverlust beim Noten¬
umtausch aus ihrem „Sparstrumpf “ heraus¬
holten. — Dies sind alles nicht zu übersehende
Anzeichen dafür , daß die Ostbevölkerung ihren
regierenden Bonzen, die ja bekanntlich seiner-

„ruhigen Atmosphäre“ alle Anträge zu debat¬
tieren . Die Sitzung wurde daraufhin geschlos¬
sen.

Der Fräktionsvqrsitzende der SPD , Jäckle,rief danach die „arbeitsbereiten Abgeordneten
des Landtags“ auf , im Saal zu bleiben und ein
Schreiben an den Vorsitzenden des südwest¬
deutschen Ministerrats , Ministerpräsident Dr.
Reinhold Maier, zu unterzeichnen.

In diesem Schreiben, das von zwölf SPD -
und 7 FDP-Abgeordneten unterzeichnet wurde,wird der Ministerrat ,aufgefordert , der Verfas¬
sunggebenden Versammlung die Bitte zu un¬
terbreiten , umgehend ' ein Gesetz zu fassen,
durch das die Funktionen der bad. Regierung
von der Regierung des neuen Bundeslandes
und die Funktionen des bad. Landtags von der
Verfassunggebenden Versammlung übernom¬
men werden . Die Organe des Landes Baden,
so heißt es in dem Schreiben, würden in stets
fortschreitendem Maße funktionsunfähig . „Die
Mitglieder der Regierung liegen unter sich im
Streit . Kafoinettsbeschlüsse kommen nur noch
ausnahmsweise und unter großen Schwierig¬
keiten zustande .“ Dringende Maßnahmen der
Gesetzgebung seien dadurch schon verzögert
worden.

„Suchdienst“ Brändli entlarvt
München. Dem Deutschen Roten Kreuz in

München , Nachforschungszentrale für Wehr¬
machtvermißte und Kriegsgefangene, wurde
vom Kanton Zürich mitgeteilt , daß der - „Such¬
dienst“ des Züricher Gymnasialprofessors
Theodor Brändli verboten wurde.

Brändli hat seit 1949 zahlreichen Angehöri¬
gen in Rußland vermißter deutscher Soldaten
Nachrichten über das angebliche Schicksal der
Gesuchten übermittelt . Nach Mitteilung der
Züricher Polizei sei seine Tätigkeit seinem
großen Geltungsbedürfnis entsprungen und
entstamme einer ans Krankhafte grenzenden
Phantasie . Er habe mit russischen Stellen
keine Verbindung gehabt.

zeit bei der Gründung der Ostrepublik nicht
durch Wahl , sondern durch Ernennung aus
eigener Macht ans Ruder kamen, aufs äußerste
mißtraut.

Es ist ein alter Trick der sowjetischen Propa¬
gandisten, daß sie Parolen ausgeben, die „dem
natürlichen Empfinden jedes einzelnen Men¬
schen“ entsprechen. Dazu gehört jetzt auch die
starke Agitation für den Abschluß eines Frie¬
densvertrages, die nach den neuen Richtlinien
des Zentralkomitees künftig im Mittelpunkt der
kommunistischenPropaganda stehen wird . Wal¬
ter Ulbricht betonte in seinem großen Referat
über „Die ideologisch -politisch-organisatorische
Arbeit der Partei “, daß diese Arbeit „im Zei¬
chen des verstärkten Kampfes um den beschleu¬
nigten Abschluß des Friedensvertrages und um
die Einheit eines demokratischen Deutschland“
zu stehen hat . Ziel der Arbeit der SED ist „die
Gewinnung der Mehrheit der westdeutschen
Bevölkerung“ ,

Es sind zu viele innere Widersprüche in der
Politik der SED , die zugleich die Politik des
Oststaates ist ; das eine paßt nicht zum Geschrei
gegen die Remilitarisierung , das andere nicht
zum Einheitsgeschrei. Klar ist die Front gegen
die Bonner Regierung und den „amerikanisier¬
ten“ Westen . Ob die maßgebenden östlichen
Politiker wirklich so naiv sind, zu glauben, wir
merkten nicht, daß sie mit ihrem Geschrei nach
Frieden, Friedensvertrag und gegen die west¬
liche Remilitarisierung nur die Machtsphäre
ihrer Moskauer Auftraggeber erweitern wollen?
Die neuen Richtlinien der SED reden eine deut¬
liche Sprache. F . B.

Auch die gestrige Sitzung des württemberg¬
badischen Landtags stand völlig im Zeichen des
Wahlkampfes und ließ demzufolge an Sachlich¬
keit viel zu wünschen übrig.

Innenminister Ullrich gab einen Bericht über
den Wohnungsbau für das Jahr 1952 . Die pri¬
vate Initiative entfalte sich immer stärker und
es werde mehr gespart , was diesen zugute
komme.

Finanzminister Dr. Frank erklärte , eine Dek -
kung erweiterter Ausgaben für den Wohnungs- •
bau könne nur durch Streichung anderer Aus¬
gabenpositionen erreicht werden . Er kündigte
einen Betrag von 25—30 Millionen DM aus
Landesmitteln zur Förderung des sozialen
Wohnungsbaues an . Die Sprecher der Frak¬
tionen nützten das Thema reichlich zur Wahl¬
propaganda aus. Ein Antrag der CDU wurde
angenommen, in dem die Stahtsregierung er¬
sucht wird, beim Bundesfinanzministerium dar¬
auf hinzuwirken, daß für Wohnungen von
mehr als drei Zimmern , also in erster Linie
zur Befriedigung des Wohnungsbedärfes großer
Familien der nach § 7c EStG abzugsfähige Bau¬
kostenzuschuß von 7000 DM bis zu 10 000 DM
überschritten werden kann . Ferner , daß das
vom Bundestag beschlossene Gesetz über Be¬
günstigung des Bausparens in geeigneter Weise
den Steuerpflichtigen bekannt gemacht wird,
damit die in diesem Gesetz gewährten Prämien
die Neigung zum Bausparen fördert . Gleich¬
zeitig möchte die Bütidesreglerung durch eine
Abstimmung zwischen den Steuervergünsti¬
gungen nach § 7 d und § 7 c EStG einen Miß¬
brauch des § 7 d verhindern .

In einer bei Stimmenthaltung der DVP ge¬
billigten Entschließung, die von der DG/BHE
eingebrachtwar , wandte sich das Plenum scharf
gegen die Auszahlung einer Entschädigung in
Höhe von 54 000 DM durch die US-Besatzungs-
macht an den Stuttgarter Kaufmann Willy
BUrkle . Das Plenum ersuchte die Staatsregie¬
rung alles zu tun , um den Entschädigungsbe¬
trag für die Konkursmasse zu retten .

Abgeordneter Dr. Haußmann (DVP ) begrün¬
dete die Stimmenthaltung seiner Fraktion
mit der Erklärung , seine in diesem Falle unter¬
nommenen Ermittlungen hätten ergeben , daß
eine einstweilige Verfügung gegen Bürkle zur
Stunde vollstreckt wurde . Demnach dürfte der
Bürkle ausgezahlte Betrag bereits durch einen
Gerichtsvollzieher beschlagnahmt sein. Es hätte
also durchaus nicht eines solchen Antrages von
Dr. Mattes bedurft .

Abgeordneter Alex Möller (SPD ) griff die
Haltung des Finanzministers an . Dr. Frank , so
sagte Möller , hätte sich den Anweisungen der
Besatzungsmacht widersetzen sollen . Niemand
könne für diesen Schritt der US-Hochkommis -
sion auch nur das geringste Verständnis auf¬
bringen.

Kultminister Dr. Schenkel wandte sich gegen’
einen erneuten Angriff der Arbeitsgemein-

Aufgabe Indochinas „beleidigend "
Paris (AP) . Der französische Minister für die

assoziierten Staaten , Jean Letoyrneau , betonte
am Mittwochabend bei seiner Rückkehr aus
Indochina, daß Frankreich entschlossen sei,
des Deltagebiet des Roten Flusses um Hanoi
unter allen Umständen gegen die national¬
kommunistischen Vietminh-Truppen zu halten .
Allein der Gedanke an eine Aufgabe dieses Ge¬
biets sei „eine Beleidigung für die französi¬
schen Truppen und ihr Oberkommando“.

Nehru „mag den Kommunismus nicht“
Neu Delhi (dpa) . Der indische Ministerpräsi¬

dent Nehru bezeichnete am Dienstag die Tak¬
tik der Kommunisten in Indien als „durch und
durch zerstörerisch und im Widerspruch zu den
Idealen stehend, die zu vertreten sie vorgeben“ .
Nehru ei'klärte : „Die Tätigkeit der Kommuni¬
sten wird von außemationalen Faktoren be¬
stimmt, die ich ganz und gar nicht mag . . .
Marx ist heute überholt .“ Die Anwesenheit von
Überresten nationalchinesischer Truppen in
Nordost-Burma nannte er eine „ernste Ange¬
legenheit für die burmesische Regierung“.

20mal versucht — dann abgesprungen
Sydney, Neuschottland (AP ) . 18 Soldaten an

Bord eines Transportflugzeuges der amerikani¬
schen Luftstreitkräfte sind am Donnerstag in
einem schweren Schneesturm über dem Flug¬
hafen von Sydney in Neuschottland mit dem
Fallschirm abgesprungen. Sofort eingesetzte
Suchmannschaften konnten alle Soldaten &uf-
finden, nur zwei von ihnen waren verletzt .

Der Pilot hatte 20mal zur Landyng angesetzt,
doch in dem schweren Sturm jedesmal den
Flugplatz verfehlt .

schaft katholischer Verbände und Organisatio¬
nen.

Innenminister Ullrich beantwortete eine An¬
frage des Abgeordneten Dr. Gerrads , Karlsruhe
(DVP ) , bezüglich einer. Strombau- und Schiff¬
fahrtsverwaltung .für den Oberrhein . Die Was¬
ser- und Schiffahrtsdirektion Eltville und Ko-^
blenz sei aufgelöst und ihre Aufgaben der auf
den 1 . Februar 1952 neu gebildeten Schiffahrts-
direktiön Mainz übertragen worden . Diese sei
aber nicht für dfen Oberrhein zuständig . Für
den Oberrhein solle eine besondere Wasser-
und Schiffahrtsdirektion errichtet werden . Un¬
geklärt seien noch die Abgrenzung der Strecke
der künftigen Oberrheindirektion und ihr Sitz.
Das Bundesministerium für Verkehr sei nach
einer dem Minister zugegangenen Mitteüung
bereit , die Entscheidung über diese Frage bis
zur Bildung des Südweststaates zurückzustel¬
len . Das sei notwendig und - er habe sich des¬
wegen schon mit dem badischen Ministerium
der Finanzen in Freiburg ins Benehmen gesetzt.

Eine kleine Anfrage des Abgeordneten Tittor
(DG-BHE ) bezüglich Luftschutzvorbereitungen
wurde verneinend beschieden.

Lippe will klagen
Detmold (dpa) . Vor dem Bundesverfassungs¬

gericht kann jeder , nicht nur bestimmte Par¬
teien, klagen.

Der Präsident des Bundesverfassungsgerichts,
Dr . Hoepker-Aschoff , stellt dies in einem Schrei¬
ben an den Vorsitzenden des Ausschusses zur
Vorbereitung einer Volksabstimmung im Lip-
perland , Hofrat Max Staercke, fest. Vorausset¬
zung sei jedoch , daß der Kläger durch einen
Rechtsanwalt oder durch einen Lehrer des
Rechts an einer deutschen Hochschule in der
mündlichen Verhandlung vertreten wird.

Der genannte Ausschuß will klagen , weil die
vorgesehene Volksabstimmung über die Zuge¬
hörigkeit Lippes zu Nordrhein-Westfalen bis¬
her nicht anberaumt worden ist .
Beamtenbund verhandelt mit Schaffer
Bonn . Mittelpunkt eingehender Aussprache

zwischen . Bundesfinanzminister Schäffer und
dem Vorstand des Deutschen Beamtenbundes
waren alle mit einer Besoldungsneuordnung
für Beamte zusammenhängenden Fragen und
die Probleme des Beamtennachwuchses. Von
den Vertretern des Beamtenbundes wurde da¬
bei besonders auf die „völlig unzureichenden
Bezüge “ der Beamten hingewiesen, die auch
nach der zwanzigprozentigen Erhöhung der
Grundgehälter nur um 16 Prozent über dem
Stand von 1927 liegen und — wie der Beam¬
tenbund betonte — damit weit hinter der all¬
gemeinen Preis- und Lohnentwicklung zurück¬
geblieben sind .

‘
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22 . Fortsetzung
In Gedanken blieb er vor den Auslagen

stehen, dem Laden eines Schuhmachers, eines
Antiquars , eines Buchhändlers. , Er starrte die
ausgestellten Gegenstände an und sah doch nur
Elmas Gesicht vor sich, ihre Augen, ihren
Mund , das feuerbraune Haar . Sie schien ihm
zuzulächeln, und unwillkürlich verzogen seine
Lippen sich zu einer Antwort . Da erblickte er
sich in der Schaufensterscheibe und besann sich
auf sich selbst. Beschämt blickte er um sich,dann sah er aufmerksam die Reihen der Bücher
an. Neben Romanen, Kunstdrucken und Reise¬
handbüchern befanden sich hinter dem Fenster
grellfarbige Prospekte für Gesellschaftsreisen
nach Libyen, nach Tripolis. Beduinen mit
schneeweißen Burnussen, den Turban auf dem
Kopf, rauchten Wasserpfeifen oder hockten um
Matten, auf denen Mokkatassen standen . Im
Hintergrund erhoben sich antike Ruinen, von
einem kobaltblauen Meer bespült. „Ab Genua
über Messina nach Tripolis, jeden Dienstag,
Donnerstag und Samstag Schiffe der Tirrenia-
Linie“ las er.

Ein Gefühl der Entspannung überkam ihn
vor dieser so angepriesenen Schönheit. Er
seufzte und wandte sich einem Blumenladen
zu . Ein feuchter Geruch von Erde und Blüten
drang aus der geöffneten Tür. Er trat ein und

kaufte Veilchen für Elma. Die Uhr des Doms
schlug zwei. Elma erwartete ihn.

Auf dem Rüdeweg blieb er nochmals vor dem
Bücherladen stehen . Die roten Turbane der Be¬
duinen hoben sich gegen den Hintergrund vom
blauen Meer, weißen Ruinen und gelbem Sand
ab. Sonne lag über allem, die Schatten waren
tiefviolett . Er ging in den Laden und verlangte
den Prospekt . Als er zu Elmä kam , zeigte er
ihn ihr und sagte : „Was meinst du zu einer
Reise dahin?"“

Sie war ihm freudig entgegengekommen. Nun
erlosch der Glanz ihrer Augen. Sie hob ihre
schönen Brauen und preßte die Lippen zusam¬
men. „Ist es schon wieder so weit? “ sagte sie .Und als- er sie beruhigen wollte: „So werden
wir bald die Welt kennenlernen .“ Ihre Mund¬
winkel senkten sich . Dann ergriff sie Claudios
Hände und sah ihm in die Augen. „Vergib mir!
Ich hätte nie dein Opfer annehmen dürfen . Ich
war schwach und feige . Es wird das beste sein,daß wir uns trennen .“

Claudio drückte sie an sich. Er küßte sie heftigund sagte : „So etwas will ich nie wieder von
dir hören . Ich liebe dich , ich bin glücklich mit
dir , was auch immer kommt. Verstehst du?“ Sie
war in seinen Armen schlaff und erwiderte seine
Küsse nicht

An einem der folgenden Tage fuhr Claudio
nach Rom . Als er von der Reise zurückkam,
belegte er Plätze auf einem Dampfer für Mitte
März. In der zweiten Märzwoche verließen sie
Lucca.

*

Bis zur Abfahrt des Schiffes mußten sie in
Genua mehrere Tage warten . Claudio hatte
seine Mutter in seine Pläne eingeweiht. Sie kam
ins Hotel und verlangte Elma zu sehen. Viel¬
leicht hatte sie beabsichtigt, Elma zu bitten , sich
von Claudio loszusagen. Aber sie ging ohne ihre
Bitte auszusprechen. Sie schrieb Claudio über
Eima:

„Sie ist zweifellos faszinierend, und wer sagt,daß sie nicht schön ist, tut ihr unrecht. Ich kann
nicht glauben, daß sie imstände ist , etwas Böses
oder Niedriges zu begehen. Dennoch wünschte
ich, Du hättest sie nie gesehen. Jetzt , da ich sie
kenne, weiß ich , daß Du sie nie wirst aufgebenkönnen. Ich habe Deinem Vater Dein Vorhaben,Dich in Tripolis niederzulassen, mitgeteilt . Er
war betroffen , wollte sich aber nichts anmerken
lassen. Im übrigen billigt er Deinen Entschluß,den Namen Deiner Großmutter Vella zu führen.
Es wird Euer künftiges Leben erleichtern , und
vielleicht werdet Ihr endlich zur Ruhe kommen,was ich Deiner Frau , vor allem aber Dir selber
wünsche. Deinen Geschwistern geht es gut Bei
Lucianas Hochzeit werden wir Dich sehr ver¬
missen. Gianoli ist in Luciana sehr verliebt , und
ihr Schwiegervater hat ihr einen Schmuck von
Brillanten und Türkisen geschenkt, der seit zwei¬
hundert Jahren in der Familie ist.“

Diesen Brief erhielt Claudio, als er schon
einige Tage auf hoher See weilte. Er saß mit
Elma auf Deck . Sie trug ihr Haar mit einem
rauchfarbenen Schleier gebunden und rief unter
den Passagieren allgemeines Aufsehen, hervor.Diesmal galt es nicht ihrer Vergangenheit, son¬
dern nur ihr selbst, da Claudio mit ihr auf
Grund einer Ermächtigung des Ministeriums als

Herr und Frau Vella in die Schiffsliste einge¬
tragen war.

Es dauerte einige Tage, bis sie sich entschloß,
Claudios Drängen nachzugeben und sich unter
die Gäste zu mischen. Aber endlich spielte sie
Decktennis und unterhielt sich mit Leuten , die
Claudio ihr vorstellte . Am Abend, als sie allein
mit ihm war, fiel sie in seine Arme und weinte.
Er war erschrocken . Aber sie sagte : „Ich danke
dir . Vielleicht wird es mir doch noch möglich
sein , wie ein Mensch zu leben.“ Er war tief er¬
schüttert. „Wir werden ein neues Leben an¬
fangen. Du wirst alles Leid hinter dir lassen,weit dort hinten .“

Sie blickte zurück, dorthin , wo die Küsten¬
linie Siziliens im Zwielicht unter den Wellen¬
bergen versank . Eine grüne Nacht mit tausend
weißen Sternen wölbte sich über dem -Meer.
Aus dem Schiffsinnern klang das Pochen der
Maschinen . Claudio hielt seine Frau in den
Armen. Sie drängte sich an ihn und fragte :
„Bereust du nicht ?“ Er blickte in ihr zurück¬
gebogenes , in der Dämmerung bleiches Gesicht
mit den schrägen schwermütigen Augen. „Du
bist für mich alles . Ohne dich wäre mein Leben
nicht mehr lebenswert.“

Sie hielten einander umschlungen, während
das Wasser aufrauschte , der Wind ihnen den
betörenden Duft der Zitronenwälder Siziliens
nachtrug und die Sterne ihr weißes Feuer ver¬
sprühten.

lf .
Nun hatten sie sie gesehen: die Araber , die in

ihren weißen Burnussen , den roten Turban auf
dem Kopf, ihren Kaffee aus winzigen Tassen
schlürften, gegen eine Mauer gelehnt, die vor
Schatten fliederblau* war , während außerhalb
der Schattengrenzedie Sonne wie silbernes Feuer
auf die Straße herunterbrannte . Sie' hatten die
Eselchen gesehen, die geduldig ihre Last von

Früchten oder gefüllten Wassersäcken trugen .
Sie hatten in die offenen Basare geschaut, in
denen es neben unsagbarem Plunder aus dem
Abendlande auch Ambra, köstliche, mit Silber¬
fäden durchwobene Schleier, . purpurfarbene
Teppiche und Gefäße aus getriebenem Silber
gab. Vor der Front ihres Hotels wogte die Menge,Berber, Neger , schwarze , holzbraune , bropze-
farbene Menschen in fremdartigen Trachten . Da¬
zwischen Weiße , dunkelhaarige , blonde, schwarz¬
äugige, blauäugigeLeute, die hier ansäßig waren ,und Touristen, die mit überwachen oder müßi¬
gen Blicken den Orient in sich aufsogen.

Auf der Terrasse des Hotels saßen ein paar
Italiener , die einen nachmittäglichen Sorbet und
dazu Mokka tranken . Es war drückend heiß , der
Himmel wie eine blaue Glasur , die einer Por¬
zellanschale aufgebrannt ist. Gegen1dieses Blau
zeichneten sich das grelle Weiß pfeilschmaler
Minarette und das riesenbraune Spitzenwerk
uralter Moscheen . Scharen von Tauben hoben
sich mit sturmähnlichem Brausen über die
Dächer, und ihre Schatten verdunkelten für
einen Augenblick wohltuend die blendende
Helligkeit. Der eintönige Gesang aus einem
offenen Cafe , begleitet von einem weinerlichen
Instrument , wirkte einschläfernd.

„Ich vertrage den Singsang nicht“ , sagte Baron
Dominichi . „Fünfzehn Jahre in den Tropen ver¬
brauchen feinen . Als ich von Perugia hierher¬
kam, war ich stark wie ein Bär und biegsam
wie eine Gerte.“ Er lachte auf und sog Sorbet
aus dem Strohhalm. Dann holte er seine Taba-
tiere hervor und bot Claudio eine Zigarette an.Claudio bediente sich . Der Tabak duftete würzig.
Die Zigarette schmeckte . Ebenso der Kaffee,ebenso der Sorbet. Und der Gesang gefiel ihm.
Er glich ewig rinnendem Wasser oder den
Arabesken, die ein Sonnenkringel durch im
Wind " erzitternde Äste an die i^and eines küh¬
len Zimmers malt.

(Fortsetzung folgt .)
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Stilblüten — frisch gepflückt
„Bei den Außenaufnahmen verriet sie , daß

säe demnächst quer durch Westdeutschland
singen werde .“ Neue Post , Düsseldorf

„Und dann hat sie zu mir ,blöde Kuh “ gesagt ;
ich habe Zeugen , die das bestätigen können .“

Gerichts-Zeitung
„Und der Paragraph 7d krümmt sich wie eine

vollbusige Gallionsfigur unsichtbar am Bug
sämtlicher Schliffsneubauten . . Der Spiegel

„Still lebt sie im Stüblem ihres Heimes ,
Untere Hauptstraße 102, und gepreßt gelagert ,
mit 12 Atmosphären Druck , geduldig die un¬
ausbleiblichen Gebrechen dieses Alters tragend . “

Schwäbische Zeitung
„Gemeinderat Walter Malsch und Landwirt

Wilhelm Beideck wurden als Schätzer bei Tier¬
verlusten durch amtliche Tötung bestimmt .“

Badische Neueste Nachrichten
„ . . . denn in Deutschland liegen sich zwei

Pudelfrisuren in den ' Haaren .“ Constanze
„Jupp aber blieb hart , weil er so schön weich

saß .“ Funk -Spiegel
„Das vom Berliner Rundfunk vor einigen

Jahren verwendete Pausezeichen .Volk ans
Gewehr “ wird zur Zeit geölt . . .“

Echo der Woche
„Kein Wunder , daß der Karnevalsball schließ¬

lich in Sodom und Gomorha ausartete und be¬
stimmt noch allerlei ' Nachspiele zeitigen wird ,
wenn vielleicht auch nuf »heimlich und im Schoß
der Familien .“ Neue Post

„Die Frau steht unter der Anklage , ihren
toten Mann ermordet zu haben .“

Neue Cannstatter Zeitung

Marlon Brände und Kim Hunter spielen
das Ehepaar Stanley und Stella in der
Verfilmung Von Tenessee Williams ' Büh¬
nenstück „Endstation Sehnsucht “.

Bild : Warner Bros

Ein Abend im Stork -Club New York:

das Xokat, durch das man berühmt wird
Heute Gast , morgen bekannt — Das Restaurant der Millionäre

Fragt man ein New Yorker Kind , ob es an
den Storch glaube , so wird man oft zur Ant¬
wort bekommen : „Natürlich ! Es soll herrlich im
Storch sein !“ Wobei mit dem „Storch “ das be¬
rühmteste Lokal der Welt , der „Stork -Club “
gemeint ist .

Daß die Amerikaner der Überzeugung sind ,
das eleganteste und berühmteste Restaurant der
Welt müsse in New York liegen , wird niemand
verwundern . Aufsehenerregender ist dagegen ,
daß es von einem armen und völlig unbekann¬
ten „Provinzler “ gegründet wurde , denn , um
sich in der Gastronomie in der größten Stadt
der Vereinigten Staaten durchzusetzen , bedingt
eigentlich , daß man ein waschechter New Yorker
ist . Der Inhaber des Stork -Club in New York
jedoch , des „smartest meeting place “

, .stammt
aus einer kleinen Stadt in Oklahoma , kam erst
als Erwachsener - nach New York , startete dort
ein Restaurant und — verdient heute Jahr für
Jahr ein Vermögen .

„Meine Gäste sind interessant genug . . .“
Besucht man den Stork -Club , so ist es gewiß ,

daß man am nächsten Tag in den Zeitungen ge- '
nannt wird . Und sitzt man noch dazu mit einer
hübschen jungen Dame an einem Tisch , so ist
die Möglichkeit , der Aufmerksamkeit eines
Pressephotographen zu entgehen geradezu aus¬
geschlossen . Aber man kann nicht so ohne wei¬
teres in den „Stork “ gehen und sich dort an
einem Tisch niederlassen . Man muß dort ein¬
geführt werden ! So groß ist nämlich der Kampf
um einen Sitzplatz in diesem „Publicity -Tempel “ .
Natürlich kommen alle Gäste hauptsächlich des¬
halb in den Stork -Club , um dort gesehen zu
werden und dadurch als Prominenter in den
Zeitungen zu stehen . Kein Mensch geht dort¬
hin , um sich zu unterhalten oder zu tanzen .
Dabei spielen dort die besten Jazzkapellen der
Welt , Goodman , Count Basie oder Artie Shaw ,
zum Tanz auf , aber es ist unmöglich , nur einen
einzigen richtigen Tanzschritt zu wagen , so ge¬
drängt viele Paare sind gleichzeitig *auf dem
Tanzparkett . Außer den ausgezeichneten Jazz -
Kapellen findet keinerlei Art von Programm
statt . „Meine Gäste sind interessant genug , ich
brauche keine Artisten !“ , pflegt Mr . Billingsley ,
der Direktor und Besitzer zu sagen .

Mr . Billingsley selbst erzählt mir , wie er auf
die Idee kam , sein elegantes Restaurant zu
gründen . Er wollte ein Lokal im richtigen
Hollywood -Stil , ein „smart shop “ , in New York
errichten . Heute verdient er an dem Unterneh¬
men jährlich 900 000 Dollar . Wieso? fragt er sich
selbst und gibt sogleich die Antwort darauf :

„Weil ich weiß , was Publicity für Leute , die
geraiie in Mode sind , bedeutet . Publicity ist
alles , sowohl für meine Gäste als auch für
mich !“

Die New Yorker erklären ja selbst , daß Sher¬
man Billingsley für Berühmtheiten dasselbe
bedeutet wie Ford für Automobile .

Soll ein neuer Name in New York bekannt -
gemacht werden , so ist der Stork -Club das
richtige Lokal dafür . Debütantinnen der Oberen
Zehntausend , schöne Mannequins , junge Film¬
schauspielerinnen , die morgen zu Stars avancie¬
ren werden , Schriftsteller , Journalisten Und
Maler lassen sich hier ihren Namen “

„schaffen “ .
Kotelett ä la Marlene Dietrich

Zwei der berühmtesten Pressechefs der Ver¬
einigten Staaten , Steve Hanagan und Don Ar -

Südmsfdeuhche Umschau
Würzburg . Auf Anregung der Handwerkskam¬

mer Unterfranken wurde die Stiftung eines
Johann -Georg-Ögg-Preises beschlossen , der in Er¬
innerung an den fränkischen Schmiedekünstler
jährlich an die beste deutsche, österreichische ,französische, holländische oder schweizerische Ar¬
beit aus dem Kunstschmiedehandwerk verliehen
werden soll. Alle Kunstschmiedemeister des Bun¬
desgebiets werden ' sich in die Kosten teilen .

Werneck, Franken . Eine Achtjährige , die Ein¬
käufe machen sollte , wurde am hellen Tage voneinem Unbekannten angesprochen , auf das Feld
gelodet und vergewaltigt . Die Polizei erkannte
in dem 22jährigen Täter einen gesuchten Ver¬
brecher , der sjch seit Jahren an Minderjährigen
vergangen hatte .

Offenburg (swk) . Auf der Gemarkung Schutter¬wald bei Offenburg brach nachts eine Herde vonrund 300 Schafen aus der Pferche aus und lief in
den gegen 22 .35 Uhr in Richtung Altenheim fah¬
renden Triebwagen der Schmalspurbahn der Mit¬
telbadischen Eisenbahngesellschaft hinein . Nahe¬
zu zwei Dutzend Schafe wurden getötet , währendder Triebwagen entgleiste .

Radolfzell (wp) . Weinend hielten die Gäste des
Bürgerballs der Radolfzeller Narrengesellschaft
„Narrizella “ beim Tanzen inne . Unbekannte Täter

hatten in der Festhalle Tränengasbomben losge¬lassen .
Backnang . Um etwas Abenteuerliches zu erleben

liefen vier Mädchen im Alter von 14 und 16 Jahren
aus Backnang weg. Eines der Mädchen ist inzwi¬schen in Frankfurt aufgegriffen worden . Über den
Verbleib der anderen drei ist noch nichts bekannt .

Stuttgart . Die Verwaltungsabteilung des Stutt¬
garter Gemeinderats beschloß, Geldpreise für
Verbesserungsvorschläge einzuführen , die vonden Angehörigen der Stadtverwaltung gemachtwerden . Zunächst wurden 1000 DM für diesenZweck bereitgestellt .

Regensburg (hs) . Zwischen Regen und Bett¬
mannssäge wurde eine 79jährige, die mit ihrem
73 Jahre alten taubstummen und geisteskrankenBruder im Schneegestöber, neben dem Gleis derStrecke Plattling — “Eisenstein ging, von einem
Personenzug so tief in den Schnee geschleudert ,daß sie darin erstickte . Der taubstumme Bruder
war heimgegangen , ohne dort den Vorfall zumelden .

Nürnberg (apd) . Für den ersten Faschingssonntaghat der Nürnberger Faschingsprinz 1080 Erwerbs¬lose zu einem Frühstück und anschließendem
Frühschoppen eingeladen . Nürnberger Brauereienhaben sich bereit erklärt , für die notwendigen Ge¬tränke zu sorgen.

den , hat Billingsley zu fürstlichen Gagen an
sein Unternehmen verpflichtet . Und es wird
von jedem Gast als große Ehre betrachtet , wenn
sich Mr . Billingsley einen Augenblick an seinen
Tisch niederläßt und mit ihm plaudert . Eine
noch größere Ehrenbezeigung ist es , wenn ein
Gericht , nach einem der Gäste benannt , auf der
Speisekarte steht . So aß ich eine Suppe ä la
Chaplin und ein Kotelett ä la Marlene Dietrich .

Die Mitarbeiter der großen Tageszeitungen
haben natürlich ihren Stammtisch im Stork -
Club und beziehen von dort ihre gesellschaft¬
lichen Nachrichten . Die einzelnen Gäste , ihr
Aussehen , ihre Begleitung und vor allem ihre
Kleidung werden genau beschrieben . Solche
Artikel sind schon häufig zu Scheidungsur¬
sachen geworden .

Wer besucht nun eigentlich den Stork -Club ?
Alle , die Reklame brauchen . Hollywood -Stars ,
die sich auf New -York -Besuch befinden , New
Yorker Schauspieler , Radiosänger , Millionäre ,
Ölmagnaten , Stahl -Könige , Modeärzte und
Politiker auf der Jagd nach Popularität .

Ich selbst habe innerhalb von vier Stunden
im Stork -Club Dorothy Lamour , Paulette God-
dard , Robert Taylor und Barbara Stanwyk ,
Victor Mature und Lana Turner nacheinander
dort auftauchen gesehen . Sie befanden sich
gleichzeitig mit Hemingway und Noel Coward ,
mit Mrs . Vanderbilt , die ein ganzes Auslagen¬
fenster an Juwelen auf ihrer fünfzehnmal ver¬
jüngten Figur trug , im Lokal .

Die berühmtesten Berühmtheiten des Eilm -
und Theaterlebens beltomen hier selten eine
Rechnung präsentiert . Wenn Filmstars durch¬
aus ihre Zeche begleichen wollen , so müssen
sie geradezu darauf dringen . Jeden Abend
spendet Billingsley 20 Flaschen Champagner
seinen bekanntesten Gästen und nicht genug
damit , erhalten sie auch noch Radioapparate ,
feine Parfüms und andere Kostbarkeiten von
ihm als Geschenk .

Der Besitzer verbringt heute sein ganzes
Leben in seinem Restaurant , erteilt dort Inter¬
views und gibt unermüdlich seine Aufträge .
Trotzdem besitzt dieser Mann auch ein Privat¬
leben : er ist mit einer Frau verheiratet ,
die in einem einfachen Automatenbüfett Kell¬
nerin war , in dem New Yorks Restaurant -
König seine Mahlzeiten einzunehmen pflegte ,
hls er seinerzeit arm und unbekannt aus seiner
Heimat in die Metropole am Hudson kam .

Eines Tage kaufte er das Automatenbüfett ,
in dem er stets gegessen hatte , stand eine
Woche lang selbst hinter der Kasse und plagte
die schöne Kellnerin Tag und Nacht , ob sie
ihn nicht heiraten wolle . Als er ihr „Ja “
erhielt , widmete er seine Zeit dem Aufbau
seines heutigen Riesenunternehmens und es
wird niemanden verwundern , daß dieser glück¬
liche Mann , der inzwischen auch Vater zweier
Kinder geworden ist , sich auch ein Wappen
zdlegte , dessen Motiv natürlich einen Storch
darstellt . Sven . Aage Nielsen .

die Wahrheit Hier Jraven?
Es gibt keine Geheimnisse um seine Person, behauptet sein Agent

Unter dem Titel „Dreizehn Jahre auf Eis“
veröffentlichten wir in der Nummer vom
31 . Januar der „BNN “ einen Bericht unseres
Londoner Vertreters , der sich mit dem kürz¬
lich in englischer Sprache erschienenen Buch
„Aufruhr der Gehängten “

. (richtiger Titel
„Rebellion der Gehenkten “) lÜd der Person des
Autors B . Traven befaßt . Über Traven , der
bekanntlich unbekannt in Mexiko lebt , sind in
den letzten Jahren immer wieder unkontrollier¬
bare Gerüchte in der Weltpresse aufgetaucht
und allerlei kühne Vermutungen über sein
abenteuerliches Leben angestellt worden . Um
so interessanter ist es nun , daß sich auf die
letzte Veröffentlichung in den „BNN“ ein Herr
Josef Wieder aus Zürich meldet , der sich als
autorisierter Vertreter B . Travens ausweist
und allen abenteuerlichen Gerüchten energisch
entgegentritt , allerdings die geheimnisvolle
Anonymität , in die sich Traven hüllt , auch
nicht weiter aufklärt , als daß er feststellt , der
berühmteRamanautor wollte von Journalisten in
Ruhe gelassen werden .

Herr Wieder befaßt sich mit dem oben ge¬
nannten Beitrag , in Sem gemeldet worden war ,
daß ' das englische Originalmanuskript des
neuen Romans in der Schweiz auf mysteriöse
Weise verschwunden sein soll . Eine Polin habe
eine deutsche Übersetzung nach Costarica mit -
genommeh , wo es 1938 ln spanischer Sprache
erschien . Herr Josef Wieder schreibt dann
weiter :

„Die Tatsachen sind wesentlich anders . B .
Traven hat 1939, als sein deutscher Verlag in
nazistische Hände fiel, seine Bücher in der
Schweiz veröffentlichen lassen . Mitte 1939 er¬
schien als Fortsetzung der bereits früher in
Deutschland erschienenen Romane „Der Kar¬
ren “ und „Regierung “ das Buch „Der Marsch
ins Reich der Caoba “ (1950 unter dem Titel
„Caoba “ erschienen im Wolfgang -Krüger -Ver-
lag , Hamburg ) , Als weitere Fortsetzungen die¬
ser Romanserie , die die Revolution von 1910
bis 1920 in Mexiko zum Gegenstand hat , er¬
schienen : 1936 „Die Troza “ ; im gleichen Jahre
„Die Rebellion der Gehenkten “ ( 1950 bei der
Europäischen Verlagsanstalt , Hamburg ) ; und
1939 „Ein General kommt aus dem Dschungel “
( 1950 beim Verlag Kiepenheuer , Köln ) . Von der
„Rebellion der Gehenkten “ erschienen Über¬
setzungen : 1937 in Frankreich und Jugoslawien ,
1938 in Schweden , 1939 in der Tschechei , 1948
in Ungarn , 1949 in slowakischer Sprache und
1950 beim bedeutendsten mexikanischen Ver¬
lag .

In der Schweiz befand sich nie ein eng¬
lisches Manuskript dieses Buches , sondern nur
die deutsche Fassung , die nach dem Druck des
Buches wieder an . den Autor zurückging . „My¬
steriös “ an der ganzen Sache ist vermutlich
nur die Polin , die eine deutsche Übersetzung
nach Costarica mitnahm und dort ohne Be¬

willigung des Autors , ohne Bezahlung von Hono¬
raren eine spanische Ausgabe druckte und in
Mexiko vertreiben ließ , bis dann Traven mit
Hilfe der mexikanischen Regierung diesen
Buchbanditen das Handwerk legte .

E . L . schreibt , die Versionen über die Iden¬
tität des Autors seien Legionen . Sie sind aber
alle schon oft von B . Traven und ernsthaften
Persönlichkeiten widerlegt worden . Die Be¬
hauptung Humphrey Bogarts , Traven anläßlich
der Verfilmung des „Schatz der Sierra Madre “
entdeckt zu haben , ist in der amerikanischen
Presse widerlegt und als Reinfall Bogarts auf
einen gerissenen Witz mexikanischer Journa¬
listen entlarvt worden . Traven hat übrigens
unzählige Male geschrieben , daß nichts Ge¬
heimnisvolles an seiner Person sei , sondern daß
er nur von Journalisten in Ruhe gelassen wer¬
den möchte . Im übrigen hat Traven schon 1936
Dr . Chr . Strasser ermächtigt , in seinem Buche
„Arbeiterdichtung “ wesentliches über seine
Nationalität , Herkunft , Abstammung , Mutter¬
sprache zu veröffentlichen . Josef Wieder .“

Hilde Krahl in der Rolle der Friedens¬
kämpferin Bettha von Suttner in dem Ha -
rald -Braun -Film „Herz der Welt “ . Bild : NDF

„König Salomons Diamanten“ kein Plagiat
Zu dem in der Ausgabe vom 17 . Oktober 1951

in Nr . 244 der „BNN“ veröffentlichten Beitrag
„ König Salomons Diamanten ein Plagiat ? —
Deutscher Filmautor hat Differenzen mit Metro -
Goldwyn -Mayer “

, erklärt , die amerikanische
Filmgesellschaft Metro -Goldwyn -Mayer , daß die
Behauptung des Herrn Dr . Elling , dem Dreh¬
buch zu dem Film „König Salomons Diamanten “
lägen Teile eines von ihm yerfaßten Drehbuchs
zugrunde , nicht zutrifft .

Die Filmgesellschaft stellt fest, .
daß 1 . der Film „ König Salomdns Diamanten “

nach dem bekannten Roman von H . Rider Hag -
gard „King Salomons Mines “ gedreht wurde ,
der bereits 1885 erschienen ist ,

daß 2 . die Metro in Hollywood das Manuskript
des Herrn Dr . Elling erst zu einem Zeitpunkt
erhalten hat , als die Arbeiten am Manuskript
für den Film schon beendet waren ,

daß 3 . die Metro Herrn Dr . Elling sein Manus¬
kript zurücksandte mit dem Bemerken , daß sie
nicht das geringste dagegen einzuwenden habe ,
wenn eine andere Filmgesellschaft das Manu¬
skript verfilme , denn beide Manuskripte hätten
nichts miteinander zu tun ,

daß 4. sämtliche an der Verfassung des Film¬
manuskripts „King Salomons Mines “ beteiligte
Autoren eidesstattlich versicherten , niemals et¬
was vom Manuskript des Herrn Dr . Elling ge¬
hört noch dasselbe benutzt zu haben .

3st Marie ßetnard doch unschuldig ?
Paris (dpa ) . Als strahlender Sieger ging ’ der

redegewandte Pariser Anwalt Albert Gautrat
aus der ersten Phase des aufsehenerregendsten
Giftmordprozesses der Nachkriegszeit hervor .
Selbst die des Mordes an elf Personen an -
geklagte 55jährige Witwe Marie Besnard , die
— wie eine biedere Provinzbürgerin aussehend
— den Verhandlungen bis dahin fast teilnahms¬
los gefolgt war , lächelte zum erstenmal , als ihr
der Verteidiger - zur Vertagung des Prozesses
bis Juni gratulierte .

Es war dem schon vom Stavisky -Prozeß her
bekannten Anwalt gelungen , den „Kronzeugen “
ins Wanken zu bringen : das Arsenik . Als „ge¬
schlagener Mann reiste der Giftsachverständige
Dr . Beroud am gleichen Abend vom Verhand¬
lungsort Poitiers nach Marseille zurück .

Die Verteidigung hatte sein Gutachten , mit
dem er Giftspuren in den Leichnamen der elf
angeblich ermordeten Personen nachweisen
wollte , nach einer dramatischen Auseinander¬
setzung fast ganz entkräftet .

Der Fall der hartnäckig jede Schuld leugnen¬
den Marie Besnard , die ihre elf Verwandten
und Freunde aus Habgier mit Gift aus der Welt
geschafft haben soll , bleibt somit weiter in
mysteriöses Dunkel gehüllt . Andere Sachver¬
ständige sollen bis Ende Mai oder Anfang Juni
mit neuartigen Methoden die schon stark ver¬
westen Leichname nach Giftspuren untersuchen .

Bankräuber immer noch gesucht
Lüneburg (AP ) . Die Fahndung nach den

Hoopter Bankräubern ist auf das ganze Bundes¬
gebiet ausgedehnt worden , wie die Polizei am
Dienstag mitteilte .

Nach den bisherigen Ermittlungen soll der
weinrote Volkswagen mit dem die drei vermut¬
lichen Täter nach der Tat flüchteten , eine poli¬
zeiliche Kennummer aus Rheinland -Pfalz oder
Lindau gehabt haben . Für ihre Ergreifung sind
1000 DM Belohnung ausgesetzt . Die Täter hat¬
ten am vergangenen Freitag bei einem Überfall
auf die Spar - und Darlehenskasse in Hoopte
CKreis Harburg ) , über 10 000 DM erbeutet .

„Hermann “ ohne Helm und Schwert
Detmold (dpa ) . Das Hermannsdenkmal im

Teutoburger Wald wird sich nach Ostern seinen
Besuchern vier Wochen lang „abgerüstet “ prä¬
sentieren . Eine Berliner Spezialfirma , die mit
der Instandsetzung des Denkmals beauftragt
worden ist , wird den Helm und das hoch empor¬
gereckte Schwert abmontieren , ausbessern und
mit neuem Glanz versehen . Die Inschrift des
sieben Meter langen Schwertes wird neu ver¬
goldet . Sie lautet : „Deutschlands Einigkeit —
meine Stärke , meine Stärke — Deutschlands
Macht .“

Das Hermannsdenkmal hat im Krieg und
danach rund 500 Einschüsse erhalten . Die mei¬
sten stammen von Geschossen der britischen
Luftwaffe und von ausländischen Nachkriegs¬
besuchern , die die Figur als Zielscheibe be¬
nutzten . Das Denkmal ist derartig in Mitleiden¬
schaft gezogen , daß es bei starken Stürmen
leicht im Winde schwankt . Das Hermanns¬
denkmal wurde 1875 zur Erinnerung an die
Schlacht im Teutoburger Wald eingeweiht .

Schwäbisch Gmünd (md) . Im Gmünder Kreis¬
gebiet haben sich am Rosenmontag zwei Frauen
und ein Mann das Leben genommen . Eine wei¬
tere Frau unternahm einen Selbstmordversuch .

Müssen Qastdirigenten so sein ? / 20000 DM für das Stuttgarter Linden-Museum
Es mehren sich die Anzeichen dafür , daß die

Überbewertung des Dirigenten ihren Höhe¬
punkt überschritten hat , daß Werk und Wie¬
dergabe auch im großen symphonischen Konzert
zunehmend wieder ins rechte gegenseitige Ver¬
hältnis gesetzt werden . In der zweiten Hälfte
des vergangenen Jahrhunderts hatte der geniale
Hans von Bülow den Durchbruch des Diri¬
genten zur persönlichen Freiheit , leider auch
zur Willkür mit ihren mannigfachen Gefahren ,
vollzogen , und seither hat sich der „Pultstar “
besonders in den deutschen Konzertsälen eine
Machtposition ausbauen können , die er nicht
immer zum Segen der Musik genutzt hat . In
diesem Zusammenhang ist es für das musika¬
lische Temperament der romanischen Völker
bezeichnend , daß sich bei ihnen der dirigierende
Virtuose im allgemeinen nicht durchsetzen
konnte . Erstklassige Orchester und hochbe¬
fähigte Dirigenten , wie sie beispielsweise in
Paris oder in Genf beheimatet sind , fesseln
gerade durch den Reiz einer klanglich , glas¬klaren , durchaus überpersönlichen und immer
doch ungemein mervigen Interpretationsart . die
den Dirigenten auf die Rolle des Mittlers zwi¬
schen Komponist und Publikum beschränkt .

Was hat das nun aber mit dem „Gastdiri¬
genten “ zu tun , der Gegenstand unserer Be¬
trachtung sein soll? Insofern sehr viel , als
gerade jener T*yp des Gastdirigenten , den wir
seiner allgemeinen Verbreitung wegen hier ins
Auge fassen wollen , die oben angedeutete rück¬
läufige Wertverschiebung aufzuhalten sich
hartnäckig bemüht . Denn ihm geht es ja nicht
darum , mit einem Orchester und mit einer
Konzertgemeinde planvolle Aufbauarbeit zu
leisten oder diese Arbeit wenigstens zu unter¬
stützen ; es gebt Shm alleih um den persönlichen
Erfolg wie schon sein Reieerepertoire deutlich
zeigt . Auf seinem Programm stehen vorzugs -

Eine zeitgemäße Betrachtung
von Karlheinz Ebert

weise Beethoven -Symphonien mlit ungerader
Nummer , auf alle Fälle von Tschaikowsky die
„Fünfte “ und „Sechste “

, einige symphonische
Dichtungen , Ouvertüren und zeitdehnende
Füller von der Art des Sliegfried-Idylls . Und
das ohne Rücksicht darauf , ob der für die Ver¬
wirklichung persönlicher Werkauffassungen
notwendige Klangapparat zur Verfügung steht
oder nicht . Im übrigen liebt es der Gastdiri¬
gent , ohne Pult und Partitur zu dirigieren ,denn das gibt seinem Auftreten erst dlie inter¬
essante Note . Er darf immerhin hoffen , daß ihn
ein einigermaßen geschultes Orchester bei der
Abwlicklung seines standardisierten Pro¬
gramms vor peinlicher Verlegenheit bewahren
wird . Um so interessanter allerdings , sollte ihm
doch einmal eine Orchesterpanne den berühm¬
ten roten Faden unvermüttelt aus der Hand
nehmen und die genaue Kenntnis aller fünf¬
undzwanzig Partiturstimmen von ihm ver¬
langen .

Der Gastdirigent erntet dort den Beifall und
dlie besondere Gunst des Publikums , wo zuvor
der Städtische Musikdirektor mühevolle Ar¬
beit gesät hat . Und nur diese Arbeit , von der
auch der eifrige Konzertabonnent meist keine
rechte Vorstellung hat , garantiert den Bestand
und die gesunde Entwicklung des Musiklebens
in einem Gemeinwesen . Der mit seinem Wir¬
kungskreis fest verwachsene Musikdirektor
wird immer auch versuchen , durch eine wohl¬
überlegte Programmgestaltung innerhalb seiner
Konzertreihen eine treue Gefolgschaft an Hö¬
rem sich heranzubilden , die ihm mit der Zeit
ganz zwanglos in musikalisches Neuland folgen
will und vor allem auch kann . Von den un¬
erschöpflichen Möglichkeiten , welche die Dar¬
stellung neuer oder zu Unrecht vernachlässigt dr
alter Werke einer echten Kulturpflege eröffnet ,nimmt der Gastdirigent kaum Notiz, , es sei

denn , eine Uraufführung lockt durch die Aus¬
sicht auf ein besonderes Echo in der Öffentlich¬
keit . Aber ein zeitgenössisches Werk als Zweit¬
aufführung dirigieren ? Nein , dann schon lieber
die Pathetique zum x-ten Male !

Ergibt freilich Orchestererzieher — und sie
müssen noch nicht einmal Furtwängler heißen
— die als Gäste an fremden Pulten in jedem
Betracht segensreich zu wirken vermögen . ,
(Manchmal liegt hlier das Gute so nah — ge¬
wissermaßen vor der Haustür des einladenden
Musikdirektors — daß es glattweg übersehen
wird .) Von solchen Gastdirigenten war hlier
nicht die Rede . Als Ausnahmeerscheinungen
bestätigen sie allerdings die Regel .

Kulturnotizen
Der Asienforscher Prof . Wilhelm Filchner

kündigte in Berlin eine Vortragsreise durch
Deutschland an , die er am 1. Mai „wahrschein¬
lich in Berlin “ beginnen will.

Richard Billingers neues Schauspiel „Ein Tagwie alle “ wird Ende März am Nationaltheater
Mannheim in der Inszenierung von Paul Kiedy
uraufgeführt .

Die Oper „Der Kuß“ von Friedrich Smetana
wird am 11 . März in einer Neubearbeitung Vom
Süddeutschen Rundfunk erstaufgeführt . Als Sme¬
tana dieses zweiaktige Werk komponierte , war
er fast völlig taub . Der Stuttgarter Musikkritiker
Dr . Kurt Homolka hat die Oper , die im Jahre
1876 uraufgeführt wurde , von Grund auf über¬
arbeitet und in eine natürliche , dem heutigen
Empfinden angepaßte Sprache übertragen .

Türkei ehrt Beethoven . Das Andenken Beet¬
hovens wird zum 125 . Todestag des Komponisten
(26 . März) in der Türkei mit einer Reihe von
Konzerten , Vorträgen und Feiern geehrt . Die
Staatsoper in Ankara gibt Ende Februar zwei
„Fidelio “-Vorstellungen , und das türkische Phil¬
harmonische Orchester spielt in zwei Konzertendie Neunte Symphonie . Die türkischen Staats¬theater bringen die nächste Ausgabe ihrer Zeit- ■
schrift als Beethöveh -Sondernummer heraus .

Zur Siebzigjahr -Feier des Württembergischen
Vereins für Handelsgeographie e . V . überreichte
Kultusminister Dr . Schenkel im Namen der ba¬
dischen Staatsregierung Generalkonsul a . D .
Dr . Wanner einen Scheck in Höhe von 10 000 DM.
Auch die Stadtverwaltung Stuttgart bekundete
ihr Interesse an der völkerkundlichen Arbeit
dieses Vereins durch eine Jubiläumsgabe von
10 000 - DM . Beide Beträge sollen zum Wiedet¬
aufbau des Linden -Museums verwendet wer¬
den , das mit seinen 150 000 Ausstellungsobjekten
das drittgrößte deutsche Völkerkundemuseum
darstellt .

Im Rahmen einer Feierstunde im Vortragssaal
des Linden -Museums sprach Reichskanzler a . D .Dr . Luther über Sinn und Wert ethnographischer
Studien , besonders in unserer Zeit der Technik
und des Tempos . Dr . Luther würdigte die bahn¬
brechende Arbeit des Württembergischen Ver¬
eins für Handelsgeographie auf dem Gebiete der
ethnographischen Sammlung . Mehr denn je , so
sagte er , sei es heute notwendig , jene Völker
ernst zu nehmen und verstehen zu lernen , die
nicht zum abendländischen Kulturkreis gehör¬
ten . Vielleicht retten uns eines Tages ihre
„Schwächen “

,vör der „Stärke “ des Abendlandes .
Mit diesen Worten spielte der Redner auf die
Überbetonung der Technik in unserem Dasein
an , dem nach Dr . Luther einfache Klarheit , sinn¬
voller Gehalt und Tiefe oft beängstigend
mangeln . (BNN)
Neues UNESCO-Institut nach Hamburg

Zum Sitz des UNESCO-Instituts für Erziehungist durch Entscheidung des UNESCO-General -
direktors Hamburg bestimmt worden . Dis Lei¬
tung dieses Institutes war vor einiger Zeit dem
Hamburger Professor für internationale und ver¬gleichende Pädagogik , . Walter Merck, übertragen

worden . Während schon vor längerer Zeit end¬
gültig entschieden worden war , das UNESCO-
Institut für Sozialwissenschaften in Köln und
das UNESCO -Institut für Jugendfragen in Mün¬
chen zu errichten , bedurfte es eingehender Ver-

• handlungen , den Sitz des dritten Instituts festzu¬
legen. Die Niederlassung in Deutschland wurde
in allen drei Fällen für besonders zweckmäßig
gehalten , weil hier die sozialen , politischen und
pädagogischen Probleme ein Spannungsfeld ge¬schaffen .haben , an dem sich typische Erschei¬
nungen unserer Zeit mit besonderer Deutlichkeit
ablesen lassen.

Neues Tuberkuloseheilmittel entdeckt
Ein neues Tuberkuloseheilmittel , das zwei

pharmazeutische Firmen etwa gleichzeitig ent¬
wickelt haben , wird voraussichtlich im Frühjahrauf den amerikanischen Markt kommen . Die bis¬
herigen Ergebnisse der Behandlung mit diesemMittei, das einem Vitamin B (BBB) verwandtist und aus Kohlenteer gewonnen wird , warennach Mitteilung des New Yorker städtischen
Kommissars für Krankenhauswesen , Dr . Marcus
Kogel, „sehr ermutigend “ . Kogel betonte , daß
das Medikament vorerst nur auf experimentellerBasis verabreicht worden sei . Es habe jedochwährend der Versuche, die seit acht Monaten im
Seaview-Hospital von Staten Island angestelltwurden , in mehreren nahezu hoffnungslosenFällen sofortige Hilfe gebracht .

In der Beurteilung des Präparats , das von
seinen Produzenten als „Rimifon “ (Hoffmann —
La Roche ) und „Nydrazid “ (E . R . Squibb &
Söhne, New Brunswick, New Jersey ) bezeichnet
wird , sind alle Verlautbarungen noch äußerst
zurückhaltend . Man weist darauf hin , daß eine
schlüssige Bewertung nicht vor Ablauf von fünf
Jahren möglich sein wird . Bis dahin sei noch
zu untersuchen , ob die Heilwirkung von Dauer
sei, ob sich ’ gegen das Mittel widerstandsfähige
Stämme von Tb-Bazillen bilden , und ob schäd¬
liche Nebenwirkungen auftreten werden .
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Forschung für Klein- und Mitfelindusfrie
Neun Millionen DM für ein Battelle-Institut in Frankfurt

Der Tabellenführer Rot absolviert am Sonntag
sein letztes Spiel in Oftersheim . Wenn der Badische
Meister seinen Titel erfolgreich verteidigen will ,
muß ihm unter allen Umständen ein Sieg gelingen .
Vielleicht leistet St . Leon im Spiel gegen den
VfR Mannheim Schrittmacherdienste . In den übri¬
gen Spielen sind die Platzbesitzer im Vorteil . Wein¬
heim dagegen wird gegen Ketsch und Birkenau
gegen Leutershausen als Sieger erwartet .

Bezirksklasse . Staffel 3 : Tges Pforzheim ge¬
gen Brötzingen ; Bulach — Daxlanden ; Durlach
gegen Ettlingen . — Staffel 4 : östringen gegen
Kronau ; Karlsdorf — Heidelsheim ; Hochstetten
gegen Neuthard ; Graben — Odenheim .

Kreisklasse 1 : KFV — Polizei SV ; Eggenstein
gegen Grötzingen ; Neureut — Mühlburg ; Malsch
gegen Grünwinkel .

Kreisklasse 2 : MTV — Langensteinbach ; Rüppurr
gegen Knittlingen ; Jöhlingen — Wössingen .

Hallenhandball gegen Schweden
Für das vierte Hallenhandball -Länderspiel nach

dem Kriege gegen Schweden das am 5 . März in
Stockholm stattfindet , bereitet sich die deutsche
Ländermannschaft am Samstag in der Flens¬
burger Duborghalle noch einmal in einem Spiel
gegen die schleswig -holsteinische Auswahl vor .
13 Spieler hat Bundesspielwart Siegfried Perrey
nach Flensburg eingeladen .

Keglermeisterschaft auf dem Höhepunkt
Gegenüber dem 3 . und 4 . Durchgang ergab es

erhebliche Veränderungen . Mayer konnte mit 701
und 737 Punkten die Leistungen der beiden ersten
Spiele nicht wiederholen und mußte die Führung
an Kußmaul abtreten . Mit 818 und 772 Punkten
erzielte Kußmaul einen knappen Vorsprung vor
Schäfer , der 765 und 823 Punkte erreichte .
Den dritten Platz nimmt jetzt Käser ein (822 und
725 Punkte vor Mayer ) . Zimmermann und Riffel
waren stark unter Form und sind aussichtslos zu¬
rückgefallen , dagegen erwiesen sich Sendelbach
(772 und 747) sowie Vetter (712 und 762 ) und Gla¬
ser (789 und 763) verbessert . Haberer konnte mit
734 und 755 Punkten zu den ersten Zehn Vor¬
dringen . Die Frage nach dem diesjährigen Sieger
dürfte am kommenden Sonntag in dem Schluß¬

kampf über 8 Durchgänge zwischen den beiden
klar Führenden , Kußmaul und Schäfer , entschie¬
den werden .

Stand nach 16 Durchgängen ; 1 . Kußmaul 3145
Punkte , 2 . Schäfer 3107 P ., 3 . Käser 3041 P „ 4.
Mayer 3006 P ., 5 . Sendelbach 2998 P ., 6 . Vetter
2952 F ., 7. Glaser 2942 P ., 8. Zimmermann 2894 P .,
9 . Haberer 2887 P „ 10. Riffel 2841 Punkte .

Boxclubkampf :

Polizei — VfR Mannheim
Nach langer Pause findet in Karlsruhe wieder

ein Boxclubkampf statt . Die Staffel des Polizei¬
sportvereins , verstärkt durch den Rastatter Kraut
und den Knielinger Blum , tritt in folgender
Mannschaftsaufstellung gegen den VfR Mann¬
heim an ; Dengler , Bertsch , Krau :, Blum , Birkle ,
Mültin , Feuchter , Dittler , Bergmann , Klein .

In der Mannheimer Staffel ist der vielfache
Badische Meister Schreckenberger der bekann¬
teste Boxer . Außerdem wird der zweifache Deut¬
sche Jugendmeister Späth dabei sein . Der Kampf
findet am Samstag , 20 Uhr , in der Polizeisport¬
halle , Karl -Friedrichstraße 23 (gegenüber Ger¬
mania ) , statt .

KTV-Schwimmer in Mannheim
Anläßlich des 40jährigen Jubiläums seiner

Schwimmabteilung führt der TSV 46 Mannheim
am Sonntag im Herschelbad einen Schwimm¬
vergleichskampf durch , an dem neben dem Ver¬
anstalter die Mannschaften des KTV 46 Karls¬
ruhe , SG Neustadt , SV Ludwigshafen und VfvW
Mannheim teilnehmen .

Hornisgrinde-Skistaffelläufe
Als . eine der letzten skisportlichen Rennver¬

anstaltungen finden am Sonntag auf Hundseck
die traditionellen Hornisgrinde -Skistaffelläufe
statt und zwar 4X10 km für Männer und 4X5 km
für Jugend . Veranstalter ist der Skiclub Karls¬
ruhe . Verteidiger der Wanderpreise : Männer¬
staffel Skiclub Bühlertal , Jugendstaffel Skiclub
Baiersbronn . Es beteiligen sich die bekanntesten
Vereine aus Nordbaden und dem Nordschwarz¬
wald . Beginn 10 Uhr .

— “ — 0

düng fällt in Kassel , wo sich die Hessen un 'd der
BC Augsburg gegenüberstehen . Nach der Nieder¬
lage gegen den FC Freiburg wird Kassel besonders
aufmerksam sein , und daß der Augsburger Sturm
zu bremsen ist , hat der FC Pforzheim bewiesen .
Der ASV Durlach könnte am Samstag seine Chan¬
cen erhöhen , wenn ihm gegen den Tabellendritten
Hof eine Revanche für die 3 : l -Vorrundennieder -
lage gelingen sollte . Auf eigenem Platz halten wir
den ASV Durlach stark genug , um die Bayern aus¬
zuschalten . Damit hätten die Karlsruher dem FC
Pforzheim wertvolle Schrittmacherdienste erwie¬
sen . In der Form wie .am vergangenen Sonntag
sollte der Club keine Schwierigkeiten haben ,
um Wacker München auch im Rückspiel zu besie¬
gen . Unter Umständen könnten die Pforzheimer auf
den fünften Tabellenplatz vorrücken , da Straubing
kaum in Darmstadt gewinnen wird . Auch der FC
Bamberg macht sich noch Hoffnungen , der aber
dann Regensburg niederhalten müßte , und bei
Wiesbaden wäre ein Sieg in Cham Voraussetzung .
Der FC Freiburg , der dürch seinen überraschen¬
den Sieg in Kassel sich in Sicherheit gebracht haben
dürfte , sollte auch in Aalen erfolgreich sein . Da
Singen gegen Ulm und Feudenheim in Reutlingen
kaum Niederlagen vermeiden können , dürften diese
beiden Vereine den VfR Aalen in die Amateurliga
begleiten .
I . Amateurliga : .

Lokalkampf Phönix — KFV
Das Punktespiel zwischen den Altmeistern Phö¬

nix und KFV wird am Sonntag , um 13.15 Uhr , als
Vorspiel der Begegnung VfB Mühlburg — Nürn¬
berg ausgetragen . Der KFV hat die besten Aus¬
sichten , den Tabellenführer Schwetzingen noch ab¬
zufangen und sich den Aufstieg in die II . Liga zu
sichern . Ein Führungswechsel könnte bereits am
Sonntag eintreten , da Schwetzingen in Friedrichs¬
feld gastieren muß . In der derzeitigen Form ist der
KFV Favorit im Spiel gegen Phönix . Bekanntlich
unterlagen aber in den Begegnungen dieser beiden
Rivalen mäist die Favoriten . Falls jedoch der KFV
sich in der Form der letzten Spiele zeigt , sollte ein
knapper Sieg möglich sein . In den vier übrigen
Spielen geht es nur noch um die Placierung . Bröt¬
zingen könnte am Sonntag gegen Daxlanden den
6 . Tabellenplatz behaupten . Dichtauf bleibt Kirr¬
lach , das gegen Hockenheim gute Aussichten hat .
Offen ist der Ausgang im Spiel Rohrbach gegen
Leimen . Dagegen wird es im Lokalkampf Birken¬
feld gegen VfR Pforzheim zu einer harten Ausein¬
andersetzung kommen , da Birkenfeld zu einer
Sicherung unbedingt noch Punkte braucht . Der
Platzvorteil spricht für die Birkenfelder . Viern¬
heim sollte sich durch einen Sieg über den Tabel¬
lenletzten Weinheim endgültig sichern können .

II . Amateurliga . Staffel 1 : Odenheim gegen
Neureut ; Blankenloch — Ispringen . — Staffel 2 :
Durlach -Aue — Graben ; Grötzingen — Weingarten ;
Tiefenbronn — Frankonia ; Wiesental — Söllingen ;
Göbrichen — Knielingen ; Eutingen — Bergbausen .

Kreisklasse A . Staffel 1 : Liedolsheim — Ger¬
mania Neureut ; Leopoldsafen — Hochstetten ;
Friedrichstal — Spöck ; FrT Bulach — FC 21 Karls¬
ruhe ; Linkenheim — Beiertheim ; FC West Karls¬
ruhe — Rußheim ( 11 Uhr ) . — Staffel 2 : Ittersbach
gegen Durlach ; Kleinsteinbach — FrT Forchheim :
Spessart — FV Bulach ; Stupferich — Bruchhausen ;
Neuburgweier — Wöschbach ; Busenbach — FV
Malsch ; Wössingen — Jöhlingen .

Kreisklasse B . Staffel 1 : Sulzbach — Süd¬
stadt ; Palmbach — Wolfartsweier ; Ettlingenweier
gegen Phönix Grünwettersbach ; ASV Durlach ge¬
gen Oberweier (13.15 Uhr ) ; Hohenwettersbach ge¬
gen Alemannia Rüppurr ; ASV Grünwettersbach
gegen Hardeck . — Staffel 2 : Mutschelbach ge¬
gen Herrenalb ; VfB Mühlburg — Spinnerei Ett¬
lingen ; Völkersbach — Auerbach ; Reichenbach
gegen Etzenrot ; Pfaffenrot — Schöllbronn . —
Staffel 3 : Staffort — Olympia -Hertha ; Mörsch
gegen FrSSV Karlsruhe ; FC Baden — ASV Agon ;
Rintheim — ßüchig .

Vör kurzem sind in Frankfurt Angestellte des
bekannten amerikanischen Battelle - Institutes in
Columbus (Ohio ) eingetroffen . Sie haben die Auf¬
gabe , in der Bundesrepublik eine Zweigstelle jenes
berühmten , im Jahre 1929 gegründeten Institutes
ins Leben zu rufen . Der Industrielle Gordon Bat¬
telle hatte es sich vör über zwanzig Jahren in den
Kopf gesetzt , etwas für die technisch -Wissenschaft - ,
liehe Forschung in den vielen Klein - und Mittel¬
betrieben Amerikas zu tun . Jene Betriebe , die
aus eigener Kraft nicht in der Lage sind , eigene
Forschungsstätten zu errichten . Besonders man¬
gelt es solchen Betrieben an der Förderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses . So entstanden in
Ohio riesige Forschungsanlagen für viele Tau¬
sende von Wissenschaftlern , die diesen Klein -
und Mittelbetrieben der Industrie Amerikas heute
unschätzbare Dienste leisten .

Dieses Institut hat sich nun entschlossen , in
Frankfurt mit einem Kostenaufwand von 9 Mill .
DM neue Laboratorien , Hörsäle und Versuchs¬
anstalten zu errichten . Die Pläne für den Aufbau
der neuen Forschungsstätten werden augenblick¬
lich ausgearbeitet . Noch im Frühjahr wird mit
dem Aufbau des neuen Forschungsinstitutes be¬
gonnen werden . Und 1953 werden wahrscheinlich
die ersten 250 deutschen Wissenschaftler , die auf
dem Gelände in modernen Wohnungen unterge¬
bracht werden sollen , mit der praktischen For¬
schungstätigkeit beginnen können . In Frankfurt
wird in Zukunft der technisch -wissenschaftliche
Nachwuchs für die vielen Klein - und Mittelbe¬
triebe der westdeutschen Industrie herangebil¬
det werden können , der dringend erforderlich
ist . Auch Forschungsaufträge , die die Klein¬
betriebe nicht aus eigener Kraft finanzieren kön¬
nen , sollen von dem Gemeinschafts - Institut über¬
nommen werden . Vorerst werden die Amerikaner
alles bezahlen . Sie werden ihre gesamten wissen¬
schaftlichen Forschungsergebnisse der deutschen
Zweigstelle zur Verfügung stellen . Sie erhoffen
sich selbst von der künftigen deutschen Arbeit
wertvolle Ergebnisse , die dann wieder den Ameri -

Dr . Schmitt von der Planungsabteilung des Bun¬
deswirtschaftsministeriums legte in einem Referat
über die Auswirkungen des neuen Einfuhrverfah¬
rens und der Liberalisierung die gegenwärtige
Lage der Bundesrepublik innerhalb der Europäi¬
schen Zahlungsunion dar . Er führte u . a . aus , daß
die Heraufsetzung der deutschen Liberalisierung
von jetzt etwa 60 auf 75 ’ /», wie sie voraussichtlich
anläßlich der Mitte nächsten Monats stattfindenden
Überprüfung der deutschen Zahlungsbilanzsituation
durch die OEEC empfohlen werden dürfte , nicht
ohne Schwierigkeiten möglich ist . Die Bundesregie¬
rung müsse deshalb gewisse Vorbehalte machen
und u . U . einen neuen Liberalisierungssatz von 70
anstatt 75o;« anstreben . Dies sei erforderlich , ob¬
gleich die Entwicklung des Einfuhrvolumens nach
Veröffentlichung der Liberalisierungsliste am 8 . 1.
zu keinen großen Bedenken Anlaß geben sollte .
Der Umfang der beantragten Einfuhrermächtigun¬
gen belief sich in den beiden ersten Dekaden in¬
folge eines gewissen Antragsturms auf 500 Mill .
DM , um in den nächsten Dekaden auf 150—160
Mill . DM zurückzugehen , womit schon ein m un¬
gefähr normales Volumen erreicht wurde . Bis zum
14. 2 . dieses Jahres — also in etwa fünf Wochen —
wurden Einfuhr - und Zahlungsbewilligungen in
Höhe von 660 Mill . DM ausgegeben . Die Bundes¬
regierung schätzt , daß die Summe der umlaufenden
Lizenzen bis zur Jahresmitte 1962 auf einen Mo¬
natsdurchschnitt von 120—130 Mill . Dollar aus¬
pendelt . Das würde noch einen Ausgleich der EZU -
Bilanz möglich machen , es könnte u . U . sogar ein
gewisses Guthaben bei der EZU aufrechterhalten

kanern zugute kommen würden . So gesehen , glau¬
ben die Wissenschaftler aus Ohio , „ein gutes Ge¬
schäft “ zu machen .

Das neue Institut wird seine Anbeiten nicht iso¬
liert vornehmen . Die Frankfurter und die Main¬
zer Universität werden mit ihren physikalischen
und chemischen Instituten die Tätigkeit unter¬
stützen . Auch die Technische Hochschule in Darm¬
stadt ist an den Arbeiten interessiert . Schließlich
soll zwischen der Deutschen Gesellschaft für
chemisches Apparatewesen (Dechema ) in Frank¬
furt und dem Institut ein laufender Erfahrungs¬
austausch stattfinden . An der Peripherie Frank¬
furts wird so eine kleine Stadt der Technik und
der Wissenschaften entstehen , die nach amerikani¬
schem Vorbild eine Mischung zwischen Techni¬
scher Hochschule und einer Forschungsabteilung
eines Riesenunternehmens sein wird . Die deutsche
Klein - und Mittelindustrie aber wird in erster
Linie von dieser Initiative der Amerikaner profi¬
tieren .

Ruhiger Beginn in Hannover
Die am Mittwoch eröffnete . Mustermesse der

Deutschen Industriemesse Hannöver begann mit
ruhigem Geschäft . Die Beteiligung der Ausstel¬
ler hat mit 2580 die vorjährige von 1482 weit über¬
troffen , ein Zeichen für die drängende Ange¬
botslage . Auf das Ausland entfallen allein 1218
gegen 361 im Vorjahr , also fast die Hälfte . Unter
den geschlossenen Gruppen , die siGl für eine aus¬
schließliche Beschickung der Hannoverschen Messe
entschieden haben , befindet sich auch die Schmuck -
und Silberwarenindustefe mit 147 Firmen sowie
Porzellan - Keramik und Glas mit 204 Firmen .
In dieser Gruppe gilt als völlige Neuheit in tech¬
nischer und künstlerischer Hinsicht das Rubinglas ,
eine Verbindung synthetischer Edelsteine mit
Porzellan . Die asymetrische Vase scheint sich
durchgesetzt zu haben . Textilien und Bekleidung
füllen allein die drei größten Messehallen . In
der Bekleidungsbranche hält man den Zeitpunkt
der Messe für etwas verfrüht , da das Interesse
an den Herbstkollektionen noch zu gering sei .

werden . Dr . Schmitt wies allerdings darauf hin ,
daß die Zeit seit Wiederanläufen der Liberalisie¬
rung zu kurz sei , um daraus schon reale Beurtei¬
lungsfaktoren ableiten zu können .

Freigabe deutscher Vermögen
, in der Schweiz

Die Schweiz kündigte am 25 . 2 . die Freigabe von
im Kriege erworbenen deutschen Vermögenswerten
von insgesamt 280 Mill . §frs an . Dieser Entschei¬
dung liege ein zwischen der Schweiz und der Bun¬
desrepublik getroffenes vorläufiges Abkommen zu¬
grunde . Ein Schweizer Regierungsbeamter sagte ,
die deutschen Vermögenswerte beliefen sich auf
etwa 400 Mill . sfrs . 120 Mill . müßten aber zurück¬
behalten werden , um alliierte Ansprüche auf Ent¬
schädigung befriedigen zu können .

Die Einnahmen aus Steuern des Bundes
und der Länder im Kalenderjahr 1951 betrugen bei
Besitz - und Verkehrssteuern 15,6 Mrd . DM gegen¬
über 11,1 Mrd . DM im Jahre 1950 . An Zöllen und
Verbrauchssteuern gingen 5,3 Mrd . DM 1951 gegen¬
über 4,4 Mrd . DM 1950 ein . Aus Soforthilfeabgaben
wurden 1,6 Mrd . DM gewonnen gegenüber 1,9 Mrd .
DM 1950.

Die Warenbezüge der Schweiz aus der Deut¬
schen Bundesrepublik im Januar 1950 betrugen
76,2 Mill . sfrs gegenüber 84,2 Mill . sfrs im Dezember
1951. Die schweizerische Ausfuhr nach Deutschland
belief sich im Januar d . J . auf 28,7 Mill . gegenüber
35,5 Mill . sfrs im Dezember .

ßufhn 'uar der 5 . Weltmeisterschaft
Der Olympiasieger klar vor Seiht — Eistanzmeisterschaft für England

Dick Button (USA ) , der vierfache Weltmeister
und zweifache Olympiasieger , steuert nach Ab¬
schluß der Pflichtübungen seiner fünften Welt¬
meisterschaft im Eiskunstlauf entgegen . Er führt
im Pariser Sportpalast mit Platzziffer 7 und 111,4
Punkten klar vor dem Olympiazweiten , Europa¬
meister Helmut Seibt (Österreich ), mit Platzzif¬
fer 18 und 106,7 Punkten . Die nächsten drei Plätze
belegen Amerikaner , von denen sich überraschend
Juniorenmeister Dudley Richards vor den dritten
und vierten von Oslo •— James Grogan und Hayes
Jenkins — schieben könnte . Die über den Aus¬
gang entscheidende Kür wird am Freitagabend
gelaufen .

1. Richard Button (USA ) * Platzziffer 7 , 111,4 P . ;
2 . Helmut Seibt (Österreich ). 13 — 106,7 ; 3 . Dudley
Richards (USA ) , 21 — 104,9 ; 4 . James Grogan
(USA ) , 25 — 104,3 ; 5. Hayes Alan Jenkins (USA ),
36 — 101,7 ; 6 . Carlo Fassi (Italien ) , 43 — 99,1 ; 7.
Peter Firstbrook ( Kanada ) , 46 — 99,6 ; 8 . Martin
Felsenreich (Österreich ) , 63 — 84,8 ; 9. Alain Giletti
(Frankreich ) , 64,5 — 85,5 ; 10. Adrian Swan (Austra¬
lien ), 65,5 — 85,6 ; 11 . Francois Pache (Schweiz ) ,
73 — 82,5.

Mit den Pflichtübungen im Eistanz haben am
Mittwoch die Weltmeisterschaften im Eiskunst¬
lauf im Pariser Sportpalast begonnen . Jean West¬
wood/Lawrence Demmy (Großbritannien ; , die
Gewinner des internationalen Eistanzwettbe¬
werbs 1951 , liegen mit Platzziffer sieben und
154 Punkten in dieser erstmalig als Weltmeister¬
schaft ausgetragenen Sportart ' klar in Führung
vor ihren Landsleuten Jean Dewhirst/John
Slater mit 44 — 150 und zwei amerikanischen Paa¬
ren . Die beiden österreichischen Paare Ilse Reit¬
mayer/Hans Kutschera und Pauline Haffner /
Herbert Huber liegen an sechster und neunter
Stelle mit 45 — 122 , 2 bzw . 57 — 112,8 .
Luiro sprang am weitesten

Jubel um Norwegens Springer-Asse
Vor der etwa « spärlichen Kulisse von 5000 Zu¬

schauern war Finnlands Weltrekordimann Tauno
Luiro , der am letzten Sonntag 20 Jahre alt ge¬
worden ist , mit einer Gesamtweite von 206 Metern
in drei Durchgängen erfolgreichster Mann beim
Ausscheidungsspringen zur III . Internationalen
Oberstdorfer Ski -Flugwoche auf der Schattenberg -
Schanze , bei dem keine Werten,gsnoten gegeben
worden sind . Mit seinem kraftvollen Absprung
stand der kleine Finne 66,5 , 70,5 (weitester Sprung
des Tages ) und 69 m . Ihm folgte auf dem zweiten
Platz sein Landsmann Pentti Uotinen mit 203,0 m
vor Sepp Weiler (Oberstdorf ) , der auf insgesamt
202,5 m kam . Haltungsmäßig wurde diese Spitzen¬
gruppe jedoch von den vier Norwegern ürber-
troffen . Den schönsten Sprung des Tages stand
jedoch Sepp Weiler , der im zweiten Durchgang
in wundervollem Flug 69 m erreichte . Sepp Weiler
hätte für diesen schlechthin einwandfreien Flug
mit völlig ruhiger Armhaltung in weiter Vorlage
sicherlich die höchste Stilnote erhalten .

Finnen gingen auf Weite
Tauno Luiro , noch im finnischen Olympiadreß ,

miit halbsteifem Kragen und grauer Krawatte ,
ging in allen drei Durchgängen sichtlich auf

Weite . Bei verkürztem Anlauf holte er tief in
die Hocke gehend soviel Fahrt , daß er jeweils am
weitesten hinaussegeite . Pentti Uotinen springt
fast den gleichen Stil wie sein Landsmann , cyidauch der dreifache finnische Juniorenmeister Emo
Kaak -Kolanti ■springt den kraftvollen typisch fin¬
nischen Stil .

Norweger vorbildlich
Den größten Gesamteindruck als Mannschaft

hinterließen jedoch die Norweger . Sie überspran¬
gen durchweg die 60-m-Marke und flogen dabei
stilistisch so wunderschön , daß selbst die Laien
unter den 5000 Zuschauern mit dem Beifall nicht
zurückhielten . Am besten gefiel Halvor Naes , der
Mann , der am Holmenkolil -Bakken gemeinsam mit
Toni Brutscher den vierten Platz belegte .

Der deutsche Olympia -Vierte mußte im ersteg
Sprung die Skiführung stark korrigieren , war
auch im zweiten Durchgang beim Absprung etwas

unsicher und so riß es ihn nach unruhigem Flug
beim Aufsprung in den Schnee . Bei seinem letzten
60-m - Sprung zeigte der 26jährige Oberstdorfer
jedoch , daß er zur internationalen Spitzenklasse
gehörte .

Inoffizielle Wertung : 1 . Taunö Luiro (Finnland )
206 m (66,5 , 70,5. 69 ) ; Pentti Uotinen (Finnland )
203 m (65 , 68, 70) ; 3 . Sepp Weiler (Oberstdorf )
202 .5 m (66,5 , 69 , 67 ) ; 4 . Halvor Nae « (Norwegen )
202 m (66 , 67,5 , 68,5 ) ; 5 . Toivo Lauren (Schweden )
201 m (66,5 66 .5 , 68) ; 6 . Sverre Slattvik (Norwegen )
199.5 m (66, 67, 66,5) und Hans Bjoernstad (Nor¬
wegen ) 199,5 m (64,5 , 68,5 , 66,5 ) ; 8 . Eino Kaakko -
lahti (Finnland ) 194,0 m (62,5 , 66,5 , 65 ) ; 9 . Keith
wegeman (USA ) 191,5 m (63, 65,5, 63) ; 10. Walter
Steinegger (Österreich ) 190 m (61,5 , 64 , 64,5 ) .

Adolf Walker trat zurück
Der deutsche Eishockeyobmann Adolf Walker ,

Stuttgart , hat sein Amt niedergelegt . Seinen Ent¬
schluß begründet Walker mit den Vorkommnis¬
sen in Oslo , wo es zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen ihm und dem Vorsitzenden des Deut¬
schen Eissportverbandes gekommen war . Nach
seiner Rückkehr aus Oslo entnahm Walker den
Pressestimmen , daß er allein für das schlechte Ab¬
schneiden der deutschen Eishockeymannschaft ver¬
antwortlich gemacht wurde , obwohl er keinerlei
Einfluß auf die Mannschaftsaufstellung hatte .

kreuz und quer durch alte Sportarten
Chelsea und Leeds United trennten sich im

Stamford -Bridge -Stadion (Süd west -London ) im
Wiederholungsspiel der fünften englischen Fuß -
ball -Pokalrunde nach Verlängerung erneut un¬
entschieden 1 : 1 .

Die Weltmeisterschaften im Eisschnelläufen ,
die am Sonntag in Drontheim beginnen sollten ,
sind nach Hamar (Mittelnorwegen ) verlegt wor¬
den , da bei Temperaturen über dem Gefrierpunkt
die Eisverhältnisse in Drontheim zu schlecht sind .

Zwei deutsche Eishockeymannschaften spielten
in der Schweiz . Die Kombination Rießersee/Füs -
sen schlug St . Moritz mit 3 :2 (2 :0 , 0 :2 , 1 :0). und
die Düsseldorfer EG unterlag gegen HC Arosa
mit 5 : 14 ( 1 :6 1 :2, 3 :6) .

Beim Antwerpener Sechstagerennen setzte sich
die deutsch -holländische Mannschaft Ludwig
Hoermann/Arie van Vliet mit Rundenvorsprung
an die Spitze des Feldes . Hoermann/van Vliet
starteten in den Morgenstunden des vorletzten
Tages eine überraschende Jagd und ließen die
übrigen Mannschaften hinter sich , die trotz aller
Versuche den Rundenvorsprung bis in die Abend¬
stunden nicht wieder wettmachen konnten . Stand :
Hoermann/van Vliet 131 Punkte . Eine Runde
zurück . 2 . van Steenberghen/Bruneel 437 . 3 . Buyl /
Olivier 248 .

Die Olympiateams der Vereinigten Staaten und
Schwedens trennten sich im Eröffnungssniel des
Eishockeyturniers der Schwedenspiele 6 :6 (4 :3,
1 :2 . 1 :1) .

Der deutsche Schwergewichtsboxmeister Hein
ten Hoff bestreitet seinen ersten Kampf nach
der Niederlage in Brüssel am 21 . März in der
Snorthalle am Fnnktm -m gegen den jungen
Italiener Bac-iberi . Dieser siegte in Mai¬
land gegen Willy Fanzlau über zehn Runden
nach Punkten .

MH einem überlegenen Sieg von Dr . Hildesuse
Gärtner CFreiburg ) in 3 :16,1 Min . endete das in¬
ternationale Parsenne - Riesenslalom in Klosters .
Den zweiten Platz belegte Rosemarie Schütz (Ka¬
nada ) in 3 :30,6 Min . vor Lina Mittner (Schweiz )

mit 3 :41,1 Min . und Hilari Laing (England ) mit
3 :44,8 Min . Bei den Herren gab es einen Schwei¬
zer Sieg durch Bernhard Perren mit 3 :11,9 Min .
vor Walter Schüster (Österreich ) .

Die Skizunft der Rheinbrüder hält vom 9. März
bis 23. März in St . Anton Skikurse ab . Anmel¬
dungen an Hellmuth Wolf , Karlsruhe , Bach¬
straße 27 .

„Törichte sowjetische Behauptungen“
Dr . r Fritz Kraatz , der Präsident des Internatio¬

nalen Eishockeyverbandes , bezeichnete sowjetische
Pressemeldungen , nach denen das Unentschieden
zwischen den Teams von Kanada und den USA
im olympischen Eishockeyturnier eine abgekar¬
tete Sache gewesen sei , als „so töricht , daß es
sich nicht lohnt , darauf überhaupt zu antworten “ .

Auch Vertreter des kanadischen Verbandes ,
die sich auf der Rückreise von Oslo in London
zu dem Thema äußerten , amüsierten sich über
die sowjetischen Behauptungen , die im Grunde
aber eine „ziemliche Unverschämtheit “ darstell¬
ten , wie Verbgndspräsident Doug Grimston
betonte .

Sieg der deutschen Ringer
In ihren Vergleichskämpfen mit türkischen

Ringern konnte eine deutsche Staffel nach zwei
Niederlagen in Istanbul mit 6 :2 Punkten in der
Gesamtwertung endlich einen Sieg landen . Bei
den Kämpfen im Istanbuler Sportpalast gewan¬
nen im griechisch -römischen Stil für die deut¬
schen Farben Heini Weber , Helmuth Hohen -
berger , Natan Mackowiak . Im Freistil zwang
Litewski seinen Gegner zur Aufgabe , Max Leich¬
ter überwand Dadik Esen nach 2 :12 Min . durch
Beinstellen , und Gustav Gocke blieb mit 2 : 1#
Punkten gegen Bekir Buke der Bessere . Für
die türkische Staffel waren Seref Tomruk über
Werner im griechisch -römischen mit 3 :0 und
Raif Akkulut über Lothar Martus nach genau
8,00 Min . durch Schultersieg erfolgreich . -

Jabettenführer Itürnberg mrd in tflühtburg geprüft
Schwere Aufgaben auch für die VerfolgerVfB Stuttgart und Offenbach

Nach dem Tabellenstand zu urteilen , müßte der
Spitzenreiter verhältnismäßig leicht in Mühlburg
gewinnen . Die Unterschiede in der Spielstärke sind
aber viel geringer , als es die Punkteskala besagt .
Der VfB Mühlburg hat in dieser Spielzeit außer¬
gewöhnlich unglücklich gekämpft , auch im Vorspiel
in Nürnberg , wo die Karlsruher durch eine Fehl¬
entscheidung unverdient mit 2 : 1 unterlagen . Der
FC Nürnberg ist ohne Zweifel die reifste und aus¬
geglichenste Mannschaft der Oberliga Süd . Das
außergewöhnliche technische Rüstzeug der Nürn¬
berger Spieler sorgte dafür , daß der Altmeister seit
über dreißig Jahren zur deutschen Spitzenklasse
zählt . In den noch auszutragenden sechs Kämpfen
hat der „ Club “ die schwereren Spiele vor sich , als
die um zwei « Punkte zurückliegenden Stuttgarter .
Deshalb dürfen sich die Nürnberger in Karlsruhe
keinen Seitensprung erlauben . Trotz der anerkannt
guten Form der Gäste hat der VfB Mühlburg keine
schlechten Aussichten , denn die Karlsruher bewie¬
sen ganz besonders gegen technisch hervorragende
Gegner , daß auch sie zu spielen verstehen . Es wird
in dieser Begegnung davon abhängen , wie die VfB -
Deckung mit dem von dem Nationalspieler Morlock
geführten Sturm der Nürnberger fertig werden
wird . Für die , die den VfB Mühlburg kennen , wäre
es keine Überraschung , wenn die Karlsruher dem
großen Gegner einen oder gar beide Punkte ab¬
nehmen würden . Mindestens ebenso schwer hat es
der VfB Stuttgart in Aschaffenburg . Der Neu¬
ling ist auf eigenem Platz ungeschlagen und wird

Handballverbandsliga :

deshalb besonders bemüht sein , weil in den weni¬
gen Heimspielen noch die Punkte errungen werden
müssen , die zur Sicherung der Oberliga fehlen .
Auch für den Kampf VfR Mannheim gegen Offen¬
bach ist der Ausgang im voraus schwer zu bestim¬
men , zumal die Mannheimer selbst in Offenbach
einen Punkt holen konnten . Fürth müßte den Ta¬
bellenletzten Neckarau glatt bezwingen , der damit
als Absteiger endgültig feststehen würde . Wer
Neckarau in die zweite Klasse begleiten wird , dürfte
sich in Stuttgart entscheiden . Falls die favorisier¬
ten Kickers die Augsburger Schwaben bezwingen ,
haben sie sich die Oberliga gesichert und gleich¬
zeitig das Schicksal der Schwaben besiegelt . Auch
Bayern München ist noch nicht über den Berg , das
durch einen Sieg gegen FSV Frankfurt Gelegenheit
hätte , sein mageres Punktekonto zu erhöhen . Das
gleiche gilt für Schweinfurt , an dessen Erfolg gegen
Waldhof allerdings nicht zu zweifeln ist . Eintracht
Frankfurt müßte seinen vierten Tabellenplatz durch
einen Sieg gegen 1860 München verteidigen können .
Ab 1. März finden sämtliche Spiele um 15 Uhr statt .
2 . Liga :

Zweiter Platz hart umkämpft
Der Kampf um den begehrten zweiten Tabellen¬

platz , der zum Aufstieg in die Oberliga berechtigt ,
hat sich nach den Ereignissen des vergangenen
Sonntags verschärft . Neun Vereine erheben mit
Berechtigung darauf Anspruch . Eine Vorentschei -

Spannender tndkampf zwischen VfR Mannheim und Rot

Mieterschutzbestimmungen im Bundestag
Der Gesetzentwurf zur Ergänzung der Vorschrif¬

ten über die Aufhebung des Mieterschutzes bei
Geschäftsräumen und gewerblich genutzten un¬
bebauten Grundstücken ist dem Bundestag zur
Beschlußfassung zugeleitet worden . Der Gesetz¬
entwurf enthält Vorschriften über eine „richter¬
liche Vertragshilfe “ für evtl . Benachteiligungen ,
die aus der durch die Verordnung Pr . 71/51 vom
29. 11 . 51 geschaffenen Freigabe «der Geschäftsräume
und gewerblich genutzten unbebauten Grundstücke
von Preisbindungen und Mieterschutz entstehen
können .

Infolge der Aufhebung des Mieterschutzes treten
die vertraglichen und die allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen über Mietzeit und Kündigungsmög¬
lichkeiten , die bisher durch die zwingenden Vor¬
schriften des Mieterschutzgesetzes aufgehoben
waren , wieder in Wirksamkeit . Vereinbarungen ,
nach denen ein Mietverhältnis für einen den 1. 4.
1952 überschreitenden Zeitraum eingegangen ist ,
werden durch die Beseitigung des Mieterschutzes
nicht berührt . Es ist jedoch damit zu rechnen , daß
in sehr zahlreichen Fällen die vertragliche Miet¬
zeit abgelaufen sein «wird und die Vermieter und
Verpächter von der wieder gebotenen Möglichkeit
der Kündigung zu dem nächstmöglichen Termin
Gebrauch , machen werden . Der Entwurf will etwai¬
gen schweren Benachteiligungen , die hiermit ver¬
bunden sein könnten , Vorbeugen , indem er für eine
Übergangszeit eine Verlängerung der Mietverhält¬
nisse gegen den Willen der Vermieter ermöglicht .
Er will insbesondere durch Streuung der Termine ,
zu denen die Mietvexhältnisse ablaufen , der Ge¬
fahr ungerechtfertigter Mietsteigerungen entgegen¬
wirken , den Mietern eine Schutzfrist gewähren
und so den Übergang zur Vertragsfreiheit erleich¬
tern .

Soweit bis jetzt zu übersehen ist , scheint die Auf¬
hebung des Mieterschutzes bei gewerblichen Räu¬
men jedenfalls dort nicht zu unerwartet großen
Schwierigkeiten geführt zu haben , wo auf beiden

Seiten Verständigungsbereitschaft bestand . Die
Klärung sachlicher Schwierigkeiten wird wesent¬
lich jccon dem kommenden Ergänzungsgesetz ab¬
hängen .

Britische Staatsfinanzen
Nach amtlichen Schätzungen betragen die Ge¬

samtausgaben im nächsten Jahr rund 4,37 Mrd .
Pfund (52,44 Mrd . DM ) und erreichen damit die
gleiche Höhe wie in diesem Jahr , das im April 1053
abläuft . Schatzkanzler A. Butler hat den Staats¬
haushalt von 70 Regierungsabteilungen drastisch
gekürzt , um 235 Mill . Pfund (2,82 Mrd . DM) ein¬
zusparen . Diese Gelder werden den Streitkräften
zugute kommen .

Kapituliert Schweden?
In der schwedischen Presse wird von einer

Kapitulation im Zellulosekrieg gesprochen , die
nach den in dieser Woche abgeschlossenen Düssel¬
dorfer Besprechungen wahrscheinlich geworden
seien . Es heißt , daß die den westdeutschen Im¬
porteuren zugestandenen Preisnachlässe nach dem
1. April noch über 20 v . H . hinausgehen würden .
Amerikanische und britische Fachkreise rechnen
stark mit einem weiteren Sinken der skandinavi¬
schen Zeitungspapierpreise , die für Lieferung im
zweiten Quartal dieses Jahres sowohl an euro¬
päische wie auch indische Verbraucher um 15—20
v . H . ermäßigt worden sind . Eine Herabsetzung '
der skandinavischen Zellstoffpreise um rund 20
v . H . würde die Schwäche der internationalen Zei¬
tungspapierpreise noch verschärfen . Hinzutrete
eine Käuferzurückhaltung in Erwartung sinken¬
der Preise .

„Stockholms Tidningen “ schätzt den Rückgang
der schwedischen Deviseneinnahme auf minde¬
stens 1 Milliarde Kronen . Die dadurch erforder¬
lichen Einfuhrbeschränkungen sollten in erster
Linie auf diejenigen Länder umgelegt werden ,
die durch den Preiskampf zu einer Verminderung
der schwedischen Kaufkraft beitrügen .

„Schwarz41- Kohle vor dem Bundesgericht
Wie wir aus Kreisen der Industrie ' Südbadens

erfahren , soll in Kürze der Bundesgerichtshof
angerufen werden über die Frage , ob der Ankauf
von überteuerten „ schwarzen Kohlen “ gegen das
Wirtschaftsstrafgesetz verstößt . Ein Staatsanwalt
in Essen will , wie es heißt , gegen einen Frei¬
spruch des Essener Landgerichts Revision ein -
legen , dem eine Verhandlung gegen ein südba -
disches Industrie -Unternehmen zugrunde lag ,
das zu Überpreisen Deputatkohle hatte auf¬
kaufen lassen , um die Produktion weiterführen zu
können ; die Zuteilungen an Kohle durch die
amtlichen Stellen für diesen Betrieb hatten nur
einen Teil des tatsächlichen Bedarfs und Ver¬
brauchs gedeckt .

Die Industrie wartet natürlich mit Spannung
auf eine Entscheidung des obersten Gerichts in
der Frage der „schwarzen “ Kohle . Ständig sind
viele Betriebe in Prozesse verwickelt und bekom¬
men Bußgeld - Bescheide , vor allem Betriebe
aus Industrien der Randgebiete , denen es be¬
sonders schwierig ist , sich den Zugang zur zu¬
sätzlichen Kohle zu verschaffen . Im Augenblick
freilich ist es ihnen gerade leichter , denn das
Angebot ist reichlich bei sinkenden Preisen .
Nach einer Entscheidung des Bundesgerichtshofes
wüßte man jedenfalls klar Bescheid , was erlaubt
ist und was nicht . Die wirtschaftspolitischen Fol¬
gen einer solchen Entscheidung könnten bedeu¬
tend sein . «

Luftpostgebühren behindern Export
In einem Schreiben des Deutschen Industrie -

und Handelstags heißt es zur Frage der hohen
Luftpostgebühren u . a . : Um ein Angebot für ein

Exportgeschäft nach Neuseeland abzugeben , hatte
eine westdeutsche Firma allein an Luftpost¬
gebühren für 310 g 59,10 DM zu bezahlen . Eine
andere Firma aus der Kurzwarenbranche zahlte
für eine Mustersendung nach Peru im Gewicht
von 990 g rund 36 DM an Luftpostgebühren . All¬
mählich werden die Luftpostsätze für deutsche
Exportgeschäfte prohibitiv . Die scharfe Konkur¬
renz zwingt jedoch zur schnellen Offerte . Es heißt
in dem Schreiben weiter , daß im Gegensatz zur
Zeit , da die deutsche Lufthansa bestand und die
Luftpostsätze verhältnismäßig billig waren , heute
die Beförderung über ausländische Luftfahrtge¬
sellschaften erfolgen müsse und die Luftpost von
den Tarifen dieser Gesellschaften abhängig sei .
So komme es , daß Briefe , Warenproben und
Mischsendungen nach dem Ausland wesentlich
höher als die entsprechenden Gebühren des aus¬
ländischen Postverwaltungen seien . Die Bundes¬
post erklärt dazu , daß die anderen Staaten über
eigene , zum Teil subventionierte Luftverkehrs¬
gesellschaften verfügen und dies ihren Postver¬
waltungen günstigere Sätze einräumen . So kommt
es , daß allein im europäischen Luftverkehr die
deutschen Sätze bei Briefen von 20 g (Briefe
von 100 g) gegenüber England , dem schärfsten
Außenhandelkonkurrenten , um 175 (320 ) Prozent ,
gegenüber Schweden um 130 ( 164) Prozent , gegen¬
über Belgien um 62 (100) Prozent und gegenüber
Frankreich um 22 (67 ) Prozent höher liegen . Bei
Überseepost betragen die deutschen Gebühren
gegenüber den britischen Luftpostbriefen im
Durchschnitt 175 Prozent mehr und schwanken
bei den einzelnen Gewichtsklassen zwischen 40 bis
250 Prozent .

Erste Auswirkungen der deutschen Reliberalisierung
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Der Junge im Samenladen
Irgendwo in der Stadt ist ein altes , schon

Jahrzehnte ansässiges Samengeschäft. An der
Kasse sitzt eine freundliche Frau mit silber¬
grauen Locken , davon einige graziös auf die
Stirne wippen. Zwei Verkäuferinnen bedienen.
Die eine, die schwarzhaarige, ist eine junge
Witwe. Die andere kommt aus einem östlichen
Vorort der Stadt . Ab und zu , wenn viel Kund¬
schaft im Laden steht, bedient nöch ein größer
Herr mit. Ein Mann im besten Alter mit etwas
leicht ergrauten Schläfen . Er ist die Freundlich¬
keit in Person und sehr gesprächig. Doch auch
die beiden Verkäuferinnen geizen mit einem
Lächeln nicht .In dieses Samengeschäft kommt vorgestern
ein Junge und will Futter kaufen.

„Für Singvögel oder zum Strguen? “ fragt die
schwarzhaarige Verkäuferin lächelnd.

„Streufutter soll es sein “
, antwortet der

Junge . „Ein viertel Kilo und zwei Meisenringe.“
Die Verkäuferin wiegt ein viertel Kilo Streu¬

futter und packt zwei Meisenringe dazu. Der
Junge geht an die Kasse und bezahlt.

„Bist ein guter Junge“
, meint die freundliche

Frau mit den silbergrauen Locken , davon
einige graziös auf die Stirne wippen, „daß
du so an die armen Vögel draußen denkst “ und
kassiert den Betrag.

„Es ist doch Winter. Die armen Vögel finden
nicht mehr viel Futter “

, entgegnet der Junge .
„Sie müssen ja sonst verhungern . Und wenn
der Frühling kommt, hört man sie nicht melr.
singen. Aber jetzt muß ich erst wieder sparenfür das nächste Futter .“

Die freundliche Frau an der Kasse lächelt
vergnügt. Der Junge macht ihr Spaß.

„So! Du sparst dir das Geld für dein Futter¬
selbst zusammen. Das ist aber nett von dir .

“
Der Junge nickt leicht mit dem Kopf: „ Ich

mag die Vögiein doch so gern .“
Da kriegt er von der freundlichen Frau an

der Kasse noch ein halbes Kilo Streufutter um¬
sonst mit . Ei , wie sich da der Junge freut . Wie
ein König verlaßt er den Samenladen.

Hätten doch alle Menschen so ein gutes Herz
wie der Junge und die freundliche Frau an der
Kasse. Schön wäre das. Wirklich schön . A . Schu .

Karlsruher Filmschau

Herz der Welt /
Das Thema dieses Films , Krieg dem Kriege , ist

von brennender Aktualität . Seine Uraufführung in
diesem Augenblick ist beinahe eine politische Her¬
ausforderung . Aber man weiß , daß Harald Braun ,dem der deutsche Nachkriegsfilm zwei ernsthafte
Problemfilme wie „Die Nachtwache “ und „Der
fallende Stern “ verdankt , die Idee zu dieser Bio¬
graphie der Friedenskämpferin Bertha von Suttner
schon lange mit sich herumgetragen hat , daß sie
aus einer Zeit stammt , in der die Welt wieder ein¬
mal entschlossen war , das Verbrechen des Krieges
zu ächten . Wenn nun inzwischen die Tagespolitik
in eine fatale Gegenrichtung verfiel , so liegt der
Fehler höchstens bei den schlechten Politikern ,
keinesfalls aber darin , daß Harald Braun mit sei¬
nem Film zu spät kommt . Es wäre übel , wollte die
Tagesdiskussion um die Remilitarisierung dieses
Filmwerk mißbrauchen . Die große Menschheitsidee
des Weltfriedens sollte uns höher stehen .

Genau so hoch zielt dieser Film . Und er be¬
schwört dieses hohe Ziel mit einem heiligen Eifer
und einer geistigen Überzeugungskraft , indem er
das künstlerische Mittel der pathetischen Erschüt¬
terung ebenso einsetzt wie die leisen Töne des
gläutoig -hoffenden Herzens . Dabei kommt Braun
natürlich zustatten , daß die Rolle des Kampfes
gegen den Krieg gerade einer Frau zufällt , so daß
sich der geistigen Auseinandersetzung viel mensch¬
liche Wärme und weiblich Anziehendes verbindet .
Das nimmt dem Film einiges vom rein Philosophi¬
schen der Problemstellung und führt das Publikum
leichter zur Anteilnahme an einem menschlichen
Schicksal . Am Schicksal der Bertha von Suttner ,die , 1864 noch eine kriegsbegeisterte österreichische
Patriotin , in fünfzig Jahren ihres späteren Lebens
zur imponierendsten Persönlichkeit des kämpferi¬
schen Pazifismus in Europa wird , ehe sie 1914 am
Vorabend des ersten Weltkrieges stirbt , scheinbar
geschlagen , aber hoffend auf die Vernunft späterer
Generationen . Dies Leben wird in sechs Episoden
in filmischer Rückblende erzählt und der Konflikt
dem Beschauer dramatisch verdeutlicht durch
Bertha von Suttners (historisch nicht verbürgte )
Begegnung mit Alfred Nobel , dem Erfinder des
Dynamits , und mit dem Waffenhändler Basil
Zaharoff .

In der Rolle der Bertha von Suttner hat Hilde
Krahl ihre größte schauspielerische Aufgabe nach
dem Kriege erhalten , eine Aufgabe , die sich nur
noch mit ihrer Clara Schumann aus „Träumerei “
vergleichen läßt , nur daß hier die Ideenkämpferin
vor der Frau zu stehen hatte . Aber eben dies ist
das Beglückende ihrer Leistung , daß sie keinen
Augenblick über der streitbaren Vorkämpferin die
Frau vergißt . Ihre frauliche Wärme macht es

„Du noch haben Geld, du mir geben!**

Erpressung in Zelle 86
Wie sich zwei Spitzbuben das Honorar für den Rechtsanwalt beschaffen wollten

Um ihre Verteidiger Vor Gericht bezahlen
zu können, kafnen Peter , der Ukrainer und Die¬
ter , ehemaliger Obersekundaner, in Zelle 86
der Riefstahlstraße auf einen Einfall, den das
Gericht als Erpressung und Betrug bezedch-
nete.

Schoh längere Zeit inhaftiert , kam im Sep¬
tember vergangenen Jahres der dritte Mann zu
ihnen . Es war der unbegabteste Schwarzhänd¬
ler Nördbadens, den die Zollfahndung auf der
Straße verhaftet hatte.

„Was tun“
, sagte der so plötzlich seiner

Freiheit beraubte Fritz W . und rang die Hände
„Nur Ruhe“

, sagten die zwei und spielten die
Justizkundigen . Wie war Fritz sö froh, daß er
so angenehme Kumpane getroffen hatte . Doch
seine Meinung änderte sich bald, nicht viel,
nur ein wenig. Sagte doch Fritz, er habe in
seinem Uhrentäschchen noch 500 DM, von
denen niemand etwas wisse . „Ich kann ja 250
DM an Deine Frau schicken “ , sagte Ober-
sekundanergäuner Dieter. „Laß nach nur
machen, ich schmuggle das Ged schon raus ,
und du erhältst die Postanweisung als Quit¬
tung .“

Fritz gab , Dieter nahm. Aber dessen Braut
brachte das Geld nicht zu Frau W -, sondern
zu Dieters Rechtsanwalt, damit der ihn ordent¬
lich verteidige. (Dieter erhielt dann auch zwei
Monate weniger!)

„Wer weiß , wie lange du noch hier sitzen
mußt“

, sagten sie eines Abends zu Fritz mit
Grabesstimme, daß der in Tränen ausbrach.
„ Dann werde ich nie meine Außenstände be¬
kommen“

, klagte er , „es sind 1500 DM allein
in Pforzhim. Die Adressen habe ich bis dahin
vergessen.“ Großzügig beschaffte Dieter Papier
und von einem, der Schredberlaubnis hatte ,einen Kugelschreiber. Sie schrieben Fritzens
Adressen auf . Eines Tages war der Zettel weg .
Fritz wackelte mit den Ohren.

Problemfllm
um Bertha von Suttner im Luxor
glaubhaft , daß sie ihren Auftrag vom Gewissen
hat und nicht aus geistiger Überspanntheit . Sie ist
wahrhaftig in diesem Augenblick das Herz der Welt .

Die heikle Rolle des „Prinzgemahls “ Arthur
von Suttner , der die geliebte Frau mit einer Be¬
rufung teilen muß , an die er erst in seiner Todes¬
stunde zu glauben beginnt , bewältigt Dieter Borsche
mit Zurückhaltung und vornehmer Kultiviertheit .
Der starke Gegenspieler Berthas ist Werner Hinz
in der »zwingenden Maske Basil Zaharoffs , kein
Schurke , sondern ein zaelbewußter Ichmensch und
Zyniker . Mathias Wiemann gibt dem Erfinder
Alfred Nobel die Melancholie des Vereinsamten .
Ein großartiges Ensemble , Heinrich Gretler ,
Michael Lenz , Dorothea Wieck , Alfred Neugebauer ,
Käthe Haack , Paul Bildt , Paul Henckels , Erich
Pönto und Wolfgang Liebeneiner vervollständigt
den imponierenden Gesamteindruck dieses Films ,der als bisher wesentlichster Beitrag einer reprä¬
sentativen deutschen Filmkunst gelten darf . D—ck.

„ Mensch , wenn den jemand finden würde,
das Geld wäre dann auch weg und wer weiß ,
was da für Strafe drauf steht .“

Aber Fritz konnte vorläufig ohne Sorge sein ,
den Zettel hatte Ukrainski Peter , der sö wun¬
dervoll scheinheilig zu ihm sagte: „ Du noch
haben Geld, Du mfr geben, ich Dir gebe Zettel
oder ich sonst geben Wachtmeister.“

Fritz erbleichte . Erpressung ! „Laß mir doch
noch wenigstens 50 Mark“

, flehte er . Aber
Peter blieb hart : „Oalles “

, förderte er,
öderr . r ,u
Fritg , gab . Als Peter es hatte , verlangte er

Karlsruhes größten Rechtsanwalt zu sprechen .
Der kam . Peter , der aus unerfindlichen Grün¬
den Dieter weitere 50 DM abgegeben hatte ,
(auch die gingen zum Rechtsanwalt) , legte
200 DM auf den Tisch der Zelle . „ Wo du haben
Geld her ? “ fragte der Anwalt „ Oh , von Kam -
merad , der ist gewandert nach Kanada.“ Aber
der Anwalt traute dem Braten nicht und mel¬
dete die Sache bei der Gefängnisieitung.

„Nun durchsuchen säe alles“
, sagte Dieter,

und der ominöse Zettel wanderte in der Zelle
hinter einen Spiegel, dann ins elektrische Lei- ,
tungsrohr , dann in eine Mauerritze. „Ich
werrde Dir zurückgeben“

, versicherte Peter
Fritz , der das Maul halten mußte, weil ihm
schon Dieter einmal in die Fresse geschlagen
hatte . Dann wurde Fritz verlegt Er durchwan¬
derte mehrere Zellen und dachte nur immer
an .den belastenden Zettel, der hinter der
Mauer von Zelle 86 steckte.

Der Zettel aber wanderte . Peter nahm ihn
mit in seine Verhandlung vor der Strafkammer
und versteckte ihn in der Wand eines ver¬
schwiegenen Örtchens. Am gleichen Tag hatte
man auch Fritz aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen. Nun setzte für Fritz die Zetteljagd er¬
neut ein . Peter kam wieder zu ihm mit den
Worten : „Wenn du nicht zahlen, oh ich werde
sprechen.“

Der gute Fritz fiel jedesmal zusammen. Er
fuhr nach Karlsruhe , um das gewisse Örtchen
zu durchsuchen. Aber er hatte Pech auf der
ganzen Linie . Der Zettel war schon in den
Händen der Justiz . Peng!

Auf dem Rückweg mußte sich Fritz vor Auf¬
regung noch in Ettlingen einen Zahn ziehen
lassen . „Frau , ich sehe schwarz“

, sagte er, als
er am Freitag von seiner Schwarzhandelstour
aus Pforzheim zurückgekommen war („Ich
habe nur sechs Stangen und etwas Kaffee ver¬
kauft , Herr Richter“) , nahm ihn die Zollfahn¬
dung wieder mit , abends aß er schon wieder
aus dem Blechnapf*»

Der Ukrainer Peter K . wurde wegen Erpres¬
sung zu einem Jahr und fünf Monaten. Dieter
H ., der ehemalige Obersekundaner , der mit
seinen 24 Jahren bereits tief abgerutscht ist,
wegen Betrugs zu fünf Monaten Gefängnisverurteilt .

Auch Fritz ging wieder in seine Zelle , die er
wegen Zoll- und Steuervergehens noch bis
März bewohnen muß. Vorher erhielt seihe
Frau noch einen ordentlichen Kuß auf dem
Korridor . H . P.

Das Karlsruher Jugendheim im März
Jeden Dienstag Elternsprechstunden —
Im Geschäftszimmer des Karlsruher Jugend¬heimes , Rüppurrer Straße 23 (Eingang Luisen¬

straße ) , werden jeweils dienstags von 14—16 Uhr
oder nach Vereinbarung Sprechstunden für die
Eltern ahgehalten .

Jeden Mittwoch (Treffpunkt 13.45 Uhr vor dem
Hehn ) werden technische und öffentliche Anlagen
unserer Stadt besichtigt , und zwar am 5 . 3 . die
Feuerlöschgerätefabrik Sandner , am 12 . 3 . die
Karlsruher Zahnradfabrik , am 19. 3 . der Städt .
Vieh - und Schlachthof und am 26. 3. die Milch¬
zentrale Karlsruhe .

Jugendfilmstunden finden jeweils montags und
dienstags , um 17 Uhr für die Schuljugend und um
20 Uhr für Jugendliche üiber 14 Jahre statt . Hier
die Filme : 3 ./4 . 3 . : Lustige Kinderstunde , die
große Nummer ; 10 ./11 . 3 . : Der Berg ruft ; 17 ./18 . 3 . :
Das letzte Paradies ; 24 .Z25. 3. : Musik im Blut ;
31 . 3 . : Mit Paniken und Trompeten .

Regelmäßige Veranstaltungen . Spielzimmer und
Lesezimmer : Werktags (außer mittwochs ) ab 14 Uhr
geöffnet . — Briefmarkenstunde : Jeden ersten und
dritten Montag von 17.30 bis 20 Uhr im Lesezimmer .
— Mandolinengruppe : Mittwochs und freitags von
18 bis 19 .30 Uhr im Lesezimmer . — Gitarrengruppe ;
Donnerstags von 18 bis 19 .30 Uhr im Lesezimmer . —
Basteln : Montags und donnerstags von 14 bis 17 Uhr

Besichtigung von technischen Anlagen
für Jungen , dienstags und freitags von 14 bis 17
Uhr für Mädchen . — Handarbeiten : Mittwochs von
14 bis 17 Uhr im Bastelzimmer . — Flugmodellbau :
Donnerstags von 17 bis 19 Uhr für die Schuljugend ,
freitags von 18 bis 20 Uhr für Jugendliche über
14 Jahren — Theater - und Chorgruppe : Samstags
von 14 bis 17 Uhr .

Zusammenkünfte der Jugendverbände : Christ¬
liche Pfadfinder : Mittwochs 16 Uhr Kindergruppe ,mittwochs und freitags jeweils 19 Uhr . — Die
Falken : Mittwochs 16 Uhr Jungfalken Ost , don¬
nerstags 18 Uhr Jungfalken Süd , donnerstags 20
Uhr Sturmfalken Ost . — Freireligiöser Jugend¬
bund : Mittv 'ochs 19 30 Uhr im Lesezimmer . —
Gewerkschaftsjugend : Dienstags 19 Uhr Indu¬
strieverband Chemie , mittwochs 19 Uhr Indu¬
strieverband Druck und Papier . — Naturfreunde¬
jugend : Mittwochs 14 Uhr Kindergruppe , don¬
nerstags 19.45 Uhr Gruppenabend . — Jugend -
Rot - Kreuz : Freitags 19.30 Uhr . — Schwarzwald¬
verein (Jugendgruppe ) : Dienstags 19.30 Uhr irrt
Lesezimmer . — Fr . Spiel - und Sportvereinigung
(Tischtennisabteilung ) : Mittwochs 19 Uhr im Saal .— Arbeiter - Samariterbund (Jugendgruppe ) : Frei¬
tags 20 Uhr im Lesezimmer . — Der Bund Deut¬
scher Pfadfinder und der Bund Deutscher Pfad¬
finderinnen treffen sich unregelmäßig .

Ein außergewöhnlichesJubiläum:

Karlsruher Firma (eiert ihren 200 . Geburtstag
ZweihundertJahre lang vererbte sieh das Geschäftvom Vater auf den Sohn

Es dürfte nur wenig Firmen in Deutschland vergönnt sein, das Fest eines 200jährigen Be¬
stehens zu feiern. Und wenn sich eine solche Firma dazu noch zwei Jahrhunderte vom
Vater auf den Sohn vererbte und somit unverändert in den Händen der Familie blieb , ge¬winnt das Jubiläum , das die Ofen- und Herde- Croß- und Kleinhandlung Friedrich Geisen -
dörfer in Karlsruhe, Bunsenstraße 5, am heutigen Freitag begehen kann, noch an Selten¬heitswert. Die ganze Stadtgeschichte der ehemaligen Haupt- und Residenzstadt Badens,ihr Aufblühen und Gedeihen, ist mit der Familie Geisendözfer eng verbunden.

Im Jahre 1717 siedelte der Bäcker Philipp
Geisendörfer aus Freudenbach im Ansbachi-
schen auf Grund eines Aufrufes des Mark¬
grafen Karl-Wilhelm von Baden-Durlach von
Rüppurr in die neu errichtete Residenz Karls¬
ruhe über . Laut „Gnadenbrief“ wurde ihm die
Aufnahme als freier Bürger bestätigt und ein
Grundstück in der damaligen RotbergischenGasse (später Adlerstr. 2) als Bauplatz zuge¬wiesen.

Ein Sohn dieses Bäckers, Wolfgang, Adam
Geisendörfer, geboren am 15 . Februar 1723 ,erlernte das Hafnerhandwerk und gründete zu
Beginn des Jahres 1752 ein Hafnergeschäft in
einem Hause der Langen Straße (spätere Kai¬
serstraße 151) , das sich bis heute erhalten hat .
Es ist kein weiterer Fall bekannt , daß ein Kind
Karlsruhes , dessen erste Lebensjahre noch in
die Gründungszeit der Stadt fielen, ein Ge¬
schäft eröffnete, das sich nun anschickt, das
3 . Geschäftsjahrhundert zu beginnen.

Die Familienchronik der Geisendörfers ent¬
hält eine Reihe bemerkenswerte^ Eintragungen ,die u . a . die Zeit um das Jahr 1700 beleuchten.
Wie schwer damals der SpanischeErbfolgekriegdie Markgrafschaft Baden-Durlach geschädigthatte , kann man aus der Tatsache ersehen , daß
die Eheschließung des Philipp Geisendörfer im
Jahre 1710 nach 18 Monaten die erste Trauung
war , die in Rüppurr vollzogen wurde , obwohl
„Rippurg“

, wie der Ort hieß, einer der volk¬
reichsten Flecken der Markgrafschaft war . Aus

den Urkunden geht ferner hervor , daß sich der
junge Ehemann bei seiner Übersiedlung nach
Karlsruhe in recht guten Vermögensverhält¬nissen befunden haben muß, denn er und der
Arzt Dr. Eichrodt zeichneten im Jahre 1719 bei
einer Sammlung zugunsten des Baues einer
Stadtkirche den Höchstbetrag von je sieben
Gulden, wogegen sich die anderen Bürger, mit
Beiträgen zwischen drei und 50 Kreuzern be¬
gnügten. Es handelte sich damals um die Kon-
korienkirche, die auf dem Platz an dem sich
heute die Pyramide befindet, errichtet wurde.Der Gründer der Firma , WolfgangAdam Gei¬
sendörfer, wurde markgräflicher Hofhafner
und starb bereits mit 48 Jahren . Sein Sohn
Johann Ludwig Gottlieb führte das Geschäft
weiter , vererbte es seinem . Sohn Friedrich
Christoph Ludwig und dieser wiederum im
Jahre 1843 an Wühelm Geisendörfer. Nach des¬
sen Tode ging die Firma an Friedrich Wilhelm
Christoph Geisendörfer über, der ursprünglichnicht für das Hafnerhandwerk bestimmt war.Im Institut Lafontaine hatte er eine gute Schul¬
bildung genossen und besaß ausgesprochenkünstlerische Neigungen, Talente, die sich spä¬ter auf seine Söhne vererbten . Die politischenUnruhen in den Jahren um 1848 bewogen je¬doch den Vater , seinen Sohn ebenfalls Hafner
werden zu lassen. In der Kachelofenfabrik Ed¬
mund Mayer, Erbprinzenstraße 8 , ging er in
die Lehre. Aus dem Lehrling wurde ein Mei¬
ster , der die Fabrik seines Lehrherrn 1891 er¬

warb . Der Betrieb nahm nach dem Eintritt der
beiden Söhne Friedrich Wilheim und Wilhelm
in das Geschäft einen bedeutenden Umfang an,so daß sich Friedrich Wilhelm Christoph im
Jahre 1905 entschloß, im Bannwald eine grö¬ßere Fabrik zu bauen , um dort die Fabrikation
von Kachelöfen in großem Umfange und nach
künstlerischen Grundsätzen aufzunehmen.Namhafte Künstler auf dem Gebiet der Kera¬
mik zählten zu den Mitarbeitern .

Mit dem Umzug in das neue Werk zog sich
der Vater in das Privatleben zurück. Das Ge¬
schäft ging an die beiden Söhne. Friedrich
Geisendörfer, geboren am 29. Februar 1872,

war nicht nur ein
wertvoller Mitarbei¬
ter im Werk gewesen .
Sein gesangkünstle¬
risches Talent befä¬
higte ihn , auch auf
kulturellem Gebiet in¬
nerhalb und außer¬
halb seiner Heimat¬
stadt eine Rolle zu
spielen. In seinen
Mußestunden ließ er
sich, als Bühnensänger
ausbilden und trat in
zahlreichen Konzer¬
ten mit Erfolg auf.
Im Jahne 1922 erhielt
er von der Parlophon-
Gesellschaftden Auf¬
trag , WotansAbschied
und Feuerzauber aus
Wagners „Walküre“
auf Platten zu singen .Wenn man heute die Wiedergabe der kräftigenund doch weichen Baritonstunme des damals

50jährigen hört , gewinnt man die Überzeugung ,daß er ein Wagnersänger von vielleicht inter¬
nationalem Ruf geworden wäre , wenn ihn nichtdas väterliche Geschäft von der endgültigen
Ergreifung des Sängerberufes abgehalten hätte.

Die beiden Brüder des heute 80jährigen Fir-
meninhetoers, Karl Ludwig und Julius Alfred,

Friedrich Geisendörfer ,
der heutige Inhaber
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KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Bad . Staatstheater . Großes Haus : 19.30 Uhr
Neuinszenierung „ Die Räuber “ von Friedr . Schil¬
ler mit Gustaf Gründgens a . G . (Franz Moor ) .
Inszenierung Hamacher ; Mitwirkende : Lore Han¬
sen , Arnold , Bleckmann , Bötticher , Geister a . G .,
Großer -Braun . Matschoß , Mehner , Müller -Graf ,
Nippen , Reinsch , Schladebach , Siege und Weiße
a . G . Die Vorstellung , die gegen 23 Uhr . beendet
ist , wird außerhalb der Premierenmiete gegeben .

Ausstellungen . Staall . Kunsthalle : Gemälde des
15.—19. Jahrhunderts ; Gemälde und Zeichnungen
von G . Schönleber ; Sonderausstellung „Griechen¬
land “ (10—13 und 14—16 Uhr ) . — Bad . Kunstver¬
ein : geschlossen . — Landessammlung für Natur¬
kunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritterstr . ) : Viva¬
rium (14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mern ) . Kurbel : Hallo , Dienstmann (Stürmische
Höhen ) . — Luxor : Herz der Welt . — Pali : Im An¬
fang war nur Liebe . — Rondell : Graf Caglio -
stro . —■Schauburg : Endstation Sehnsucht . — At¬
lantik : Atoll K . — Kammerlichtspiele Durlach :
Kim (Der Greifer ) . — Markgrafentheater Dur¬
lach : Wenn eine Frau liebt (Der Morgen gehört
uns ) . — Rheingold : Fanfaren der Liebe . — Skala
Durlach : Der weiße Teufel .

Konzerte . Munzsaal : 20 Uhr Blindenkonzert . —
Musikhochschule : 20 Uhr Sonatenabend . Das Duo
Erik Kordes (Violine ) und Hermann Schäfer (Kla¬
vier ) spielt Werke von Karl Höller , Hermann
Schäfer und Gerh . Frommei . Einführende Worte
Prof . Scheib . ( Bad . Hochschule für Musik und
Deutscher Komponistenverband ) . — Studenten¬
haus : 20 Uhr letzte Musikstunde der TH mit Wer¬
ken von Szymanowski , Panuhnik , Hindemith und
Seriabine .

Vereine . Naturfreunde : Walhalla , 20 Uhr , Mo¬
natsversammlung mit Filmvorführung . — Über¬
parteiliche Frauengruppe : Aulabau der Osthoch¬
schule , 20 Uhr , Vortrag „ Die Frau als Tierärztin “
(Dr . med . vet . Dorothee Hilger ) . Eintritt frei .

V

hingegen wählten die darstellerische Kunst zu
ihrer Lebensaufgabe . Ersterer wurde Opern¬
sänger und starb 1934 , während letzterer als
Schauspdelvolontär in den Verband des Groß¬
herzoglichen Hoftheaters in Karlsruhe eintrat .
Stets aufsteigend, gelangte der sehr begabte
Künstler über Lübeck, das Deutsche Theater
Berlin, das Deutsche Volkstheater Wien an das
Königliche Schauspielhaus Berlin, dem er dann
15 Jahre als prominentes Mitglied angehörte.
Als 70jähriger ist er heute noch an der Ber¬
liner Bühne <Jer Jugend tätig .

Unterdessen entwickelte sich die Karlsruher
Firma in den Jahren vor dem ersten Weltkrieg
zu einem führenden Unternehmen des Kachel¬
ofenbaues. Leider blieben die beiden Welt¬
kriege nicht ahne Einfluß auf das Unterneh¬
men , denn die Fabrik mußte 1916 mangels Roh¬
material stillgeiegt werden . Um das Ofen¬
geschäft nicht zum Erlöschen zu bringen, führte
Friedrich Geisendörfer den Groß - und Klein¬
handel weiter , der sich unter der noch heute
tatkräftigen Leitung seines 80jährigen In¬
habers trotz der Rückschläge, die der zweite
Weltkrieg und die Währungsreform brachten,in erfreulichem- Umfange entwickelte.

Beim Durchfolättem der Familienchronik der
Geisendörfers begegnet man einer Fülle be¬
kannter Karlsruher Namen , wie Hollens, Füß-lin, Berblinger, Bürke , Gräßlin , Lautemschlä -
ger, Oertel, Karcher und andere mehr . Alle
diese alten Karlsruher Familien standen einstin näherer Beziehung zum Hause Geisen¬dörfer. So spricht aus den alten Blättern der
Geist der Vergangenheit , angefangen mit denersten Jahren des Karlsruher Gemeindelebens,zu uns. Wechselvoll ist das Schicksal der Stadtund der in ihr lebenden Familien in 200 Jahren
gewesen. Denn das Familienbuch verzeichnet
gleicherweiseGlück und Unglück der Gemeindeund ihrer Bürger . Zwei Jahrhunderte aber
sind eine lange Zeit für eine Firma , die in
guten und schlechten Zeiten mit Karlsruhe engverknüpft war und ist .

Sonstige Veranstaltungen . Akademie für ärzt¬
liche Fortbildung : Hörsaal der II . Med . Klinik , 20
Uhr , Vortrag „Nierentuberkulose “ (Professor Dr ,
Alken , Homburg ) . — Amerikahaus : 17.30 Uhr Mu¬
sikalische Arbeitsgemeinschaft mit Kapellmeister
Fritjof Haas (Die Möglichkeiten und Aufgaben
der musikalischen Interpretation ) ; 19 Uhr Eng¬
lische Diskussion mit Frau Dr . Hohlfeld über
„ They find us hard to believe it “ . — Centre Cul -
turel Francaise , Karlstr . 15 : 20 .15 Uhr Vortrag
„L 'Alger vu par une Europeenne “ (Mme Keller ) .
— Pädagogische Arbeitsstelle : 14.30 Uhr Psycholo¬
gisches Praktikum , 17 Uhr Psychologische Arbeits¬
gemeinschaft , beide mit Prof . Dr . Hans Volkelt .
— Volksbildungskurse : Engelbert -Arnold -Hör -
saal : 20 Uhr , Vortrag „ Zeichen und Wunder “

, aus¬
gewählte Stellen aus dem Markusevangelium
(Prof . Otto Graf ) .

Gewerkschaften : DAG , Berufsgruppe öffentl .
Dienst : Kriegsstraße 154, 20 Uhr , Versammlung
mit Bericht über den Stand der letzten Tarifver¬
handlungen .

Kurze Stadtnotizen
Das Badische Staatstheater macht

darauf aufmerksam , daß vorbestellte Karten für
die Gründgens -Gastspiele bis spätestens 13 Uhr
des betreffenden Tages an der Kasse abgeholt sein
müssen . Bis dahin nicht abgeholte Karten werden
anderweitig verkauft .

Die Evangel .- Lutherische Gemeinde Karlsruhe
veranstaltet am Samstag , 1 . März , ab 14 Uhr , im
Gemeindehaus , Bismarckstraße 1, einen Basar .

Die Pädagogische Arbeitsstelle eröffnet ihre
Bibliothek und Leseräume am Montag , 3 . März ,
in den neuen Räumen des Amerikahauses (3 . St .) .
Öffnungszeiten : montags bis freitags von 14—19
Uhr , samstags von 10—14 Uhr .

Versteigerung von Fundsachen . Alle Gegen¬
stände und Sachen , die in der Zeit vom 1 . 7. bis
30. 9. 1951 in der Straßenbahn , beim Amt für
öffentliche Ordnung und Sicherheit und bei den
anderen Städt . Dienststellen gefunden und trotz
Aufforderung nicht abgeholt wurden , werden am
Montag , 3 . März , 14 Uhr , in der Kantine der Stra¬
ßenbahn gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g : Speise¬

kartoffeln 12, Rosenkohl 45—60, Blumenkohl ausl .
Stüde 55—80, Rotkraut 25—28, Weißkraut 16—13,
Wirsing 30—35 , Spinat 38—40 , Rüben gelbe 30—35 ,
Rüben rote 25—30, Bodenkohlraben 15, Schwarz¬
wurzeln 50—65, ausl . 55—70, Lauch 40—45, Kopf¬
salat ausl . Stück 30—60, Endiviensalat ausl . Stüde
20—45 , Kressensalat 1,20—1,40 , Sellerie 35—45 ,
Meerrettich 70—100, Radieschen Bund 45, Zwie¬
beln 40, Sauerkraut 30, Tafeläpfel 1. Sorte 35—50 ,ausl . 56—65, Tafeläpfel 2. Sorte 25—31 , Tafeläpfel
3. Sorte 22, Tafelbirnen 2. Sorte 35 , Nüsse ausl . 150,Bananen ausl . 80—100, Orangen ausl . 55—65 , Man¬
darinen ausl . 55—75, Zitronen ausl . 60, Stück 15,frische Eier ausl . 23, Markenbutter 318

^ '

Wie wird das Wetter ?
k._ ;_ 4

Teilweise neblig
Wettervorhersage des Wetteramtes Karlsruhe

für Nordbaden , gültig bis Samstag früh . Beson¬
ders in den Niederungen teilweise Nebel oder
hohnebelartige Bewölkung . Sonst meist heiter .
Tageshöchsttemperatur meist zwischen 4 bis 7
Grad , in Aufheiterungsgebieten etwas höher .Nächtliche Tiefsttemperaturen bei 0 Grad . Schwache
Winde .

Schneebericht vom 28. Februar
Königstuhl 16 cm (Harsch ) , Freudenstadt 84 cm

(Harsch ), Kurhaus Sand 100 cm (Harsch ) , Hundseck
100 cm (Harsch ) , Hornisgrinde ( Sender ) 150 cm
(Harsh ) , Darmstädter Hütte 200 cm (gesetzt ) ,Kniebis 140 cm (gesetzt ), Triberg Geutsche 150 cm
(Harsh ), Schönwald 130 cm (gesetzt ) , Brend 200 cm
(gesetzt ) , Altglashütten 160 cm (Harsh ) , Höchen¬
schwand 162 cm (gesetzt ) , Bernau 140 cm (gesetzt ) ,
Feldberggipfel 200 cm (stellenweise Harsh ) ,Muggenbrunn 180 cm (Firn ) , Todtnau 100 cm (ge¬setzt ), Shauinsland 170 cm (Firn ) .

Rheinwasserstände
*8. Febr . : Konstanz 264 (±0 ), Breisach 150 ( + 4),

Straßburg 223 (—1), Karlsruhe - Maxau 398 (±0 ) ,Mannheim 298 ( + 5), Caub 253 (+ 8).
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Mehi Besucher im Staatstheater
In den ersten sechs Monaten der Spielzeit

1951/52 wurden , wie wir erfahren , im Badi¬
schen Staatstheater . 25 000 Besucher mehr ge¬zählt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .Diese erfreulidhe Aufwärtsentwicklung dürfte

-vermutlich vor allem auch auf die erheblich
verstärkte Werbetätigkeit des Staatstheaters
zurückzuführen sein .
Jugendbühne zeigt „Fips mit der Angel“

Die für Anfang März vorgesehene Auffüh¬
rung von Ludwig Körners „ Winnetou “ muß
auf Ende April verlegt werden . Dafür zeigtdie Jugendbühne des Bad . Staatstheaters das
erst vor kurzem uraufgeführte Schauspiel
„Fips mit der Angel “ von Dieter Rohköhl , das
am Kurfürstendamm -Theater in Berlin , in
Hamburg , Nürnberg und an anderen namhaften
Bühnen mit großem Erfolg aufgeführt wurde .Die Proben unter der Spielleitung von Chri¬
stian Lenmbach haben bereits begonnen . Die
Premiere ist für Samstag , 15 . März , vorge¬sehen .
Sonntag letzter Wintersport -Sonderzug
Am kommenden Sonntag verkehrt der „Fidele

Sonntagsbummler “ letztmals als Wintersport¬
sonderzug nach Oberbühlertal und Ottenhofen .Abfahrt in Karlsruhe Hbf 6 .52 Uhr , Rück¬
kunft nach Karlsruhe Hbf 19 .50 Uhr . — Auf
den Höhen ist noch ausreichend Schnee vor¬
handen . Die fortschreitende Erwärmumz läßt
aber kaum noch die Wiederholung der wlnter -
sportfahrten an den nachfolgenden Sonntagenerhoffen . Es ist beabsichtigt , an den späteren
Sonntagen , an denen noch Wintersportmöglich¬keit besteht , die verbilligten Sonderzugsfahr¬
karten zur Benutzung geeigneter Planzüge
auszugeben .

Ziehung in der „Süddeutschen “
Am 14. mit 16 . Ziehungstag der 5 . Klasse

der 10. Süddeutschen Klassenlotterie wurden
planmäßig 9000 Gewinne gezogen , darunter
folgende größere Gewinne : ein Gewinn zu
25 000 DM auf die Nr . 117 500 , 5 Gewinne zu
je 10 000 DM auf die Nr . 28 502 , 43 718 , 53 208,78 411 und . 115 307 , 11 Gewinne zu je 5000 DM
auf die Nr . 16 342, 21 536, 24138, 127 970 ,152 215 , 153 056 , 158 545 , 177 850 , 199 223 ,211 512 und 215 118. (Diese Mitteilung ist ohne
Gewähr .)

Wer gewann im Prämiensparen?
Prämien in Höhe von 600 000 DM wurden bei

der 1. Auslosung am 19 . Februar 1952 an die Prä¬
miensparer im Bundesgebiet ausgeschüttet , darun¬
ter folgende größere Prämiengewinne : 18 Prämien
zu 5 000 DM ; 18 Prämien zu 500 DM ; über 400 Prä¬
mien zu 100 DM . Die Städt . Sparkasse Karlsruhe
mit ihren Zweig - und Annahmestellen ist mit fol¬
genden Los -Nummern an der Prämenausschüttuhg
beteiligt : 454 370 , 457 368 , 893 575 ; 897 072 , 454 167,
454 712, 454 773 , 455 051 , 455 750 , , 455 844 , 456 396 ,
456 556 , 456 629 , 456 848 , 458 103, 894 633 , 895 700 ,
895 860 , 896 390 , 454 700 , 456 929 . Außerdem entfallen
Prämiengewinne auf alle Lose mit folgenden drei
Endziffern 095 , 295 , 495 , 695 , 895 ; 001 , 201 , 401 , 601 ,
801 , 010, 210 , 410 , 610 . 810 , 011 , 211 , 411 , 611, . 811 ,
089 , 289 , 489 . 689 , 130, 330 , 530 , 730 , 930 .

Die Auszahlung der Prämien erfolgt nur gegen
Rückgabe der ein gezogenen Lose durch die Spar¬
kasse , bei der die Auslosungsbeiträge und Spar¬
raten eingezahlt wurden . Prämien , über die nicht
binnen eines halben Jahres seit der Auslosung
verfügt worden ist , verfallen -iZUgumsten des .Prä¬
mienfonds . Die Prämiensparer jrehmen unabhängig
davon , ob auf ihre La&»Ns*PV0eL zur 1+ Auslosung
eine Prämie entfallen " fsf , aiT ' öfer 2. ufld 3. Aus¬
lösung teil . Die 2 . Auslosung der I . Sparzeit findet
am 18. April 1952 statt . Die Anmeldung zu difeser
und der dritten Auslosung muß unter Vorlage der
Sparkarte bei der zuständigen Sparkasse bis zürn
8 . April 1952 erfolgen .

Rundfunkprogramm
Freitag, 29. Februar

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬
gen , 9 . 15 Klaviermusik , 13 .00 Echo aus Baden ,
15 .30 Kinderfunk , 17 .00 Froh und heiter , 18.00 Das
Karlsruher Unterhaltungsorchester , 18 .35 Frauen¬
funk , 19 .15 Herrn . Mostar : . Im Namen des Ge¬
setzes , 20 .05 Konzert , 22 .20 Erwin Lehn spielt ,
23 .15 Unterhaltung und Tanz .

Südwestfunk . 7 .30 Musik am Morgen , 8.40 Mu¬
sikalisches Intermezzo , 11 .30 Eigenprogramm der
Studios , 16 .00 Kammermusik , 16.30 Im Flugzeug
über Südamerika , 17.40 Eigenprogramm der Stu¬
dios . 19.30 Chorgesang , 20 .00 Operettenklänge , 20.45
Frauenfreundschaften , 21 .00 Die großen Meister ,
23 . 15 Nachtstudio .

Herausgeber u. Chefredakteur : W . Baur:
Chef vom Dienst : Dr O . Haendle; Wirt¬
schaft : Dr. A . Noll : Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gtllen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat: H. Doerrschuck:
Lokales : J. Werner; Karlsruhe-Land: Ludwig Arnet :
Sport : Paul Schneider. Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr. Nachdruck von Ortginalberlchten nur mit

Quell nangabe.
Druck: Badendruck GmbH, Karlsruhe, Lammstr. lb-5
Zur Zeit tst Anzelgenpreisliste Nr. 9 v . 1. 6. 51 eültta

Luttvemndeiung ohne Ortswechsel

In fünf Minuten von Karlsruhe auf die Zugspitze
Institut für Klimabehandlung in Karlsruhe eröffnet — Günstige Beeinflussung zahlreicher Krankheiten

Wie einige andere deutsche Großstädte hat nun auch Karlsruhe eine Klima -Kabine
erhalten , in der es möglich ist , binn 'en weniger Minuten jedes beliebige Klima zu erzeu¬
gen und damit eine ganze Reihe von Erkrankungen überraschend günstig zu beeinflussen .
Mancher Patient , dem der Arzt dringend Luftveränderung verschrieben hat , wird in Zu-

‘ kunft eine teure Erholungsreise sparen können , denn schon wenige Sitzungen in der Klima¬
kabine können zu demselben therapeutischen Ergebnis führen , wie einrwochenlanger Auf¬
enthalt im Hochgebirge oder an der See.

Als gesunder Besucher des neuen Karlsruher
Privatinstituts für Klimabehandlung in der
Beiertheimer Allee ,74 ist man zunächst allzu
leicht geneigt , die hübsche weiße Kabine mit all
ihren Lampen , Meßgeräten , Zerstäubern usw .
als nette technische Spielerei anzusehen , mit
deren Hilfe man sich je nach Belieben in we¬
nigen Sekunden auf die Zugspitze oder in den
Schwarzwald , an die Riviera oder an die Nord¬
see versetzen kann , ja nicht einmal die Wüste
Gobi und die Gipfel der tibetanischen Berge
sind für diese hermetisch verschlossene Stahl¬
kammer unerreichbar . Um die Illusion einer
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Von dieser Schalttafel aus reguliert die
Assistentin das Klima in der hermetisch
abgeschlossenen Stahlkabine

Weltreise per Flugzeug zu vervollkommnen ,
verkündet der „Steward “ (in Wirklichkeit ein
Vertreter der Klimatechnischen Gesellschaft ,
Frankfurt am Main , die diese Anlage errichtet
hat ) : „Wir steigen jetzt auf 3000 Meter Höhe !“
Der Zeiger am Höhenbarometer beginnt empor¬
zuklettern — 500 — 1000 — 1500 — 2000 — 2500
— 3000 Meter . Wir schlucken tapfet , damit uns
die Ohren infolge des sinkenden Luftdrucks
nicht „zufallen “ . Aber wir stellen doch fest ,
daß sich „hier oben “ leichter atmen läßt und
können uns vorstellen , welche Erleichterung
beispielsweise ein Asthmaleidender durch diese
„Luftveränderung “ fühlen muß .

Die Regelung des Luftdrucks ist jedoch nur
ein bescheidener Teil der Möglichkeiten , die

«diese Anlage bietet . Durch Infrarotstrahler kann
die Temperatur beliebig verändert werden , ein
Käiteaggregat sorgt für die Regulierung der
Luftfeuchtigkeit , Höhensonnen spenden die heil¬
samen ultravioletten Strahlen , und aus unzäh¬
ligen Zerstäubern können die verschiedensten
Medikamente wie Jod , Penicillin , Fultonamide ,Antibiolika usw . so fein zerstäubt werden , daß
sie durch den Atmungsvorgang direkt dem
Blutkreislauf zugeführt und damit in kürzester
Zeit an jene inneren Organe herangetragen
werden , für die sie bestimmt sind . Ein beson¬
derer Vorzug dieser Kabine ist es jedoch , daß
darin die einzelnen Klima -Faktoren auch belie¬
big miteinander kombiniert , beziehungsweise
daß jene Klima -Elemente , die der einen oder
anderen Erkrankung nicht zuträglich sind , ein¬
fach völlig ausgeschaltet werden können .

Die ganze „Zauberei “ wird außerhalb der
Zelle von einer geschulten Assistentin an einer
komplizierten Schalttafel gesteuert . Die Assisten¬
tin steht durch eine Telefonleitung mit den
Insassen der Kabine in Verbindung und kann
außerdem durch eine Scheibe den Stand der
Baro - , Hygro - und Thermometer sowie die Pa¬
tienten selbst beobachten . Die Überwachung
liegt in den Händen eines Arztes , an den die
Patienten — ähnlich wie zur Durchleuchtung —
von anderen Ärzten überwiesen werden können .
Welche Krankheiten nun eigentlich zur Klima¬
behandlung in Frage kommen ? Es sind über¬
raschend viele , angefangen von Asthma , Bron¬
chitis und Keuchhusten über Allergien , Rheuma ,
Nasen - und Nasennebenhöhlenei krankungen ,
bis zu innersekretorische Störungen und Sauer¬
stoffmangel -Erkrankungen . Keuchhusten bei

Propst D . Asmussen sprach in Karlsruhe
Wie sehr die Kernfrage der gegenwärtigen

Weltpolitik die Gemüter unseres Volkes be¬
wegt , zeigte wieder der starke Besuch des
Vortrags , den Propst D . Asmussen am Mittwoch¬
abend auf Veranlassung dgr Evang . Studenten -
gemeinde im ChemiesaaWer Technischen Hoch¬
schule hielt . Das Thema hieß „Die Evangelische
Kirche und das Ost - West - Problem “

, aber
Propst Asmussen ließ gleich zu Beginn seines
auf hoher Warte stehenden Vortrags erkennen ,
daß er zwar als Vertreter der Kirche spreche ,
aber keinen Anspruch darauf erhebe , die Stel¬
lung der Evang . Kirche darzulegen . Auch gehe
sein Ehrgeiz nicht dahin , Pseudopolitiker zu
werden . Wenn sich zu dem Verhältnis zwischen
Ost und West kirchlich etwas sagen lasse ,
dann nur &>, daß es gesagt werde aus der
Mitte der kirchlichen Verkündigung . So be¬
faßte sich der Redner im ersten Teil seiner
Ausführungen eingehend mit der Frage , was
die Verkündigung de® Evangeliums Jesu Christi
für die merkwürdige Lage bedeute , in welche
Westdeutschland und vielleicht auch Ostdeutsch¬
land durch das Spannungsverhältnds Ost—West
gekommen ist . Er stellte hierzu zusammen¬
fassend fest , daß wir das Ost-West -Problem
nicht damit lösen , daß wir flammende Worte
darüber sprechen , sondern nur so, daß es Men¬
schen gibt , die gepackt sind von einer Kraft ,
der weder der Osten noch der Westen mächtig ist .

Von dieser Schau her befaßte sich D . As¬
mussen im ) zweiten Teil seiner Ausführungen
mit den für uns sehr akuten Fragen des Ost -
West -Problems , Ausführungen , die der Redner
kürzlich schon bei anderer Gelegenheit gemacht
hat und über die wir damals im politischen
Teil unserer Zeitung ausführlich berichtet ha¬
ben . Zum Schluß sagte Propst D . Asmussen , die
Frage , um die es heute in Westdeutschland
gehe , sei die , oh wir es wagen , ein ungesicher¬

tes Lehen unter fehlsamen Obrigkeiten zu
leben ' und uns durch das Wort Gottes trösten
zu lassen , oder ob wir in einer Vermischung
der beiden Bereiche glauben , das bestimmt sa¬
gen zu . können, ^waa Politiker nicht au -.sagen
verrpögen „„ . ,

Wahlversammlungen der Parteien
Im Hinblick auf die Wahl zur Verfassungsgeben¬

den Landesversammlung am 9. März finden die
folgenden öffentlichen Wahlversammlungen (je¬
weils um 20 Uhr ) statt :

SPD . öffentl . Frauenversammlung : 29 . 2 ., Sal¬
inen , Ref . Fr . Corterier . — Rintheim : 1 . 3., Schwei¬
zer Hof , Alex Möller . — Beiertheim/Bulach : 1. 3. ,
Schäumende Alb , Stadtrat Walter . — Grünwinkel
(erweiterte Mitgliederversammlung ) : 1 . 3 . , Rößle ,
Fritz Corterier . — Mühlburg : 3 . 3 ., Adler , Fritz
Corterier und MdB Wehner . — Hagsfeld : 3. 3.,
Bahnhof , Alex Möller . — Rüppurr : 4. 3. , Eichhorn ,
Alex Möller und MdB Wehner . — Daxianden : 5. 3.,
Adler , Fritz Corterier und Alex Möller . — Die
Vertreter -Versammlung findet erst am 10 . 3. statt .

CDU . Durlach : 1. 3., Traube , MdB Kunze und
Dr . Figlestahler . — Daxlanden : 1 . 3 ., Hirsch , Dr .
Gurk und Stadtrat Dullenkopf . — Südwest - und
Weststadt : 2. 3. , Bonifatiushaus , Dr . Friedensburg
aus Berlin und Dr . Gurk . — Mühlburg : 3. 3 ., Anker ,
Dr . Gurk und Stadtrat Dullenkopf . — Oststadt :
3 . 3 . , Burghof , Dr . Figlestahler und Stadträtin
Walch . — Beiertheim/Bulach : 4 . 3., Bürgerhof , Dr .
Figlestahler und Stadtrat Schwarz . — Grünwinkel /
Albsiedlung : 4 . 3 ., Römerhof , Dr . Gurk . — Weiher¬
feld/Dammerstock : 5 . 3. , Cafe Fischer (Ostendorf¬
platz ) , Dr . Figlestahler und Stadtrat Schwarz . —
Großkundgebung für Karlsruhe -Stadt : 6 . 3., Stadt¬
halle , Dr . Figlestahler und Dr . Gurk .

DVP . Wahlkreis Karlsruhe -Stadt I (Ost ) : 29 . 2.,
Markgräfler Hof , Dr . Walter .Gerrads .

BHE (Richtung Kraft ) . Rüppurr : 29. 2., Grüner
Baum . — Duriah : 1 . 3 ., Lamm . — Innenstadt -Ost :
2. 3 ., Elefanten . —Mühlburg : 3 . 3 ., Adler . — Süd¬
stadt : 4 . 3., Walhalla . — Großkundgebung : 5. 3 .,
Stadthalle . — In allen Wahlversammlungen refe¬
rieren Stadtrat Samwer und Franz Tabery .

Kindern ist erfahrungsgemäß schon nach we¬
nigen „ Flügen “ behoben .

Das alles erfahren wir , während wir uns , mit
Schutzbrillen bewaffnet , in 2000 Meter Höhe
wohlig im Sonnenschein rekeln . Wir erfahren
aber auch , daß die Klimabehandlung als solche
nichts Neues mehr ist . Daß Klimaänderungen
den menschlichen Organismus beeinflussen , ist
schon lange bekannt . In den zwanziger Jahren
wurden die ersten praktisch verwendbaren
Klima -Kabinen gebaut , in denen eine positive
Beeinflussung verschiedener Erkrankungen durch
künstliche Klimatisierung erzielt werden konnte .
Auf dieser Grundlage weiterbauend , entwickelte
die Klimatechnische Gesellschaft schließlich ihre
modernen Kabinen , in denen die Umweltfak¬
toren , also die einzelnen Klima -Elemente will¬
kürlich variiert und zu höchster Wirksamkeit
geführt werden können . •

Noch ein kleiner Abstecher nach Nizza gefäl¬
lig? Die Temperatur steigt , die Luftfeuchtigkeit
steigt , nur unser „Flugzeug “ beginnt allmählich
an Höhe zu verlieren —‘ doch keine Angst —,
wir landen schön brav wieder in Karlsruhe , das
wir trotz unserer Klima -Weltreise keine Se¬
kunde verlassen hatten . Eines ist uns dabei
allerdings klar geworden : Daß diese Klima -
Kabine keineswegs nur eine Spielerei , sondern
ein sehr ernst zu nehmendes medizinisches Heil¬
gerät ist , das in der Hand des Arztes manchem
Kranken Heilung oder zumindest doch nach¬
haltige Linderung bringen kann . - ik .

Kinder fühlen sich in der behaglich war¬
men Kabine besonders wohl . Schon nach
wenigen Behandlungen sind sie von dem
quälenden Keuchhusten befreit .

Fotos : Schlitz

Interview mit Goliath / Ein nicht alltägliches
Journalistenerlebnis

Meine Hand ist die eines normalgebauten
Menschen — als ich sie gestern mittag im
„Karpfen “ Walter Talurn dem amerikanischen
Filmdarsteller des Riesen Goliath (2,18 m groß ,
154 kg schwer ) spontan hinstreckte und der er¬
freut einschlug , war es mir , als versinke sie in
einem 25-Liiter-Kochtopf . Mein lieber Mann ,
dachte ich mir ; wenn der dir eine verpaßt ^kannst du gleich mit der Linie 4 zur End¬
station Friedhof fahren . „Hallo “

, schrie ich er¬
freut , und der Riese im vollen Hollywod -Papp -
macheomat , der z. Zt . durch Deutschland , Ita¬
lien und Frankreich reist , um für den neuen
Farbfilm „David und Bathseba “ zu werben ,
fragte „how , dow you dow ? “ Das klang wie
eine mittlere Glocke von St . Stephan .

Zu Goliath , dem alten Kinderschreck meiner
ersten Religionsstunden , hatte ich schon immer
ein besonderes Verhältnis . Dieses Verhältnis
war ein Gefühl , das von dem Bilde Goliaths
ausging , wie es Schnorr von Carolsfeld in un¬
sere Biblische Geschichte für die Volksschule
gemalt hat . Ein Gefühl , das sich mit leiser
Vibration im Rückgrat ankündete , wo immer
mir ein Mensch gegenüiberstand der meine
eigenen 1,84 m (laut Soldbucheintrag ) um drei
bis vier Köpfe überragte . Gestern hatte ich es
wieder , dieses Gefühl , als ich Walter Talun
gegenübersaß . Das Beruhigende dabei ist immer
der Gedanke daran , welch ein kleiner Stein
genügt , einen solchen Muskelberg zum , Ein¬
sturz zu bringen .

„Goliath “ Walter Talum in „Kriegsbemalung “

Mit meinem einzigen Besatzungsgewiinn ,
einem von Schulwissen getrübten New Yorker
Hafenslang begann ich das Gespräch . Goliath
verarztete dabei ein Kotelett , das sich zu sei¬
ner Körpergröße wie ein ehemaliges Partei¬
abzeichen ausnahm . „Sagen Sie , Walter , reicht
Ihnen denn das ? “ fragte ich . „Ja “, meinte er
„denn ich habe vor zwei Stunden für 27 DM
gefrühstückt “

. Schüchtern fragte ich : „Auf Spe¬
sen? “

_„Jes “
, orgelte der Riese . (Mensch , dachte

ich, gut , daß du für die 20th-Century -Foxfllm
unterwegs bist , bei meinem Veriagsleiter wärst
du schon vor fünf Jahren verhungert .)

Dann unterhielten wir uns über seinen großen
Farbfilm , der demnächst im „Luxor “ anläuft .
„Es war ein guter Job für mich , die Filmarbeit “,
sagte er . „Ich Rabe mehr Dollars gemacht als in
meiner Ringkämpferberufslaufbahn , die ich be¬
gann , als ich vor zehn Jahren aus Polen in die
USA einwanderte .“ Goliath angelte dabei nach
einer Art Handtasche , die am Kleiderhaken
hing . (Es war , wie wenn ein Greifbagger einen
Fußball aufhebt ) und zeigte ein Foto von „Prin¬
zessin Bolinde “ , seiner ebenfalls berufsringen¬
den , blonden Frau . „Mensch Walter “ , bewun¬
derte ich das Bild , „wenn ihr mal Kinder kriegt ,
könnt ihr sie gleich mit dem Möbelwagen aus -
fahren !“ Da lachte er , daß sich die Speisekarte
vom Tisch hob und meine Krawatte flatterte .
Goliath begann von England zu erzählen . Er
liebte dieses Land nicht . „Warum Walt ?“

, fragt ©
ich. „Oh , nichts zu essen dort “

, klagte der Riese .
„In Deutschland , ja, da ist es - -gut , das Futter .
Da arbeiten die Leute mehr und brauchen auch
was Richtiges in die Zähne .“

Ich reichte ihm meine Zigaretten : „Wie ist es ,
Walt , rauchen Sie? “ „No“

, sägte er , „ich bin
Sportler und Amerikaner ; — und wenn ich als

.Amerikaner 25 Jahre nicht rauche , kann ich mir
für das Geld ein herrliches Haus bauen !“ Walter
Talun erhob sich. Er mußte nach Stuttgart wei¬
ter . Dort lief gestern abend sein Film „David
und Bathsdba “ an . Auf dem Ludwigsplatz ver¬
renkte er sich sämtliche Knochen , als er sich
in eine Achtzylinder -Horch -Limousine hinein¬
zwängte . „Good luk “ schrie ich und griff noch
einmal in den riesigen Kochtopf seiner Hand .
„Mach ’s gut , alter Riese “

, sagte ich , als das Auto
anfuhr — und es war mir , als nehrhe eine lie¬
benswürdige Figur aus einem Märchenbuch von
mir Abschied . Ibikus

Lautsprecher -Wahlpropaganda
generell genehmigt

Das Innenministerium Württemberg -Baden
hat anläßlich der bevorstehenden Wahl zur
Verfassurigsgebenden Landesversammlung eine
generelle Genehmigung zum Betrieb von Laut¬
sprechern auf öffentlichen Straßen in .der Zeit
vom 1 . bis 9. März , täglich von 8—20 Uhr (an
Sonntagen mit Ausnahme der Hauptgottes¬
dienstzeiten ) erteilt . Diese allgemeine Ge¬
nehmigung gilt nur für die Durchführung und
für Zwecke der Wahlpropaganda .

gißS 1
herfoCgrekher.
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wenn Sie .immer gepflegt
cussehen . Dazu gehört
« ine gutsitzende Frisur.

BRISK
bringt Ihr Haar

in Form !
Mit Brisk sind Sie abends noch
so gut frisiert wie morgens . Ganz
natürlich und locker sitzt Ihr
Haar —. denn Brisk klebt nicht ,
überfettet nicht . Brisk enthälhdas
haarnährende Cholesterin , es
kräftigt und pflegt Ihr Haar .

Diese Packung
muß es sein :

0.95 gnd.1,80 bei tfiftrn Fristur . in der Properic oder Parfümerie .

• • • • • • • • • • •• • • • •
(jlädiMid *
frahiimt •
auch in kritischen ^
Tagen und ols Dau - g
• fzustond anstelle ^

der ewigen körperlichen und seelischen ^
Nöte . Nehmen auch Sie das auf natür - q
lieber. Grundlage aufgeboute , körper - ^

wirksame Lebens- und ^
]ugendelixier : ^

i Gutschein für 1 Kostprobe
| In Apotheken , Drogerien , Reform'

Häusern.

Arzte

« mCNPPOIiÜKtk lOIAaEIIEk -X ZOtyßUHÜilWt

ETRIN

Praxis Verlegung !
Nervenarzt Dr. Fehringer

Während der Bauarbeiten finden
meine Sprechstunden ab 3 . 3. 1952
Ettlinger Str . 15 (Ecke Werderstr .)
gemeinsam in den Räumen von
Herrn Dr . Vogtherr statt . Telefon
während der Sprechzeit 4364 .

Dr. med. Karl Vogtherr
Ettlinger Str . ft .

Sprechst . wie bisher Mont. u . Freit .
15^4—17% . Mittwoch 9—11. Tel . 4364 .
Ersatzkassen , KB, Beamtenkassen .

Zugelaufen

„Terrier** zugelaufen . Steinmetz ,
Khe, Merderstr. 12, IV.

ZUR ,

ommumon

onjuHtöon
empfehlen wir als

SPEZIALITÄT
unsere bekannt
guten Qualitäten :

Kommunion -Anzüge
dunkelblau . Zwei - oder Einreiher
39 .- 49 .- 64 .- 79 .-
Konfirmanden - Anzüge
blau , uni und mit Nadelstreifen
59 .- 79 .- 99 .- 119 .-
Konfirmanden - Anzüge
dunkelbraun mit Nadelstreifen
69 .- 89 .- 109.- 129.-

ftUibei '
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Migräne ,
Zahnschmerzen , Be»

nommenheit und Unbehagen
geben 1- 2 Tabletten schnell spürbare j
Erleichterung u. einen klaren Kopf. k

Temagin
10 Tabletten DM -.95
in allen Apotheken

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage
Unterricht

KARLSRUHE . KAlSfcRSTR . 203 -205

Privat -Handelsschule
MERKUR
Karltruhe , Tel . 2018

Bismarckstraße 49
Nach Ostern beginnen :

1AHRES - KLASSEN
für VolkssdiUier

auch für solche , die zw Ostern
in eine Berufsfachschule über -
überzutreten wünschen .
HALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul-
pflichtige u . Abiturienten .

Gründl Ausbildung als Steno¬
typistinnen Kontoristinnen und’Kaufleute!

; Rasche und gründliche
' Ausbildung zu

Stenotypistinnen
Kontoristinnen

Buchhalter (innen )
durch staatlich geprüfte

Lehrkräfte
Laufend neue Tages» u. Abendkurse

| für Anfänger und Fortgeschrittene
in

STENO
Maschinenschreiben

und
Vollhandelskurse

niedrigste Preise und Teilzahlung
Nächster Kurs 3 . März

Anmeldung sofort erbeten
| | f I Karlsruhe , Sophien -

Straße 87 . Ruf 8( 6»

Für Frühjährsputz
und

Parkettputzöl
Bodenwadis
FuBbodenlock
Bodenbeizen
Bürsten, Besen
Putztücher
Fensterleder

Drogerie ROTH
Herrenstraße 26/28 und Filialen
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f£ Schlageram taufendenßand
brachte die Offenbaeher Lederwarenmesse 1952
lilllllllillliilllillliilllllllllllllllllllillilllllililllliilllllllllllllllllililllllillllill
Wir haben diese Gelegenheit benützt und können
Ihnen deshalb ganz besonders vorteilhafte
Kaufgelegenheiten bieten :

Boxinhandtaschen Hochfrequenz geschweißt 5 .75
Stadttaschen bestes VoHrindteder
gefuttert , mit Vortasche . ab • ■• 40

in Gas - Elektro - Kohlenherde zu günstigen Teilzahlungsbedingungen

| Auto -Verleih |
f Naue Volkswagen u Opel -Olympia [
1195C/51, mit Radio u . Heizung , ab I
i 16 Pfg . Heil , Hans -Sachs -Str. » . am !
; Mühlburger Tor , Ruf 8554 .

vw Verleih Viktoria '

Schweinslederhandtaschen
dauerhaft und preiswert . ab

Handtaschen edtt Pythonschlange
einmalig , preiswert . 41.50 28.50

j Steinkfosk zur Übernahme od . Ver -
; kauf . C3 unter 2532 an BNN .

| _ Tiefrearkl _
! Deutsch . Kvrzhaar , Jagdhund , Rüde
I 11/* Jahre , umständehalb , zu verk .
■ Wolfartsweier , Veilchenstr . 2.

19 .75

DKW-Reichsklasse F 7
DKW-Meislerklasse F 5
DKW-Meisterklasse F 7
NSU , 1» ccm

in gutem Zustand zu verkaufen .
DKW-Leeb

Amalienstraße 63 Telefon 2654/5

Fxport
1952

Str . 3 - 5
Auto - Nollert T?f/S n

Grassinger 't

Auto - Verleih
Khe . , Lorenzytr .10 , Tel . 4125

« o ca Diplomatenmappen bestes von
I rindleder , mit 2 Vortaschen und Riemen ab 17 .90

Ganz besondere Schlager auch in Lederkoffern , Geldbeuteln und Einkaufstaschen

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAM M ER - DUTTEN HOFER

Nur Kreurstrafte tO bei der Kleinen Kirche und Kaiserstrafje , Edce Lammstrafrc
Keine sonstigen Filialen in Karlsruhe . WKV - Beamtenbank

Aach Sie müssen sparen !
Darum vergleichen Sie meine Preise und Qualitäten bevor Sie Ihr Geld
ausgeben . Beispiele : Lederbekleidung wie immer in riesiger Auswahl .
Ledermäntel ab DM 190.- , lacken 120 .- , Westen 90 .- .
Lederhosen wie seit Jahren bekannt gut und billig . Janker
einige hundert , riesig sortiert eb DM 9 .90 . SportsaCCOS die
neuesten mit Geschmack ausgesuchten Frühiahrsmodelle , dazu die
passenden Hosen . Texasjacken ab DM33 .- für Herren . Anoraks
für Damen 33 . - . Obig angeführten Waren sind nur eine kleini ’Aus¬

lese meiner reichhaltig sortierten Vorräte .
Komplette
Motorrad -
Bekleidung

auch die ■ ' 4 I I Näh " Kai‘, r*,r-

gesteppten | ■ | 1 | | | | | Telefon 4335.
Rennwesten

SPORTBEKLEIDUNG

Kahn
Hirschstr . 30

HalloI Hallo !
Wir helfen der Hausfrau sparen

durch verbilligte
Qualitäts - Lebensmittel

Dosenmilch
Io kondensierte Vollmilch

1 Dose von . DM ""«SS

3 Dosen von DM

an

an

Erhältlich in den Geschäften mit dem
gelben VHALLO ' - Plakat

Bekanntmachungen
Benütziuujsredite

an Wahlgrabstätten .
Die Nutzungsrechte an einer Reihe

von Wahlgrabstätten im Haupt¬
friedhof sind schon seit dem Jahre
1950 erloschen . Nach den bestehen¬
den Vorschriften ist die Stadt be¬
rechtigt , über diese Grabstätten
nach Ablauf der Ruhefrist und nach
dem Erlöschen des Nutzungsrechts
anderweitig zu verfügen , sofern
die Nutzungsberechtigten vorher
entweder durch Einzelmitteltung
oder durch öffentliche Bekannt¬
machung darauf hingewiesen wur¬
den . Da die AnschrTften der Nut¬
zungsberechtigten infolge der
Kriegsereignisse nicht zu ermitteln
sind , werden dieselben auf diesem
Wege aufgefordert , ihre Ansprüche
an die betreffenden Grabstätten
durch Zahlung der Nutzungsgebüh¬
ren weiterhin zu sichern oder die¬
selben aufzugeben . Alle Wahlgrab¬
stätten , deren Nutzungsrechte in
der Zeit vom 1. 1. 1950 bis 31 . 12 .
1950 erloschen sind und bis späte -,
stens 15. April - 1952 nicht neu er¬
worben wurden , werden vom Fried¬
hof - und Bestattungsamt zwecks
Wiederbelegung anderweitig ver¬
geben . Die bTs zu diesem Zeit¬
punkt nicht entfernten Denkzeichen ,
Einfriedigungen usw . gehen nach
§ 40 der Friedhofsordnung der
Stadt Karlsruhe in das Eigentum
der Stadt über .
Städt . Friedhot- u. Bestattungtamt .

I 81 . Freiwillige
Versteigerung f

Morgen Samstag , von 10—18 Uhr,
werden im Saal des Restaurants
„Kronenhalle ", Kron « nstr./Zirkel, im
Auftrag versteigert : *

Schlafzimmer v . 200—450 DM , Bet¬
ten , Zim .- u . KOch .-BUfetts , Auszieh¬
tische , Sofa m . 4 Sessel (Bieder¬
meier ) , Gas -, Kohlen - u . elektr .
Herde , eis . Kartothekschrank , 5

! SchneiIwaagen , je 110 DM , Sport -
| wagen u . a . m .
I nachmittags ab 2 Uhr : Damen - u .
i Herren - u . Kinderkleidung , Hausrat .
I Besichtig , der Möbel vorm. 8 Uhr .
: Karlsruher Auktionen Hans Peter ,
! Melanchthonstraße 4. Telefon 2950 .

Tägl . Annahme von Versteig .-Auf¬
trägen für Möbel , Kleider , Ge¬
schäfts - u . Haushalt -Auflösungen ,
Versteigerung von Nachlässen im

Interesse der Erben .

Ardie , 250 ccm
8j . 1951 , preiswert zu verkaufen .

Auto -Ries , Khe, JCrlegsstr . 236.
Automarkt : Angebote

Wandurur W 24, lim ., fahrb ., günst .
z . vk . Khe , Bachstr . 67 a .

Daimler -Puch, 978 ccm , z .vk ., 4 Sitz .
Grom , Khe ., Schützenstraße 15.

Opel -Olympia , 1,3 , gt . erh ., vers . u.
verst . , »ahrber . , zu verk . Weis¬
haupt , Khe ., Nebeniusstr . 20 .

Automarkt : Gesuche
»/«—1Vs t Lieferwagen zu kauf , ges .,

evtl . Tausch geg . Pkw , 1,7 Ltr .
Telefon 6108 Khe .

Stellen -Angebote
Ni« Original -Zeugnisse eineendenf

( lOO FAHRRÄDER
Jj ziVî üiioaMj

s4C £ geie >i WALDSTR .11

yjjegüctne . TeUzafilCuujetyß

Obstbäume und
Beerensträucher

oller Art
Markenbaumschute E. Kahm,

Ettlingen , Karlsruher StraBe 34
Telefon Ettlingen 37585 .

Inkasso »Vertreter
nebenberufl ., für Khe .>Durlach von
großer Lebensvers .-A.-G . gesucht .
S2 unter K 1535 K an BNN .

200Kinder-u .
Sportwagen

Größtts Kinder
wagen -Haus

Gundladi
Karllrle<lridnfr .32.neb .Germania

KARLSRUHE
Wer vorteilhaft zu kaufen weiß,

sucht Qualitätbei kleinstem Preist

Gute Verdientsmöglichkeit
i durch Besuch best . Privatkundschaft
| wird jüngeren

HERREN und DAMEN
1geb . Sof . Prov . u . Fixum b . Bewähr .
: Vorzust . Salmen , Waldstr . 55 am
i Freitag 16—18 u . Samstag , 1. 3 .
von 10—12 Uhr.

Tüchtiger Vertreter
zum Besuch der Polstermeister mit
Branchekenntnissen für Baden und

i angrenzendes Württemberg von alt -
i eingeführter Großhandlung sofort
| gesucht . IS unter K 1549 K an BNN .

1

KRONE
mm
feR

AUTO - VERLEIH
■ » VERMIETUNG

HALLMEIERTele?on
, *

l72
*r’ *

Verkauf

fym
FÜR SIE

' H.- Popeline - Mäntel
mit und ohne Futter

39 .- 59.- 82.- 125.-
H.-Trendicoat Mäntel

auch mit Ausknöpffutter
58 .- 49.- 82 .- 109.-
D.- Popeline - Mäntel
hübsch « , modern « Formen

49 .- 72 .- 95 .- 125.-
D.-Trendicoat - Mäntel
aus Popeline u . Gabardine
79 .- 85.- 98.- 115.-

Siiberfuchs , neu . Staubsaug ., 220 V,
Doppelbett , Kirschb ., mad . Schau¬
kasten , 60 X90, zu verk . Anzuseh .
nachm . Rüppurr , Dobelstraße 2 .

Bettstelle mit Rost zu vk . Brücker,
Khe„ Vbrholzstr . 39 , 4. Stock .

Bett, eichen , Nachttisch , Kabock -' matr . , 110 DM , z . vk . IS 2469 BNN .
Herd , gut brenn . , mit Kohlenwag .,

zu DM 50.-, Tischuhr , Westmlnster -
schlag , zu DM 50.- , zu vk . Anzus .
1—3 Uhr. Hellrigi , Karl -Wllh .-Str . 34

: Korbkinderwagen , gt erhalt ., zu
i verk . Wolf , Khe , Brauerstr . 13 .
{Korbkinderwagen , elektr . Zwlsch -

Zähler zu verkaufen . Karlsruhe ,
! Amalienstraße 21, 4. Stock ,
j Gut erhalt . Kinderwagen zu ver¬

kaufen . SJ unter 2537 an BNN .

*tt ftlfibei
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Reiseschreibmaschinen ;
zu verkaufen .

L. Baum, Werderstr . 3t . Tel. 22FS.
1 Bandsäge , 350 mm 0 , 1 Kreissäge

f . Baugesch . geeignet , 1 El .-Motor '
220/380 V, 3 PS , 1 Schleifbock bill . j
zu verk . Specht , Khe . , Forlen - j
weg 8, Telefon 6108 . j

Kaufgesuche
Dunkeibl . Popeline - od . Gabardine -

mtl ., 44-46 , z . k . ges . CS3 2470 BNN
Polstersessel mit hoher Lehne zu

kaufen gesucht . iS 2466 an BNN .
ACHTUNG ! Kaufe laufend gebr .

Bettledern . uni . 2521 an BNN .
Kastenmatratze , gut erh ., zu kauf ,

u . 2£ '
gesucht . SO 2535 an BNN .

Mod* Kinderwagen
gt . erh ., mögl . Peddigrohr , zu kauf ,
ges . Preis -53 unter 254? an BNN .

Zur Konfirmation
und Kommunion

Ihren Bedarf von

eVtColtft & 'S «
Herren - und Knaben - Kleidung

Sport -Sakkos . . , . . von 48 . -

Hosen . von 24 . -

Popeline -Mäntel . von 48 . -

an

an

an

ftcottn £ Co
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KARLSRUHE • KAISERSTR . 50
Ecke Adlersfrafce

Zahntechniker
i ledig , zw . 20 u . 25 J., rasch und
l selbst , arbeit ., f. Kunstharz u . Edel -
Imetalle ges . (Durchschnitt zweck -
! los ) . 31 m . Gehaltsforderung und
■Bild unter Nr. 594 an BNN .

Junger , tüchtiger

Uhrmachergehilfe
per sofort gesucht .

KARL GERTH
Uhrmachermeistor

Karlsruhe . Kriegsstraße 3a
> ■ 1. 1. 1 ' I—

Erfahrener und gewandter
Tankwart u .

2 Wagenpflege «
sof . gesucht . 23 2433 an die BNN ,

Oauerbesdtäffigung finden weibi .
Arbeitskräfte , weiche sich zur Um -
Schulung eignen . Zu melden zwi¬
schen 8 .30 und 9.30 Uhr, Geb¬
hardstraße 5, III ., r .

1200
Popeline -Mäntel
für Damen , Herren u. Kinder stehen zu
lhrerWahl,darunterdieMarkenfabrikate

Eres
Fulwiline
Valmeline
Marianne Zinner

Modische Formen und Farben

Selbstverständlich finden Sie auch
Nino -Flex - und Nino -Lux-
Popelinemäntel darunter

Man geht zu

Karlsruhe am Marktplatz

Kindor-Sportwagen , gt
gesucht . iS unter 253

erh ., zu kt .
533 an BNN .

ALTMETALL , SCHROTT
alte Auto « kauft

Otto Knoch
Karlsruhe , Hirschstr . 35 , Tel . 424 .

Vermietungen
Böro z . vm . Khe., Reinh .-Frank-Str . 40

Garage
Nähe Hauptpost , zu vermieten . ^
unter 2531 an BNN .
85 qm heller Raum, part . , evtl . mH

Büro , sow . 100 qm Souterrain im
Stadtzentr . geg . Mietvorschuß zu
vermieten . 53 unter 2701 an BNN .

Geschäftsräume
in bester Loge der Kaiserstrafte j

I. Obergeschoß , ca . 140 qm
(evtl , auch ca . 200 qm ) , j

besonders geeignet für Engroß / ;
Detailgeschäft oder Büros , ab co . !
Mai/Juni 1952 , gegen Baukosten - j
Zuschuß zu vermieten . £33 unter {
2454 an BNN .

Möblierte Zimmer i
für Damen u . Herren . Nachweis \
Godemann , Erzbergerstr . 16 , T. 3317 ;
Gr . leeres Zimmer als Büro sof . zu

verm . Throm , Khe ., Sofienst . 35 , II .
$-Z.-Wohn. m . Bad geg . Baukost .-

Zusch ., ca . 2-2500 DM , in Khe-
Hagsfeld zu verm . [Hl 2471 BNN .

Unsere Kriegsgefangenen!

Mielgesuche

I Adler « Junior
I (Lim .) gpn .-überholt , sehr guter
Zustand , m. Heiz/ , v . Privat z . ver¬

kaufen . iS ! unt . 2542 an BNN .

I Leerzimmer v . ält . Frau, evtl . geg . j
| Hausarbeit ges . iS 2536 an BNN . i
; Zimmer , möbl . od . leer , mögl . mit I
! Kochgelegenh ., in gutem Hause i
! (Stadtzentr .) , von Beamtin zum
| 1. 4 . 52 zu mieten ges . S unter j

4147 an Rheina Ann .-Exped ., Neu¬
stadt (Weinstraße ) .

i Möblierte und leere Zimmer

Jüngere Kontoristin
mit gt . Kenntn . in Steno u . Masch .-
Schreib . ges . Selbstgeschr . Bewer¬
bungen mit übl . Unterlag . 2467 BNN

Volkswagen
von 2600 bis 3500 DM ltd . zu verk .
Ahrens , Karlsruhe , Winterstr . 3F.

Gelegenheitskauf ! Pkw . NSU-Fiat
Topolino gg . bar s . günst . z . vk .
Frey , Khe , Kaiser -Allee 66.

DKW 128, 5400 km , zu verkaufen .
Schätzte , Karlsruhe , Goethestr . 22

i sucht und vermitteltlaufend
^

geg -
^

Kasse
^

g es ucbt zim rHachw Karlstr . 9«, Telef . 4317 .

Khe., Ettlinger Str . 47 , Telefon 3M14 Wohnungs -Tdusch

Auto -Verleih

Telefon I - 3 - 3
Auf overleih

RATZEI u. HARZ
Kanonierstraße 20

V.W. Export 1952, Radio

2-Z.-Wohnung in d . Luisenstr . geg .
3—4-Z .-W. zu t . ges . Ki 2530 BNN .

Werbung

Wurstverkäuferin zur Aushilfe ges .
Metz g . Wilh , Mayer , Durlach . ;

Amerik . Club j
sucht junge Bedienung . Vorstell . i
15—17 Uhr , Khe -, Kaiserallee 16 . i

Bardame gesucht j
Festgehalt , zum 1. März 1952 . :

Roland , Khe ., KreusstraBe 1t
Vorzustellen 19—20 Uhr.

_ Stellen -Geiuche ;
Jg. Frau sucht Halbt .-Beschäftigung j

i .Rüppurr , 7 .30—11.30 . K12602 BNNI
Ehrl . ält . Frau hilft halbt . i . Haush . j

m . Kleinkdr . (Südst .) iS 2601 BNN !

Immobilien
Laden m . Nebenraum u . Einricht ,

z. verk . S 2544 an BNN .

1neu autgebaut , Nähe Bahnhof , ein
, laden m . Nebenräum ., 3X3 Z. u.
Küche , einger . Bädern , V. Stock ,

jS . Z ., Küche , zu 55 000 DM , b . mind .
35 000 DM Anz . z. vk. S 2540 BNN

Bequeme Teilzahlung
Anzahl , ab 20 °/o b . 10 Monatsraten
Bad. Beamtenbank bis 12 Monate
Alte Geräte nehme ich in Zahlung

die großenSchlaget
Emud • Saba • Tonfunk

Die neuesten Modelle

SABA GRUNDIG
ab 189. - ab 228.—

Plattenspieler -
Schatulle ab 105.-
Schrank ab 245.-
Musiktruhen ui>718.-b»1380.-

Schallplatten
Reparaturen sofort !

Siefs Gelegenheilskäufe

Man geht seit 25 Jahr , gern zu

6 -Kreis -Super DM 159 . - PIASECK1
und DM 1S9 . - SCHÜTZENSTRASSE 17

Kurz-, Mittel - , Langwelle bei der Ettlinger Strafte Tel. 5592

Tonfunk 6-Kreis-Super
Mittelwelle und UJC.W .

Amateure merkt euch alle
Foto - Jäger Bahnhofhalle

Daunendecken
kauft man v . Setbsthbrst vorteil - i
haft . Umarbeit . Reparat . in eig . j
Werkstätte . Steppdecken werden
a . Wunsch gearb .. rep ., aufgearb . !
Inlett u. Federn sehr preisgünstig ! ;
Kein Laden Ph . Greiner Wald - !
straBe 8, Hof .

SCHMUCK -
Umarbeitung - Reparaturen
in eigener Werkstötte

JUWELIER WIDMANN
Goidschmledemeister , Kaiserstr . 114
Ankauf von Alt-Geld u . Silber

. Uber

200 Fahrräder
stehen zur Auswahl bereit .

Jetzt noch Winterpreiset
Auf Wunsch Teilzahlung .

FAHRRADHAUS
DUrringer u . Sohn

Karlsruhe . KrenenstraBe 40 .

Lebensmittel
Allgäuer Weichkäse o . R. .. je
20 % Schachtel 6 Ecken 2S# g nur »" FAu

Prima Holst . Nackenspeck _ 47
tfO g nur m

Cassler Rippenspeer _ an
a 16« g nur | TW

Frische Fett -Bücklirtge _ cc
g nur ■ WV

Speise - Äpfel
1 Kilo nur

- .45

Spanische Apfelsinen „ oq
süß und saftig 1 Kilo nur lUv

Feine Bratheringe 4 nq
ohne Kopf und ausgenommen Literdos « nur ItUO

Reines Cocosfett
SOO-g - Tefel 1.15

Frische bayer . Landbutter 4 07
730 g nur liWl

Deutsche Frischeier
Klasse D 10 Stück nur 1.98

Solange Vorrat

das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Preisen

iSr

OEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E . V.

HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 29

(fördern &cunsere.
{Prospekte über 12, verschiedeneTypen

in den Preislagen
von DM 6 .- bis DM 25 .-

Jede Frau
m&chte einen möglichst großen Schlaf¬
zimmerschrank . Dabei sind die Zimmer
heute so klein . Das Richtige hat jetzt
Möbel -Mann . Im 9. Fenster können Sie
es sehen Das 6-ieilige Schlafzimmer
mit 2,10 m breitem Schrank . Sehr so¬
lide gearbeitet aus afrik . Birnbaum ,
für nur ©M 695 .—

V3 Anzahlung genügt
Lieferung im 50 km - Umkreis frei Haus I
Sie sparen DM 200.-, wenn Sie sich
ein Zimmer aus der Werbe - Serie
sichern .
Das größte Karlsruher Möbelhaus
MÖBEL - MANN hat tausende zu¬
friedene Kunden !

Verlangen Sie kostenlos
Prospekt Nr . 30

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229

\
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Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, das plötz¬
liche Ableben unseres bewährten Mitarbeiters und
Prokuristen

Herrn Claus Kühl

bekanntzugeben.
Er wurde in voller Schaffenskraft abberufen .

Sein lauterer Charakter war allen Mitarbeitern
stets Vorbild. Wir werden ihn sehr vermissen und
sein Andenken stets in Ehren halten.

Karlsruhe , 25. Februar 1952.

Gescfaäftsleitung u . Betriebsangehörige
der Firmen
Süddeutsche Filmbetriebe
Hubertus Wald GmbH .

Lux , Kinowerbung GmbH .

SIW , Süddeutsche Industrie -
Werbung GmbH .

Am 26 . Februar 1952 entschlief im Alter von 60 Jahren mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel .

Ernst Reuble
Reg .- Amtmann

In tiefer Trauer :
Maria Reuble geb . Kaufmann
Walter Reuble u . Frau tuise

geb . Dämmert
Friedrich Erndweitt

Karlsruhe , Kapellenstraße 36/58 .
Beerdigung : Samstag , 1 . 3. 1952, 12.00 Uhr, Hauptfriedhof .

Am 27 . 2. 1952 entschlief nach langer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Karl Häberle

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Lude Häberle geb . Lang

Meine inniggeliebte Frau und treuer Lebenskamerad ,
unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Bihl
geb . Scheiffele

ist nach tanger , mit großer Geduld ertragener Krankheit
gestern von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Der Gatte : Albert Bihl.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1952 .
Beerdigung : Samstag , 1 . 3. 1952, 12.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Meine liebe , bis zuletzt
treusorgende Frau , unsere
Schwester , Tante u . Schwä¬
gerin

Anna ßis
geb . Scheliing

wurde am 27. Febr . von ih¬
rem schweren Leiden durch
den Tod erlöst .

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Karl Bis

Trauerh .*. ' Khe ., Yorckstr . 50
Beerdigung : Samstag , den
1. März , 13 Uhl , Hauptfrdbf .

Unsere Ib . Mutter , Schwä¬
gerin und Tarnte

Frau "

Amalie Kutterer
verw . Keck, geb . Göring
ist am Mittwoch , dem 27.
2. 52 im Alter von 53 Jah¬
ren sanft entschlafen .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

F. Kutterer u. Sehn K. Keck
Karlsruhe , Lorenzstr . 4
Beerdig . : Samstag . 1. 3 . 52
11 Uhr, Friedh . Grünwinkel .

Am 28. Februar verschied
unsere liebe Mutter

Karolina Bohner
geb . Gärtner

In stiller Trauer :
Familien
Richard Bohner
Heinrich Lutz
Friedrich Schrodt

Karlsruhe -Bulach
Maienweg 9 *
Beerdigung : Samstag , 11.30
Uhr, Bulach .

Danksagung — Statt Karten
Für die zahlreichen Be¬

weise . aufrichtiger Anteil¬
nahme beim Heimgang un¬
serer Heben

Gisela Ewald
sprechen wir auf diesem
Wege allen Freunden und
Bekannten unseren herz¬
lichen Dank aus !

Richard Ewald
und Angehörige
Hans Dieter Burckhardi

Karlsruhe , 28. Februar 1952
Ludwig -Wilhelm -Straße 18

Wer überall sich umgesehen
wild schließlich doch
zu „ Schneider " gehen !

California -Sandalette
braun Leder . . .

California -Slipper
mit aparter Rollschleife , beige , grün , schwarz , grau

Herren -Californiaschuh
mit Doppelnaht , braun .

‘
.

Aktentasche Rindleder
38 cm , 1 Schloß , 2 Wirbel . . . . . . . .

Büchertasche Rindleder
40 cm , mit Vortaschen und Riemen . . . . . . .

Aktenmappe Vollrindleder
38 cm, mit Vortaschen . .

Einkaufstasche Boxin 37 cm , mit Vortasche
durchl . Griffen , besonders starkes Material . . .

15.90
20 .90
29 .50

9 .80
15.90
17.35
8 .35

Veranstaltungen

Die Jnset
WaldstraBe 3 — Ruf 24

Samstag , 1. März , 20 Uhr :
Uraufführung

in Anwesenheit des Autors

, Deutsdie Passion '
von Kurt Becsi .

Inszenierung : Werner Wedekind .
Mitwirkung des gesamten

Insel -Ensembles .

Danksagung —» Statt Karten
Den lieben Mitbürgern sage

ich meinen herzlichen Dank für
die außerordentliche Unterstüt¬
zung , die mir zuteil wurde .

Ferdinand der Witwentröster .

Alle ehemaligen
VOLKSWAGENSPARER

treffen sich am 3 . 3., 20 Uhr, im
„Weißen Berg " . Rinderspacher ,
Karlsruhe , Kaiseratlee 75 .

Gelegenheitskäufe ! Neu und'
gebraucht , einige Beispiele :
Wega 4 Röhren . . . DM 72.-
Saba 6 Kreis-Super . DM 109 .-
Wega 6-Kreis-Super , DM 156m-
GraetZ 8 Kreis- Sup. , DM 198«-
Philips Aachen -Super
B Röhren , 8 Kreise . . DM 95 »-

außerdem am Lager :
Grundig Sonderklasse

228 .-, 298 .-, 368.-, 498 .-, 698 .-
Saba -Badea -Baden DM 349.-

Musiktruhen , Schallplatten ,
Koffergeräte. Sdiaub-Orahlfongerät.

Alle Geräte auf bequeme Teil¬
zahlung , 20 % Anzahlung ,

12 Monatsraten , Umtauschrecht

bei

Radio

lirrrrlrrrrrl
rrrrrlnmnnn

Neckarstr . 7-9 u . Marienstr . 11
geg . Schauburg

?

FILME VON HEUTE

EirilNGEN -KflRl5RUHE * RflST0TT*BRUCHS « L* KEHL - K0RK

ATI .ANTIK » ■ .5 - .7 - ff - » Uhr
ERSTAUFFÜHRUNG

Der neueste Film mit DICK und DOOF

ATOLL „ K "
Trän. n d. s lach. ns ■ ladi . n ohn. Ende - Unwid. rslehlidi . r denn j. zuvor

Samstag auch Späfvorstellung 23 Uhr

Rabatte hin, Rabatte her, •
unsere Preise sprechen

mehr : . . .
Camembert 30 % 125 g St .

- .35

Gern. Marmelade . . soo g
■,58

Tafeimargarine . . . 500 g
- 81

Cond. Vollmilch . . 3 Dosen —
m95

HÜHNERAUGEN
Wer bat heute keine Hühneraugen ? Ir¬
gendwo drückt jeden der Schuh . Wenn
es sich um Hühneraugen -oder Horn¬
haut am Fuße handelt , wird Ihnen eine
Kukirol -Kur schnelle Hilfe bringen .
Sie erhalten Kukirol in der Tube (wirkt
als Schälkur ) für 1,20 DM und das kleine

Kukirol -Pflaster mit der großen
Wirkung für M Dpf . in allen rühri¬

gen Apotheken und Drogerien .
I Achten Sie aber in Ihrem Inter -

y f esse auf den Namen

Rai FiiAerlimarvan Brennen , Jucken , schnellem Ermüden ,Del rUDSUimerzeil , laufen , übermäßigem Schweiß und n:

Ingenieur
im Alter von 67 Jahren .

Karlsruhe -Durlach , den 27. Februar 1952 .
Dornwaldstraße 20 .

Beerdigung : Samstag , 1. 3 . 52, 14 .30 Uhr, ßergfriedh . Durlach

wund -
unange¬

nehmem Fußgerueb wirken schon 2—3 Kuklrol -FuBbider geradezu
wundervoll . 1 Paket Kukirol -Badesalz kostet 1,20 DM .

Hauptveikaufsstellen in Karlsruhe :
Mohran-Apotheke , Baumelsterstr . 12, Drogerie Roth, Herrenstr . 24—28,und Drogerie Zeifer , Kaiserailee 83.
Kn Bruchsal : Drogerie Singer , Kaiserstr . 5.

„ BeiErkältungraschgeholfen !"
„Grippe schon im Anfang beseitigt !" „ Husten ,
Frösteln , schneit behoben !" So lobt man immer
wieder die oft verblüffend gute Wirkung von
Klosterfrau Melissengeist bei Erkältungskrank¬
heiten alter Art . Wer ihn einmal erprobt hat —
vor allem als Heißtrank vor d . Schlafengehen —,der wird ihn nicht mehr missen woilenS Auch
Sie sollten darum Klosterfrau Melissengeist für
alle Fälle stets bereit halten und ihn auch schon
vorbeugend nehmen !
Klosterfrau Melissengeist , in d . blauen Packungmit 3 Nonnen , ist in allen Apotheken und Dro¬

gerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder !

CI . . U üuriaeh " DER WEISSE TEUFEL" .
jKala 0u » ° <* teurerfilm . 15, 17, 19, 21,

Der große Aben -
. . . _ , Sonntag auch 15 U.

if Al l Z , . Ab hte . tgt . ab 15 : Erto ! Flynn in „KIM " , Ge -KALI Pur'ech heimd. i . Indien. Fr ., Sa . 23 Spätv . Per Pfeifer
CAPITOL ETTLINGEN Freitag 20 Uhr :
..DER VERRAT DES SURAT KHAN" mit Errol Flynn. Samstag bis
Dienstag : »WIENER WALZER " . Neuester Adolf -Wohlbrück -Fiim.
Samstag 17 .30, 19.45, 22 Uhr, Sonntag 15, 17.30 , 20 , Wo . 20 Uhr.

ULI ETTLINGEN Freitag bis Sonfltag
»MESSALINA ". Freit. 18.15, 20 .30, Samst . 21 .30, So . 18 .15, 20 .30 Uhr .

Samstag bis Montag : »DER VERRAT DES SURAT KHAN ".
Samstag 17, 19.15, Sonntag 14, 16, Montag 18.15, 20 .30 Uhr.

Bayer. Landbutter . 250 g 1 .44

Fleisdiwurst i. Ring . 100 g “
«34

Fetter Speck
■*•“ " *&*: - .39

Nackenspeck . 100 g
" ,48

Dörrfleisch o. R. 100 g
™.52

.55Gekocht. Schinken

PFt

Amerik . 4 JQ
Schweineschmalz 500 g 1,40

Film - Son d e r -Ve ra n sf a 1 f u n q e n
SGH 3 UBURG Sonntag vormittag 11 Uhr :

Einmalige Matinee :

Eine Reise um die Welt
durch 23 verschiedene Länder der Erde mit persönlichem ^ Vor¬
trag von Kapitän Paul Bloss , Hapag, ' Hamburg .
Kleine Preise : 1 .—, 1.50, 2.— DM . Vorverkauf empfohlen .

Verkauf solange Vorrat

DIE KURBEL
Fr ., Sa ., So . 23 : »STÜRMISCHE HOHEN" mit
Merle Oberon - Laurence Olivier . Die Ge¬
schichte einer fluchbeladenen Liebe .
Sonntag 11.00 Uhr : Große Matinee , jeder ein -
mal in Berlin — wie es war ! „

'SYMPHONIE
DIE KURBEL E,NER WELTSTADT". Ein Film von Leo de

Loforgue mit Melodien von Paul Lincke —
Walter Kollo — Leo Leux .

DIE KURBEL So . 13, Märchenvorst . : „SCHNEEWITTCHEN U.
DIE 7 ZWERGE". Kinder zahlen 0.50 , 0.70, 1.— .
Nochmals Sonntag vormittag 11 Uhr :

Das hölzerne Bengele "

Kinder
(Pinocchio )

Eintrittspreise für Erwachsene
— .50, — .70 . — .90 , 1.20 DM .

KARLSRUHE

„ , Gritzner -Kayser'ä 'hmaiichinen, Messerschmitt Portable
auf Teilzahlung Bernina ■ Victoria

A . ALLGEIER , Karlsruhe , woidstr. n , T» i. i587

Wollen Sie schmerzlose ' Füße ?
Die nazu nötigen — fußgerechten Schuhe erhalten Sie im alt¬
bekannten Spezialgesch . Reformhs . I . Neubert , Khe ., Karlstr . 29a

M™'- -— . ■ ■' :■ - i •*'’ ■' * ■—

/ l - THEATER KARLSRUH - THEATER
AB HEUTE

1230 - 14» - 163« . 1845 » 2iooUhr
Samstag auch 23» Uhr

Beachten Sie bitte die geänderten Anfangszeiten I

Die 2.Woche
Sehr gewagt - doch mit Pariser Charme

DER WELTERFOLGSFILM
noch dem gleichnamigen sensationellen
Roman von Cecil Saint - Laurent :

verlängern wir den
Bomben - Erfolg , da
bisher 10000 Besucher

CAROLINE CHÜRIE „ die französische Sünderin
Für Jugendliche unter 16 Jahren verboten !

Malle

(DSe * stw *Rttf

Versäumen Sie nicht das Amüsement mit

PAUL HÖRBIGER • HANS MOSER
MARIA ANDERGAST

in ihrem neuesten , entzückenden

Lustspiel

^ -KURBEL Täglich 13 .00 - 15 .00
17.00 - 19.00 - 21 .00

HYPNOSE

SUGGESTION ;
C'

<U

MAGISCHE KÜNSTE
"

Ijj
DIABOLISCHE MACHT

r -X
asy "

. %
/ * *

lindert
dos seit

Jahren bewährte

Walwurz - Fluid
Spezial- Doppelstark

Erhältlich in ihrer Apotheke

Statt Karten
Für die uns anläßlich un¬

serer Vermähiung zugegan¬
genen Glückwünsche und
Geschenke sagen wir auf
diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Hermann Lehmann u. Frau
Gisela geb . Mangold

Ihre Familienanzeige
SshSrt in die BNNt

CAGLIOSTRO
. schwarzemag/ 'e .
. Oer iensolionelisfe Columbialilm mit Qrson Wellei

Ein filmwerk, am den fo/tsfen Hexenmeister !

Nach dem Roman A . Dumas „ Memoiren eines Arztes “

mit : Orson Weites - Nancy Guild - Akim Tamiroff
— Jugendverbot —

« BURGj

13 .00 - 15 .00 - 17.00 - 19.00 - 21 .00 Uhr

£ 4*RONDELL
Die meisterhafte Verfilmung eines der stärksten Dramen- der Gegenwartsliteratur !

SEIT WOCHEN DIE SENSATION BERLINS !Das Geheimnis des unvergleichlichen Erfolges dieses Stückesauf der ganzen Welt liegt nicht allein in dem außergewöhn¬lichen Thema begründet , sondern vielmehr auch darin , daß esneben der schonungslosen Realistik so voll menschlichenVerstehens ist . Für Jugendliche unter 16 Jahren verboten !

II ^ LUXOR - LUXOR ■ LUXOR - LUXOR . LUXOR • LUXOR ^ 1
o
X
—i Wir sind stolz darauf ,

e
Xo30

tt
o

in URAUFFÜHRUNG »ISÄÄhL r—C
X
2 das grolle deutsche Filmwerk N

o

£
—r Herz der Welt

30
ä
>MUL

z ' mit X>UlH ,
=> HILDE KRAHL - DIETER BORSCHE oo
in WERNER HINZ - MATHIAS WIEMAN min
a zeigen zu können , das von qleicher Kraft und

o
c:in3 Aktualität wie „ NACHTWACHE ^' ist —«vn<Z Die Liebe einer Frau — Z

< Die Macht eines Mannes r“
xQ

ce begegnen sieh in le

O
X Herz der Welt C

XA
mJ 1230 „ 14« . 1630 - 19 »» - 21 « Uhr

V70
ocO
X

Sichern Sie sich bitte rechtzeitig Ihre gewohnten Plätze
im Vorverkauf

r-C
X3 o

| | ^ LUXOR ■ LUXOR ■ LUXOR ■ LUXOR ■ LUXOR ■ LUXOR
*

|

DIETER
BORSC

derLwbe

RHEIÜGOLD
ß.HEinSTR-77 TEL - 6285

Ab Freitag
täglich

15,17,19 , 21 Uhr

Das
erfolgreichste
Film - Lustspiel

des Jahres !

Sie werden
Tränen lachen
und noch nach

Wochen von
diesem lustigen

Erlebnis
sprechen I

Karten im
Vorverkauf

Samstag 23 Uhr, Sonntag 13 Uhr
tyrone power in „ Der Seeräuber "

TiHMtd ^ nöxi/r ^
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